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Anzeigen. 


Celegruphiſche Depeſchen. 
iSeliefert von der United Vretze.) 
Die Kampagne-Zeit. 


Atlanta, Ga., 21. DH. Am Staat 
Georgia jcheint e8 nicht zu einem Zu— 
lammengezen ber Silber-Demofraten 
mit den Bolfzparteilern zu kommen. 
Wenigſtens hat der demotzatifche 
Staats-Zentralausſchuß eine Reſolu— 
on angenommen, worin der diesbe— 
zügliche Vorſchlag des populiſtiſchen 
Komites von Georgia zurückgewieſen 
und geradezu als beleidigend erklärt 
wird. Die Populiſten verlangen die 
ſämmtlichen 13 Präſidentſchafts- und 
Vizepräſidentſchaftswahlmänner, was 
in keinem Verhältniß zu der, bei den 
letzten Wahlen bekundeten Stärke der 
Parteien ſteht. (GBei dieſen Wahlen 
wurden bekanntlich Populiſten und Re— 
publikaner gemeinſam von den Demo— 
kraten geſchlagen.) 

Youngstown, O. 21. Okt. Hier 

ind der Präjſidentſchaftskandidat 
Bryan einen ſehr ſchmeichelhaften Em— 
ang und hielt drei Reden, wovon eine 
t einer Speziellen Arbeiterperfamm: 
na, und eine vor Frauen im Opern— 
haus. Die jehr zahlreichen Zuhörer 
waren zum Theil au aus Nachbar 
Orten Benniplvaniens und Ohios zu> 
Jammengejtrömt, 

Grand Rapidz, Midh., 21. Oft. Die 
Beieranen-Generäle Alger, Howard 
u.ſ.w., welche im Intereſſe der Gold— 
währung den Weſten bereiſen, trafen 
geſtern Abend hier ein und wurden mit 
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chen vor eiwa 5000 Berfonen in der 
„Loderdy Hal’. Der VBerfammlung 
ging ein großer Fadelzug voraus. 
Milwaukee, 21. Okt. General Bud: 
ner, der Vizepräſidentſchafts-Kandi— 
dat der Gold-Demokraten, und ſeine 
Gefährten fuhren heute Vormittag um 


Geſchütz-Salven empfangen. Sie ſpra- 


10 Uhr mit einem Extra-Zug auf der 


St. Paul-Bahn von hier nach La— 
Croſſe ab. Daſelbſt werden er und 
—— Bragg u. A. heute Abend ſpre— 
hen. 

Waſhington, D. C., 21. Okt. Der 
Bundes-Schatzamtsſekretär Carlisle 
iſt heute Nachmittag von hier nach Ken— 
tucky abgereiſt, um daſelbſt fünf Kam— 
pagne-Stumpreden gegen die Silber— 
demokratie zu halten. 

Sandusky, O., 21. Okt. Um 11 
Uhr geſtern Nacht — da ſich der Zug 
berſpätete — ſprach der Präjident- 
ſchaftskandidat Bryan hier vor einer 
großen Menge, welche drei Stunden 
lang geduldig auf ihn gewartet hatte, 
im Freien. Ein noch größeres PBubli- 
tum hatte er, troß des Regenmetters, 
in Tiffin. — Heute Vormittag um 10 
Uhr begann er feine Kampagne im 
Staat Sndiana mit einerftede in Rid)- 
mond, 

Canton, 21. Dft. Heute war 
ieder ein großer Tag für den repubii- 
kaniſchen Präſidentſchafts-SKandida— 
ten MeKinley. Er erhielt im Ganzen 
etwa 10,000 Befucher auf Ertra-Zü- 
gen. Die meilten derfelben famen von 
SHinois, und namentlich viele von Chi- 
cago (worüber Thon im Yofalen Theil 
berichtet wurde.) — Ein herborragen= 
der Künftler in der deutfchen Reichs» 
hauptitadt, Fedor Ende, hat das beite 
Bild der Frau Mefinley gemalt, wel: 
ches bis jebt vorhanden ift. 

(Weitere politifhe Nachrichten fiehe 
auch unter „Ielegraphifche Notizen” 
auf der Innenfeite.) 

Dampfer mußte umkehren. 

New York, 21. Okt. Der franzöſi— 
ſche Dampfer „Aleſia“ (unter Kapitän 
Valatt), welcher am 15. Oktober von 
hier nach Neapel abgeſehen war, iſt ver— 
gangene Nacht zurückgekehrt und auf 
dem North River vor Anker gegangen. 
Am letzten Samſtag, als der Dampfer 
bereits etwa 460 Meilen von Sandy 
Hook entfernt war, brach er eine Kol— 
benſtange, und der Kapitän hielt es 
für das Gerathenſte, behufs Ausbeſſe— 
rung hierher zurückzukehren. „Aleſia“ 
hat 150 Paſſagiere an Bord, welche mit 
einem anderen Dampfer derſelben Li— 
nie wieder abfahren werden. 

Baufkundigen-Konvent. 

Naſhoille, Tenn., 21. Okt. Hier iſt 
die 30. Jahresſitzung des „American 
Inſtitute of Architects“ zuſammenge— 
treten. Dieſelbe wurde vom Präſiden— 
ten des Verbandes, Poſt von NewYork, 
mit einer längeren Rede eröffnet. 

In Merifo fol Wehrpflicht einge: 
führt werden. 

St. Louis, 21. Oft. Eine Spezial- 
depeiche aus der Stadt Merifo meldet: 

Viel beiprochen wird jebt in allen 
Streifen die geplante Reorganilirung 
der merifanifchen Armee nach einem 
Spitem, weldes auch die Einführung 
der allgemeinen Wehrpfiht in fi 
fchließt, wie fie in vielen europätfchen 
Ländern bejteht. Alle hervorragenden 
merifanifchen Generäle billigen diefen 
Plan des Kriegsminifter, Man er- 
hofft hiervon auch gine Hebung des 
Sharafters der merifaniichen Armee, 
in welche bisher meijtens nicht befon- 
ders mwünfchenstwerthe Elemente einges 
reiht worden waren. 

Dampfernachrichten. 
Aunge kommen. 

New York: Karamania von Gibral⸗ 
tar; Lahn von Bremen. 

Southampton: St. Louis von New 


Hort. 
Abgegangen. 


New York: Majeſtic und Cevic nach 
Liverpool; Mannheim nach London; 
&t. Paul nad) Southampton; Ken- 
fington nach Antwerpen; Aachen nad 
Bremen. 
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genheiten. 


MWafhington, D. E., 21. Oft. Hier 
wurden Berathungen eröffnet, von de= 
nen man in fatholifchen Kreifen jehr 
wichtige Ergebniffe erwartet. E3 han= 
delt jih um die Nachfolge im Präfi- 
dium der Katholifchen Univevittät da= 
hier, welches Durch die Abdankung des 
Bilchofs Keane vafant wurde. Ferner 
will man ji) auch bezüglich der fatho- 
liſchen Indianerſchulen berathen, für 
welche bekanntlich vom 30. Juni näch— 
ſten Jahres an keine Bundesgeld-Zu— 
ſchüſſe mehr geleiſtet werden ſollen. 
Kardinal Gibbons und eine große An— 


zahl anderer katholiſcher Würdeträger 


wohnen dieſen Berathungen bei, welche 
auch mit Feſtlichkeiten verbunden ſind. 
Gleichzeitig iſt auch das Univerſitäts— 
Direktorium in Sitzung. 

Der Maiskolben-Pfeifen-Vater 

geſtorben. 

Waſhington, Mo., 21. Okt. Im Al: 
ter von 77 Jahren ſtarb der von deut— 
ſcher Abſtammung in Holland geborene 
Henry Tibbe, Pfeifenfabrikant und be— 
rühmter Erfinder der Maistolben— 
Pfeifen, an der Lungen-Entzündung. 

Die Geſellſchaft dahier, welche er be— 
gründet hat, fabrizirt jetzt, wenn ſie in 
vollem Betriebe iſt, 25,000 Pfeifen pro 
Tag. 

Der Spiritualifiten = Nationalfons 
dent. 


MWafhington, D. E., 21. Oft. Don- 
neritag Udend wird die vierte Jahres— 
fonvention des Nationalverbandes der 
Spiritualiften zum Abfchluß gelangen. 
Heute wurden viele wichtige Zufähe zu 
den Statuten berathen. Auf dem Pro— 
gramm jtehen auch öffentliche Ver— 
jammlungen und „Zejts“ von meithin 
befannten Medien. 

„Americau Univerſity.“ 

Waſhington, D. C., 21. Okt. Der 
Eckſtein zur Halle der Geſchichte, dem 
erſten der Gebäude, welche die neue, 
vorwiegend methodiſtiſche „American 


Univerſity“ bilden ſollen, wurde heute 


Nachmittag unter zahlreicher Betheili— 
gung gelegi. Der Senior-Biſchof der 
Methodiſtenkirche, Thoͤmas M. Brow⸗ 
man, leitete die Zeremonien. 
150jähriges Univerſitäts-Jubi— 
läum. 

Princeton, N.J., 21. Oktober. Unter 
großen Feierlichkeiten wurde das 150- 
jährige Jubiläum der Princeton-Uni- 
verfität eröffnet, zu welchem auch viele 
eingeladene Vertreter amerikaniſcher 
und europäiſcher Hochſchulen erſchienen 
ſind. Eine ſehr ſchwungvolle Feſt-Ode 
von Henry Van Dyke gelangte zum 
Vortrag. Profeſſor Woodrow Wilſon 
hielt eine große Feſtrede. 

Mord⸗ und Lyuchmord⸗Senuſation. 


Greenwood, Miſſ., 21. Okt. Unweit 
Sunnyſide wurde ein Weißer, Namens 
Rook, von einem Farbigen, deſſen Frau 


| er beleidigt hatte auf ſeinem, des Wei— 


| 


Ben, Anmefen erfchoffen. In der Nacht 
murde der Farbige von einem aus Wei— 
ben bejtehenden Pöbelhaufen gelyndhs 
mordet. Das erzeugte furdhtbare Auf 
regung unter den Yarbigen, und nad) 
den legten Berichten erwartet man mies 
der einen örtlichen Raffentrieg. 


— — — — 


Ausland. 


Zum Levy-⸗Raubmord. 


Berlin, 21. Okt. Die zwei Männer, 
welche wegen der Theilnahme an dem 
Einbruch und Raubmord bei dem be— 
tagten Juſtizanwalt Meyer Levy ver— 
haftet worden waren, mußten wegen 
Mangels an Beweiſen wieder entlaſſen 
werden. Das Verbrechen verurſacht 
noch immer rieſiges Aufſehen. Der 
Anwaltsvberein hat 5000 Mark und die 
Familie des Ermordeten 500 Mark 
Belohnung auf die Ergreifung der 
Thäter geſetzt. Der Umſtand, daß 
eine Anzahl Perſonen die vier Thäter 
aus dem Hauſe haben flüchten ſehen, 
und dieſe dennoch ſämmtlich entkom— 
men konnten, hat vielfach das Gefühl 
hervorgerufen, daß es mit der Sicher— 
heit von Leben und Eigenthum in un— 
ſerer Stadt nicht ſo weit her iſt, wie 
man lange glaubte. 

Daß es ſich in dieſem Falle um einen 
Raubmord handelt, muß als feſtſtehend 
angeſehen werden. Juſtizrath Levy 
hatte, als einer der älteſten und gewiſ— 
ſenhafteſten Notare Berlins, viel mit 
Hinterlaſſenſchafts ⸗-Angelegenheiten 
zu thun und am Samſtag auf einer 
Bank eine Erbſchaftsmaſſe von 1 Mil— 
lion Mark in baarem Gelde zur Ver— 
theilung an die Erbberechtigten erho— 
ben. Auf dieſe war es jedenfalls ab— 
geſehen; denn es iſt angunehmen, daß 
die in den Zeitungen erſchienene Auf— 
forderung an die Erben, ſich einzufin— 
den, auch von den Raubmördern be— 
merkt worden iſt. 

Juſtizrath Levy war nicht blos als 
Anwalt gefuht und geachtet, er hatte 
auch auf millenihaftlihem Gebiete 
Leiftungen aufgumweifen. So mar er 
zufammen mit dem Geb. Yuftizrath 
Dr. X. ©. v. Wilmomstt Herausgeber 
und Verfaffer des Handbucdes zur 
praftifcehen Anwendung der deutjchen 
Zivil-Progekorbnung und ber Reichs- 
Kımturd-Drdnung. 

Die Angabe, daß bie vier Raubmör- 
der erjt jüngft von Nem York hier an= 
gefommen feien, war eine irrthümliche; 
man Hat allem Anfcheine nach bis 
jeßt feine Ahnung von der Perfönlich- 
teit der Thäter. 

ſtolonialpolitiſches. 


Berlin, 21. Okt. In der Abſchieds⸗ 
rede im Kolonialrath, welche Dr. Kay⸗ 


Katholiſche Univerſitäts-Angele—⸗ 
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Chicago, Mittwod), den 21. October 1896. — 5 Uhr:-Ausgabe, 
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fer, der zurücfgetretene Direktor des 


Kolonialamtes hielt, und welche bereits 
furz erwähnt wurde, ließ er fürmliche 
Keulenichläge auf die Häupter feiner 
Gegner niederfallen, obwohl er verfi- 
cherte, daß er nicht wegen der Angriffe 
feiner Gegner meiche, und bejonderz 
nahm er Dr. Arendt und deifen Schüß- 
ling Dr. Peters arg mit. Er jagte, 
Dr. Peterö fei deshalb erzürnt, weil 
nicht er, Peters, fondern Wißmann jei- 
nerzeit zum Öouverneur von Deutjch- 
Ditafrifa ernannt worden fei, und am 
Anend vor der Ernennung Wißmanns 
fei Dr. Arendt noch zu ihm, Dr. Kay 
fer, gefommen, und habe ihn bedroht, 
falls nicht Peters ernannt würde. Ob- 
wohl die Rede einen bedeutenden Ein 
drud machte, fiel der Antrag, dem 
Scheidenden einjtimmig den Danf des 
Kolontalrathes auszufprechen, infolge 
des Widerjpruchs von Kurt dv. d. Hendt 
durch. 

Es verlautet, daß die Ernennung 
Dr. Kayſers zum Börſen-Kommiſſar 
(dem durch das neue Börſengeſetz ge— 
ſchaffene Amt) bevorſtehe. 

Wilhelm und Nifolaus. 

Berlin, 21. Okt. Der offizielle 
„Reichs-Anzeiger“ ſagt, das Zuſam— 
mentreffen des Kaiſers und des ruſſi— 
ſchen Zaren in Darmſtadt 
alles Zeremoniell ſtattgefunden und 
ſei vertraulich-freundſchaftlichen Cha— 
rakters geweſen. 


Richt wichr Durh Brivatfontraft. | 
Der yirma Mitte | | ngerang 
ı cago Ave. Botizeiltatton gebracht, mo= 


Berlin, 21. Dit. 
ler & Söhne ift der Drud des Armees 
verordinungs=Blattes entzogen worden, 
und das Blatt wird von jebt an in ber 
Reichsdruckerei hergeſtellt. 

Nachſpiel zum Opalenitza⸗Krawall. 

Berlin, 21. Okt. Neun Theilneh— 
mer an dem Krawall zu Opalenitza, 
Provinz Poſen (gelegentlich der In— 
ſpektionsreiſe des katholiſchen Erzbi— 
ſchofs v. Stablewski Mitte September, 
wobei der dortige, ſehr taktloſe Be— 
zirkskommiſſär v. Carnap von den auf— 
geregten Polen ſchwer verwundet wur— 
de) ſind in das Gefängniß zu Merſeritz 
eingeliefert worden, und am 28. Okt. 
ſoll der Prozeß gegen ſie unter der 
Klage des Landfriedensbruches eröff— 
net werden. 

Verzweiflungsthat aus Noth. 

Ganze Familie mit Gift umgebracht. 


Dresden, 21. Okt. Ein Zeitungs— 
und Magazin-Schriftſteller Namens 
Eulenberg, in dem benachbarten Bla— 
ſewitz, tödtete geſtern ſeine Gattin, 
ſeine drei Kinder und ſich ſelbſt, inden 
er Gift in das Eſſen that. Eulenberz 
war ſchwermüthig und verzweifelt ge— 
worden, da ſeine materiellen Verhält— 
niſſe ſich immer mehr verſchlechterten, 
und er in letzter Zeit keineverwendung 
für ſeine Arbeiten mehr hatte finden 
können. 

Aus der Bühnenwelt. 


Breslau, 21. Okt. In Görlitz hat 
der neue Schwank Guſtav v. Moſers, 
„Fritz“, bei der Erſtaufführung auf 
jener Moſer'ſchen Verſuchsbühne einen 
entſchiedenen Erfolg errungen. 

Söhnen ſich wieder aus. 

Wien, 21. Okt. Zwiſchen dem be— 
kannten Schauſpieler Girardi und ſei— 
ner Gattin Helene Odilon, der Erſten 
Liebhaberin des deutſchen Volksthea— 
ters, iſt eine Ausſöhnung zuſtande ge— 
kommen, und Helene hat die bereits 
anhängig gemachte Scheidungsklage 
zurückgezogen. 

Flucht eines Schuldbeladenen. 

Mien, 21. Oft. Der hiefige Muiit- 
ſchul-Inhaber Drucker ijt unter Hin— 
terlaffung einer bedeutendenSchugden= 
mafle nah unbefannten Regionen ge= 
flohen. 

Feldzeugmeifter- Jubiläum, 

Wien, 21. Oft. Der eldzeugmei- 
fter und Chef des Generaljtabes der 
öſterreichiſchungariſchen Armee, Fried⸗ 
rich Freiherr v. Beck, feierte ſein 50— 
jähriges Dienſtjubiläum, und es wur— 
den ihm von allen Seiten Ehrungen 
zutheil. 

Kreuzerboot vom Stapel gelaſſen. 

Glasgow, 21. Okt. Das neue bri— 
tiſche Kreuzerboot „Diadem“ wurde 
heute hier unter entſprechenden Feier— 
lichkeiten erfolgreich von Stapel gelaſ— 
ſen. Es iſt 455 Fuß lang und hat 
11,000 Tonnen Gehalt. Dem Kon— 
trakt zufolge muß es eine Fahrge— 
ſchwindigkeit von 204 Knoten (See— 
meilen) pro Stunde haben. Seine 
Ausrüſtung wird es inſtandſetzen, 
1000 Schüſſe pro Minute abzufeuern! 
Chiueſiſch⸗iapaniſcher Haudelsver⸗ 

trag. 

Peking, 21. Okt. Die Beſtäti— 
gungspapiere für den chineſiſch-japane—⸗ 
ſiſchen Handelsvertrag ſind geſtern 
hier ausgetauſcht worden. 

Li wieder daheim. 

Peking, 21. Okt. Li Hung Chang, 
der chineſiſche Vizekönig und Spezial— 
Abgeſandte des Kaiſers zurKrönungs— 
feier des Zaren u. ſ. w. iſt von ſeiner 
großen und ſehr gemächlich ausgeführ— 
ten Reife gejtern wieder hier eingetrof- 

en. 
Zrafalgar:Grdenftag. 

London, 21. DE. Anläßlich des 
Gedenttages der berühmten Seejclacht 
bei Irafalgar (21. Oktober 1805 zwi- 
fihen der englifchen und der vereinigten 
franzöfifchen und fpaniichen Flotte) 
wurde das Dentmal des Seehelden 
Nelfon auf dem Trafalgar-Square 
faft vollftändig mit Blumen, Krängen 
u. f. w. bebedt. Zwei der Blumen: 
ftüde waren aus Canada gefommen. 
Den ganzen Tag über umringten Tau- 
fende von Perjonen das Dentmal und 
bewunberten den Schmud besfelben. 
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| Seit noch Gelegenheit, den 


irgendwelchen Widerſta tgegenzu⸗ — — on 
irgen dwelche ——— ſche Beſuche ſind in der That geſetzlich 


Lokalbericht. 


Aufgeſpürte Raubgeſellen. 
Die Polizei macht einen guten Fang. 


Wie an anderer Stelle dieſes Blat— 
tes berichtet wird, drangen ſpät geſtern 
Abend vier verwegene Strolche in das 
Schankzimmer des „Hotel Schleswig— 
Holſtein“, Nr. 28 Dearborn Avenue, 
deckten den Schankwärter, FredMeſter, 
ſowie einen Gaſt, Namens Wm. End, 
mit ihren Revolvern und plünderten 
dann die Kajje gründlich aus. Der fede 
Raub wurde jotort der Polizei gemel- 
det, und noch im Laufe der Nacht ge- 
lang e3 den Hütern des Gejeßes, Die 
Banditen Hinter Schloß und Kiegel zu 
bringen. Zwei von den jech3 Arrejtans 
ten jind bereits auf das Beltimmieite 
als Theilnehmer an demfRaubzug iden= 
tifizirt worden; es find dies JateSiwee- 
ney und „Meain“ D’Donnell, wäh: 
rend ihre vermeintlichen Spießgejellen 
Wm. MceGrath, John Thompſon, Ed. 
Murphy und George Murphy heißen. 


| 
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Sie find jünmtlic der Kriminalz | 


polizei als höchſt gefährliche Charaktere 
bekannt. Man ſpürte die ganze Bande 


in dem Logirhauſe von Frau Fiſcher, 


Nr. 114 Wells Straße, auf, und da 


rumpelt wurden, 


ſetzen. Die Gefangenen wurden ſofor 


nach dem Zellengefängniß der Oſt Chi— 


ſelbſt ſie jetzt bis auf Weiteres feſtge— 
halten werden. 


Eine Bibelſtunde. 


Richter Goaain als eichüßer einer unbufe 
fertigen Magdalena. 


ö Henry Long, ein Bäuerlein aus der 
Nachbarſchaft von Blue Island, kam 
kürzlich nach Chicago, verkaufte hier 
ſeine Feldfrüchte und begab ſich, mit 
dem Erlös für feine Erzeugniffe in der 
Zajche, auf eine Forjchungstour an 
In einem der dortigen 

tgslofale lernte Henry Die 

vormals jchön geiwejene Bear! 
tennen. Die Belanntfhaft fam ihm 
theuer zu jtehen. Außer den $2, welche 
er zu opfern gewillt war, büßte er in 
der Gejelichaft der Dame auch $120 
ein, Die er Jorglih an jeinem Herzen 
verwahrt trug. Henry ließ feine un= 
beigeidene Freundin verhaften. Pearl 
jtelte einen Wdvofaten an, und diejer 
wandte ch an Richter Gogain um 
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| Etage, mah 
| lag aroße Gefagr vor, da 


; gang geweiht fein würten, Doch war 2 
a a es Se . ı glüclicherweife der Feuerwehr möalid, | 
Schuß für feine Klientin. Henchy Long | : 


habe ein Staatsgejet übertreten, mach= | 


treu 


te er geltend, indem er ein ve 
Haus betrat. 
that müfje er jelber tragen. 
ten Richter leuchtete 
ben den Charalter 
jes gefannt, als 
fragte er den leicht 


Dem al- 
Dasein. „Sie has 
e3 fraglichen Haus 
2 > * „OU 
ie eö betraten? 


finnigen 


jagte Henry, „ja, ich wuß= 


te, wohin ich ging.” — „Das ilt jehr | Yusbruch des Brandes der Gäſte des 


verboten. Ich muß Sie wohl oder übel 


Kapitän Barcal iſt der feſten Ue- 


berzeugung, hiermit endlich die Ban— 


de von Raubgeſellen und Wegelagerern 


unſchädlich gemacht zu haben, die ſchon 
jeit Wochen ihr IInmweleu nn ©e 

feite getrieben. Die Arreftanten foll* 
noch eine ganze NWnzahl Tonjtiger 
Sckandthaten auf dem Kerbholz haben, 
und die Polizei Forfcht jet ihrem „Re= 
cord“ genauer nad. 

Smeeney hat fchon drei Jahre wegen 
Raubes im Zuchthaufe zu Koliet ver- 
brecht; er wurde im Jahre 1894 aus 
demfelben entlaffen, ijt aber ſeitdem 
mehrfach wieder mit der Polizei in 
Konflikt gerathen. Gegen die Gebrüder 
Murphy Yiegen annähernd ein Dus 
bend auf Wegelagerei, Raub und Dieb- 
ſtahl lautende Anklagen vor, doch ha— 
ben die Strolche bis jetzt noch keine Be— 
kanntſchaft mit demZuchthaus gemachi. 
Sie ſind Söhne des verſtorbenen frü— 
heren Alderman Murphy von der 23. 
Ward. 

Thompſon befand ſich in Geſellſchaft 
Eddie Hacrity's, als dieſer vor Jah— 
resfriſt bei einem Raubanfall auf den 
Schankwirth MeCrail erſchoſſen wur— 
de, und auch O'Donnell iſt der Kri— 
minalpolizei als Vagabund wohlbe— 
kannt. 


Kurz und Neu, 


* Die Meitfeite Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaft wird demnächſt ihren nädht- 
lichen Pferdebahndienſt in der Madi— 
fon Straße einftellen und dafür die 
eleftrifche Lake Straße-Linie während 
der ganzen Nacht in Betrieb halten. 

* Sames Filcher, Jnhaber des La= 
denlofales Nr. 1819 State Straße, 
trat heute im WPolizeigeriht an ver 
Harrijon Straße als Kläger gegen Sa- 
muel Deftant und Frant Deriro auf. 
Er gab an, daß die Angeklagten, halb> 
miüchligeungen, amSamitag mit meh 
teren anderen Burfchen in fein Lokal 
gefommen jeien und dort eine Prügelei 
angefangen hätten. Als die Ruhe wie: 
derhergeitellt war, hätten ihm $75 in 
der Kaffe gefehlt. Bemeifen ließ fich den 
Verhafteten nichts, doch werden diejel- 
ben vorläufig noch feitgehalten. 


* Der bekannte Golpleijten-yabri- 
fant Friß Goebel ftürzte geftern Woend, 
al3 er per Lincoln Avenue-Kabelbahn 
von der Altgeld-Verfammlung nad 
Haufe zurüdtehren wollte, an der Ede 
von JMinois und La Salle Straße in 
Folge des jtarfen Ruds, mit welchem 
der Zug umdog, bon der vorderen Plat- 
form auf die Straße und erlitt eine 


Freunde jchafften den alten Herrn nah 
dem Alerianer-Hofpital und benach- 
richtigten die yamilie Goebel von dem 
Unfall. 

* Der Waffenitillitand zwifchen den 
bocbahnfeindlihen Grundeigenthü- 
mern von Van Buren Straße und der 
Union Zoop Co. ift lebte Nacht um 12 
Uhr abgelaufen und feit heute Morgen 
ilt der von den eriteren ermirtkte Ein- 
haltshefehl gegen den Bau der Bahn 
wieder in Kraft. Auf Grund der 
jüngjt vom Staat3-Obergericht abge: 


Appellhof von Coof County jegt den 
Einhaltsdefehl aufheben, und in den 
nächiten Tagen wird dann mit 


| 


in's Gefängnig Ichiden, wenn Sie nicht 
5500 Bürafıhaft Ttellen fünnen, daß 
Sie vor Gericht erfcheinen und fich für 
Shr Vergehen verantworten.” — Das 
Bäuerlein befam e8 mit der Angit. 
„Und das Frauenzimmer,” fragte er, 


fenes 
Die Folgen ſeiner Un- 


ı nehmlih a 


Belejenite 


Deutiche Zeitung 


Feuerswüthen. 


Ein nicht unerbebliher Brandichaden ange: 
richtet. 
Heute Morgen, kurz nach 1 Uhr, 
brach in dem vierſtöckigen Geſchäfts— 
gebäude Nr. 6—S Wabaſh Avenue anf 
bisher noch nicht ermittelte Weiſe 
Feuer aus, deſſen Bekämpfung 
Löſchmannſchaften viel zu ſchaffen 
machte. Als die Flammen von dem 
zur Zentral-Station gehörigen Voli 
ziſten Nelſon entdeckt wurden, brannte 
bereits lichterloh auf der 
rend gleichzeitig mächtig 
Rauchwolken aus allen Fenſtern un 
Fugen hervorqualmten. Anfängl 


den 


zweiter 


u 


Nachbargebäude von dem entfeffelten 
Elemente ergriffen und dem Unter— 


2 


> 
ben Brand auf feinen Entitehungss 
berd zu dejchränfen. Der anaerichteie 
Sefammtjchaden beziffert jich auf min- 
deitens $30,000; derfelhe entfällt vor— 
uf nachbenannte 


Beaumont wegen Mangels 
5 auch die 


a 
ı zahlt habe 


i nur gelagt, 


SOerpır ar» 1 
Firmen: 


Mann Bros., Columbia Coffee Co.. 


New VYort Condenſed Milt 


Enoch Morgan's Sons und Otis S. 


Landmann.“ 
a . . . . Er .yv 2 
er one | nd Will mich nicht Dümmer ftellen, ats 
die Strolgge gänzlid unerwartet Aber ib bin,“ 
jo fanden fie weder | 
rt rn ] 
lauröcken F 
Blau ſchlimm,“ ſagte der Richter, „denn ſol— 


a .- 
Favor. Die Verluſte find geniigend 


M— 54 324 
durch Verſicherung gedeckt. Eine panik— 


dicht anſtoßenden „Hotel Meyer“, doch 
iſt Niemand weiter zu Schaden gekom— 


men. 


as zum „Hoyne-Nachlaß“ gehöri— 


| ae Gebäude an der Siüdoft-Ede der 
| Clart und Monroe Straße, in deilen 


Erdaefhoß fich das befannte Recior’- 


ı che Rejtaurant befindet, wurde heute 


der Richter, und ein Strahl unendli= | 


cher Milde ergoß fich über feine vermit- 
terten Züge, „diefe arme Magdalene 
mag ihrer Wege geben. Wenn Chri- 


ftus gegen jene andere Sünderin nicht | Schlummer auf und hörte unter ch 


gütig gewelen wäre, jo hätte fie fich 
moh! faum am Kreuze und fpäter am 


Grabe des Heiland3 eingefunden.” — 


| 
| 
| 


Pearl ließ Ar vn — * ſofort auf die Feuerleiter hinaus und 
it einem rrumpdirenden | fchlug Alarm, doch Hatte man inzivi- 


jagt fein, 
Lächeln und einem jpöttifchen Blict auf 
den armen Heinrich raufchte fie aus 
dem Gerichtsfaal. Herr Goggin ließ 
dann aber auch dem Landmann gegen 
über „Önade vor Necht” ergehen. Er 
zog feine erjte Anordnung zurüd und 
ließ den Verblüfften mach feinen heimi= 
Then Triften entmweichen. 


——— — — 


Abendſchulen. 


Für den Betrieb von Abendſchulen 
ſtehen der Erziehungsbehörde in dieſem 
Jahre nur 875,000 zur Verfügung. 
Die Zahl dieſer Schulen wird deshalb 


deckt 


| 
| 


i 
j 


I 9 . * 2 
* | Morgen ebenfalls 
„was wird mit dem?’ — „DO,“ madhte | : 


durch Flammen 
Ihmwer geführdet, die in einem Zim- 
mer des dritien Stodwerfes zuerit ent= 
wurden. Ihomas Bartridge, 
der Hausmeijter des Gebäudes, machte 
gesen 4 Uhr plößlihd aus tiefem 


ein eigenartige Kniftern, mährend 
fein Schlafgemac) bereit3 mit Rauch 
und Qualm angefüllt war. Er eilte 


| fhen auch von der Straße aus den 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


auf 40 befchränft werden müffen. Der | 


zultändige Ausfhuß der Behörde hat 
geitern bejchloffen, daß in folgenden 
Schulhäuſern Abendklaſſen eingerich— 
tet werden jollen: Dijtrift Nr. 1 — 
Agafliz, Franklin, Nemberry und 
Nordſeite Hochſchule. Diſtrikt Nr. 2 
— Burr, Von Humboldt, Wells und 
Nordweſtſeite Hochſchule. Diſtrikt Nr. 
3 — Emerſon, Montefiore, Scammon 
und Gewerbeſchule an Monroe Straße. 
Diſtrikt Nr. 4 — Froebel, Garfield, 
Thomas Chalmers, Throop. Diſtrikt 
Nr. 5 — Hendricks, Holden, O'Toole, 
Perkins, Baß. Diſtrikt Nr. 6 — Cor— 
nell, Harriſon, Sherwood und Engle— 
wood Hochſchule. Diſtrikt Nr. 7 — 
Bowen, Haven, Pullman, Raymond 
und Südſeite Hochſchule. 


Beſorgt und aufgehoben. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute achtzehn zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilte Ver— 
brecher nach Joliet gebracht. Ihre Na— 
men und Schandthaten ſind: William 


Baß, Raubanfall; Henry Breeden, Ver-⸗ 
Ichwörung; Thomas Elart, Diebitahl; | 
Sulius Domwney, Raubanfall; Chas. | 


Dedert, Eindruhsdiebitahl; J. W. 
Freeland, Raubanfall; Chas. Johnſon, 
Einbruchsdiebſtahl; Frank 


Miller, 
Raubanfall; Patrick Malloney, Dieb-⸗ 


f t 2 | ftahl; Wr. May, alias Geifer, Ein- | 
Ichmerzhafte Verlegung der Schulter. | Du. \. Jah, © 


bruchs diebſtahl; Edw. Rhodes, 
anfall; John Smith, verſuchter Raub— 


anfall; Frank Stanley, 


ter Raubanfall; Harry Watſon, Ein— 
bruchs diebſtahl; George White, Raub— 


1 h- | r , 
Maus | he ftehen bekanntlich unter der An- 


verjuchter | bi — — 
. u Ent: 2 | der Office der, Weitern FFoun- 
Raube ; John Sullivan a | ee a rn 
Raubanfall; Kohn ‚ berjuche | dry Co.” ausgeführt und dabei $1600 


Brand fchon bemerkt und die Löjch- 
mannjcaften requirirt. Die Flam— 
men waren bald unter Kontrolle ge= 
bracht, doch ift immerhin fein unbe- 
trädhtliher Schaden verurfacht mwor- 
den. Derjelbe beträgt an dem ©e- 
bäude $500; die Schneiderfirma 3. 8. 
Gatzert & Co. jhäßt ihren Verluit auf 
$600 und der Rejtaurateur Rector er= 
litt einen foldhen von weiteren $500, 


Der Frauke'ſche Bankerott. 


Die Herren John und Emil Hohl 
von Nr. 428 Larrabee Str. und Gu— 
ſtav Lieb von Nr. 188 Union Straße 
aben geſtern bewirkt, daß Emil Frañ— 
ke, F. H. Franke und Gus Meyer von 
den Großgeſchworenen wegen Betruges 
in Anklagezuſtand verſetzt wurden. Die 
genannten Kläger haben angegeben, 
daß ſie durch den Verkauf des Waa— 
renlagers der „Nordſeite Fair“ um ein 
Guthaben von 81,900 geprellt worden 
ſeien. Von Emil Franke heißt es, daß 
er in Houghton, Mich., verhaftet wor— 
den ſei. Ob es möglich ſein wird, die 
Auslieferung des jungen Mannes zu 
erzwingen, iſt aber fraglich. 

Detektive Corbus iſt heute nach 
Houghton abgereiſt, um daſelbſt die 
Auslieferung des jüngeren Franke zu 
betreiben. Man vermuthet, daß auch 
der „Fair“Franke ſelber ſich in der 
Nähe dieſes Ortes aufhält. 

—— 

Das Geld wurde ausgeliefert. 

Polizeichef Badenoch hat heuie jene 
pielumijtrittenen $200, melche den vor 
Kurzem eingefangenen Räubern Henry 
Teatherftone, John und Felir Shartey 
bei ihrer®erhaftung abgenommen wur= 
den, an den Hilfsihesff Sheridan aus- 
geliefert. E3 gejchab Dies auf Grumd ei- 
nes Beichlagnahmebetehls, der gejtern 
bon Richter Ball zu Gunften der 
„Weitern Foundey Company“ audge- 
jtellt worden war. Bejagte drei Strof- 


ı flage, am 26. September den Kailen- 


anfall; Harry Wilfon, Eindbruchspied- | 


ttahl, und John Wolf, Einbruchsdieb- 
ſtahl. 


Schreibt eine gute Haudſchrift. 


Der Schreibkünſtler Albert Schütz 
| mußte fich heute Morgen vor Kadifti= | 


* — | . 2 2 .. . An: 
ticheidun chardſon megen eines thätlichen ? 
gebenen Entjeibung wird aber der geiffs auf den Seanfwirth M.Schols- 


| berger verantworten. Al3 Bemweismate- 


dem | 


Bau des Gerüftes in der Wan Buren | 


Straße begonnen werden. 


geitern daS Tejtament der am 10. Dt: 
tober d. %. verjtordenen Frau Maria 
G. Carr eingereicht und beitätigt wor- 
den. Der Werth des hinterlaffenen 
DBermögens wird auf $50,000° veran= 
Schlagt, wovon der bei Weitem größte 
Iheil in Grumbdeigenthum angelegt it. 
Die beiden Töchter der Verjtordenen, 
fowie eine Schmwiegertochter, erhalten 
für die Dauer ihres Labens ein Jah: 
tegeinfommen bon je $600. Nach dem 
Tode derjelben follen dem Presbpte- 
tianer-Hofpital $20,000, dem „Home 
of the Friendleß“ $2000, der „Humane 
Society“ $100 und der „Chicago Hi- 
ftorical Society“ $1000 gufallen. 


ı Hand entgegenitredte, 
| außaeglitten. Schü wurde unter Fries. 


und 


trial zeigte der Kläger die braun ı 
ſeines 


blau angelaufene Umgebung 


lieben Seherpaares. Schütz gab an, er 
.. | hätte vem Wirth nicht meh’ thun wol- 
* Im Nahlaffenichaftsgericht ift | 2 


len, ala er ihm zur Begrüßung die’ | 


fer ihm dieſe 
densbürgſchaft geſtellt. 


* In dem Hauſe Nr. 2907 Dearborn 
Straße iſt geſtern Abend von der Ge— 
heimpolizei eine Geſellſchaft von Po— 
kerſpielern ausgehoben worden. 

* Herr Marſhall Field iſt geſtern 
nach längerer Abweſenheit aus Europa 
zurückgekehrt und nahm noch ſchnell die 
Gelegenheit wahr, ſich regiſtriren zu 
laſſen. Herr Field iſt ſonſt Demokrat, 
will aber in dieſem Jahre republika— 
niſch ſtimmen. 


in Silbergeld und Banknoten erbeutet 
zu haben. Ein Theil der ihnen abge— 
nommenen Geldſcheine iſt bereits als 
Eigenthum der Geſellſchaft identifizirt 
worden. 


Erreichte ihr Ziel. 

Sine Nielſon, die ſich geſtern Nach— 
mittag in der Kanzlei des Anwaltes 
Robert Redfield, im „Unity“Gebäu— 
de, eine Revolverkugel in die Bruſt jag— 
te, iſt heute Vormittag im County-Ho— 
ſpital geſtorben. Ihre Leiche wurde 
vorläufig in der County-Morgue auf— 


gebahrt. 


Ueber die Gründe des Selbſtmordes 
wird an anderer Stelle ausführlich be— 
richtet. 


Das Wetter, 


Vom Weiterburcau auf dem YAuditoriumtburm 
wird für die näciten 13 Stunden folgendes Weiter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus» 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Allgemeinen ſchön 
morgen; beränders 


Im 
und wärmer heute Abend und 
liche, ipäter jüdlihe Winde. 

Miſſouri: Theilweiſe bewöllt; 
Gen Theile; jüdlihe Winde. : 

Jowa und Wisconfin: Heute Abend ichön und 
ar, bei fteigender XT:mperatut; morgen zuned⸗ 
mende Wemölftbeit; veränderliche, zumeiit jüdliche 
Winde. a 

In Chicago fellt fih der Temperaturitand jeit uu⸗ 
ferem fekten Werichte wie folgt: G:ftern Wbeud um 
6 Uhr 40 Grad; Mitternaht 35 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr MO Grad und heute Mit: 
tag 35 Grab über Null, 


wärmer im öftlis 


Comp., | Demenz 3 
ne, der jich eines Erpreffungsverfuchest 


| 
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M hat 
| Beaumont 'beha 


Jury ausgeſtoß 
artige Aufregung bemächtigte ſich beim Sr — - ü 
| die Berbandlung des Falles um eine 


s100,000 Schadenerjaß. 
Albert Beaumont, ein früherer Ans 
geitellier de icago Opera Houfe, 
hat gegen den ehemaligen Wächter die= 
j Henderjon, und 
Matt W. BPin- 
ra von $100,000 
enerjaßtlage ange 

nat. Herr Henderion | 

mont vor jechs e 


ſchlagung und 


age 
n bat den Beaus= 
en wegen linter» 
Verkaufs von Theater 
dennwerth $600 ver⸗ 
ie Verhaftung wurde 
nbewerkſtelligt. Die Ge— 
lung endete damit, daß 
an Bewei⸗ 
ſen freigeſprochen wurde. Pinkerton 
und Henderſon ſollen nun ſeither er— 
n, Beaumont habe ihnen ge— 
genüber ſein Vergehen eingeſtanden. 
uptet, er hätte Jenen 
daß die Päſſe von ſeinen 


N 
hr 
wi) 


rt ar 
von 


richtsverhand 
y 


aß die 
verfauft worden jeien, 
ohne jein Vorwiſſen. 
——— 0 
Entlajjen. 


Untergebenen 
und 


War 
— * 


R. H. Parker, jener Großgeſchwore⸗ 
ſchuldig gemacht haben ſoll, iſt heute 
von Richter Hutchinſon aus der Grand 
worden, während 


Woche verfchoben wurde. Barter ftellt 
übrigens die Wahrheit der gegen ihm 
erhobenen Anflagen entjchieden in Ab 
rede. Er will mit Herrn William Hulim 
am legten Freitage in einer gefchäftli« 
ben Angeiegenbeit verhandelt und das 
bei aanz betläufig die Bemerkung ges 
macht haben, daß er für den Oktober 
Termin als Großgeſchworener ausge— 
looſt worden ſei. Von dem in Frage 
kommenden Prozeß gegen CecilRhodes 
habe er damals noch nicht das Ge— 
ringſte gewußt, könne alſo desſelben 
auch nicht Erwähnung gethan haben. 
Richter Hutchinſon iſt jedoch anderer 
Anſicht und glaubt, daß Hulins Be— 
ſchuldigungen wohlbegründet ſind. 


— — 


Der Licbesbrief verrieth ihn. 


Ganz im Geheimen wandte fi im 
fehönen Wonnemonat Mai der 2 
Jahre alte J. W. Thompſon jr. deſſen 
Eltern Nr. 1553 Maple Avbenue, in 
Evanſton, wohnen, mit ſeiner Herzens— 
königin, der bildhübſchen StellaScott, 
nach Milwaukee, und noch am ſelben 
Abend kehrten Beide als neugebackenes 
Ehepaar ins Vaterhaus zurück. Die 
ſtattgehabte Trauung verblieb ihr eige— 
nes, ſüßes Geheimniß, bis vorgeſtern 
Stellas Schwiegrmama ein Liebes— 
briefchen im Zimmer ihres Sohnes 
fand, das ihr genügend Aufſchluß über 
das Familienereigniß gab. Nun beſi— 
tzen Herr und FrauThompſon jr. glück— 
licherweiſe recht vernünftige Eltern, 
licherweiſe recht vernüfntgie Eltern, 
ſodaß das ganze Liebsidyll geſtern 
Abend mit einer ſolennen Hochzeits— 
feier offiziell gutgeheißen werden 
konnte. 


Eine thatkräftige Frau. 


John P. Umbach, ein Clerk in dem 
Farbwaarengeſchäfte Nr. 3416 Wal⸗ 
lace Straße, wünſcht ſeiner Ehefeſſeln 
ledig zu ſein und hat deshalb heute im 
Superiorgericht eine Scheidungsgeſuch 
eingereicht. Als Grund wird Grau—⸗ 
ſamkeit angegeben. Frau Umbach ſoll 
ihren Gatten, mit dem ſie erſt ſeit we— 
nigen Monaten verheirathet war, wies 
derholt thätlich angegriffen haben, wo⸗ 
bei Teller und allerlei ſonſtige 
Haushaltungsgegenſtände als Waffen 
herhalten mußten. Auch ein Mord⸗ 
verſuch wird der thatkräftigen Frau 
zur Laſt gelegt. 


— — —— — 


Stürzte den Schacht hinab. 


Der 15 Jahre alte John Munich 
deſſen Eltern Nr. 282 Harvey Straße 
wohnen, ſtürzte heute vom dritten 
Stodwert des Gebäudes Nr.’293 U 
Green Strafe den offenen Fahrftuhls 
Ihacht Hinab und trug jchmwere Verle— 
gungen davon. Man jchaffte den Ber 
mußtiofen in der Bolizei-Ambulanz 
nah dem Alerianer-Hoipital, mo die 
Aerzte erklärten, daß fein Zuftand zw 
den ſchwerſten Bejorgniffen Anlaß 
gebe. 


Lebensmüde. 


In dem Hauſe Nr. 79 S. Peoria 
Straße jagte ſich heute Vormittag die 
25 Jahre alte Frau Mamie Bowers 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Re— 
volverkugel in die rechte Schläfe. Sie 
wurde zwar noch lebend nach dem 
County-Hoſpital gebracht, doch hegen 
die Aerzte keine Hoffnung auf ihr 
Durchkommen. Die Treuloſigkeit ihres 
Gatten, der ſie jüngſt ſchnöde im Stich 
ließ, hat die Frau zu der unſeligen 
That getrieben. 


r 
f 


Gegenſtandslos geworden. 


In Richter Dunnes Abtheilung wur⸗ 
de heute „wegen Ablebens der verkllag— 
ten Bartei“ eine Zivilflage vom Zere 
mintalender geftrichen, weiche dieStode 7 
yards ber & Feed Co. gegen dew @ 
meiland Maffenmörder H. H. Holmes 7 
angeitreragt hatte. E3 handelte ich wm © 
die Bezahlung einer Rechnung über 
Bauholz im Werthe von $500 für da 3 
unheimliche „Schloß“ des Mörder, 7 


* Megen Vertriebs gefäljchter Ein 
fenbahn- Fahrkarten ift ein gemilfer? 


Lum 


a 


Wm. Yones verhaftet und dem Krimis 
nalgericht überwiejen worden, 2 





Winter "Unterzeng 
für Männer. 


Gute dauerhafte, Water zu einen nied- 
rigen Preije. 


Derby geript. Unterzeug 
für Männer in fihweren 
Natur:Wolle,. die gleiche 
Sorte wird an der Straße 
 — unijer 
Schwere . Sorte _Natur- 
Wolle, Kameelshaar und 
Männer, % Wolle uud 1 
— * geht nicht ein beim Waſchen 49 
gain nennen c 
Speziell Ertra — 
Unterzeug, werth bis au $15.00 ber Dugend im 
Großhandel, enthaltend Scarlet Medicated Wolle, 
Wollen Rüden, fließgefütttert, Größen in einigen 
Sorten bis zu 48 Zoll — fo lange diejels 75 
rigen Preiſe von IC 
Alte Ueberlieferungen werden im unferem 
Kleideritoff- Departement über den Sau: 
die für das Fublitum bödit zufrieden: 
ſtellend iſt. Wie verkaufen mehr mo— 
verkaufen ſie für wenig Geld. 
Ic die Yard, werth 50c—-Ganz woll. 
allen anderen Abend» Farben. 
die Yard, werth 81.50 — 46-Dll, 
Färbungen, alles Jacquard Entwürfe, 
nichts Zommut auch nur halb diejen Stof- 
29€ die Yard, werth 50c-Sany wol. 


Sorten Kameelshaar und 
\ für6öcverfauft € 39 
Random Unterzeug für 
dieſelben find das, ivas wireinen Bar⸗ 
Eine Partie von Odds and Ends in ausgewählten 
reine Naturivolle, ameelshaar, blaue Merino u. 
ben vorbalten zu dem phänomenal nieds 
. . 
Kleider-Stoffe. 
fen geworfen und Amar in einer W Seife, 
derne Bleiberitoite al3 je zuvor. Wir 
franz. Albatrofies, in cream und 
f Yo 
50 Seide uud Wolle Plaids, prächtige 
fen in der Stadt gleich 


u. Scide Duval NRovelty Kleider: 
Mtoffe— Boucle, Bourette u. andere raube 
Effette. Jede neue und wünſchenswerthe 
Farben⸗ Combination vorhanden. 


und 59c die HYard, werth das 
Doppelte — Eine neue und ſehr ſchöne 
Auswahl von Novelty Kammgarn: 
Kleideritoffen— Mode u. Preis appel« 
liren an Ihren Geihmad jofort. 


49c und 75c die Rard — Bollitän- 
dige Auswahl don neuen ſchwarzen 
Kleideritoifen, einfache und neue Ge: 
webe, in reinwollenen und jeidenen und 
wollenen, alle die neueiten Adeen, in 
glatten und rauhen Effekten, mit einer 
Eriparnig von 25 Prozent für Eud). 


werth 75c—Eine jehr ichöne und voll- 
jtändige Auswaht von schwarzen No: 
velty Hleiderjtofien—tieine, mittlere 
und große Entwürfe — fie jehen, heißt 
fie faufen. 


Kleiderfutter. 


Ihr könnt die Hälfte ſparen, wenn Ihr 
hier fauft. 


10c Rod: 14 15c36-3Öllige Au Br 
Percales, Y. DE zöllige Ruftling 


a a8, ic 
10 Graue Krino⸗ ‘2 
3e 34 3e 


15 5 einfache 1 u Leinen: 
@ilchas,Yd.. #2 c Ganvas, Yard. 


Möbel-Spezialitäten. 


See Artikel ein Geldfparer. 
Combination-Büder- 
frank, Giche, 3 Ruf 

[| 3 Zoll breit,6 Auf bach, 

hübsch geſchnitzt, ge 
rn ſchliffener franzöſiſcher 
|| Spiegel, nie bevor offe— 


rirt unter 811.75, 
— * 


hi 
= 87. 98 
32 
| 
{ Eifernes Bett, 
emaillirt, alle Sro- fr 
Ben, bat meilinge 4 
Ringe, Kugeln, Ba 
jen, Ober Geländer, - 
1? jchwere Pioiten, außgedehn- 
= tes Außgeländer, reg. Preis 
nie unter 810.90, 


56.98 


Solid eichener Ehzimmer, 
Stuhl, geihnister Rüden, 
Vrace Arm, gepreßter Ye: 
derſitz, 

ein reg. 

82.00 

Stuhl, 


49 


ı Großer Arm, 
JSchaukelſtuhl. 
Fichen oder Maho 
gany Finiſb Politur, 
geſchnitzter Rücken, 
gepreßter Lederſitz, 
ein regulärer $4.50 
Schaukelſtuhl, 


82.79 
See 


Eifenbahns- Fahrpläne. 


Alinst3 Sentral:Gifenbahn. 


Elle dıtrhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn | 
jüge nad dem | 
tr.=, 39. Stra | 


12. Str. und Part Row. Die 

ben können ebenfalls an der 22 

und Hyde Park-Station beftiegen merden. 
u 99 Adam3 Str. u 
urchgehende Sn Abfahrt 

Me Orleans —8 & Memphis * 220N 
Monticello, ZU., und Decatur 
Sie. Zap Day light Spezial. 


Inafielb & & —— 


Stadt · 


Ankunft 
*12.20R 


< 


8 
* 


New — PVoftzng.. * 
Sloomingt ER 
ae? Mei Orleand Erpreß.. 
n ein. * — 
Noctford. Dubuque,. Sioux Cith 
—— Falls Schnellzug 
Ro , Dubuque & Ess Eity..all. 
id Pafſagierzug 3. 
nn & Dubuque Br 
; ord & fFreeport Ervreß....... 
Bubuque & Rodford Erpre 
aSamftag Nacht nırr bis Dubuque. 
U, ausgenommen Sonntags. 


32338883 

SRG 
SEELHES 
GEBEBSS 


⸗e⸗⸗ ⸗⸗ 22 
—⸗ 


pPonR> 9 
5888 


=s2883 


z 
— 


2* 


a8 


1 
"Tüglid. 


Burlington-Rinie. 


De, Bnrlington- und Quincy-Eiienbahn. Zide® | 
3, 211 Elarf Str. und Union > | 


, Kanal Str., zwiiden Mabdijon und Adaıns 


& ge Abfahrt — 
Salesburg und Etreator 8.05 8 
db uud SHorreiton 
Runtte, Yllinoi® u. Jomwa.. 
, Sterling und Mendota.. 
und Dt 
1086ity,St.oe u.Leadenworth 


x nite in Zera3 
Dimabe, ©. Bluffs u. Neb.- Punkte. 
ul und Minneapolis B 
Kity, St.Joe u.Leavdenmworth "1 
Ba. gincoln und De m 
Hills, Montana, Portland.. 
© und Minneapolis 
= id. +Zäglic, ee A 


-OicaGO GREAT WESTERN Ri 


“The Maple Leaf Route.” 


nd Gentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße, 
an Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 

re +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

E Wimmeapoii,St. Daut, Dubuge,. (+ 5458 FILM N 


Eity, St. Jojeph, Des" 63ON " 9.308 

Bei — — 18o Ro.80* 

xe und zu Koc — t, 2 +: 
Bern. more, a ahr 5 

IM, — 7635 R. 680N. "11.30 N; 


ve 47508, "9:80. *10.30 ®. 5.5 R, HR. 


SEE33333338 
were... ++ nt 
222 
3 


SSEHEETESS 
WETTE 


Ss 


* 


Baltimore & Ohio. 
—— ale gienGtetions Stabes 


— che auf 
2 ited Sügen. sion 
| Weltie 


.n..„n..n.n.... 


and Wherling 
——* ing gton, Ye 
tionled Sim 


laalic 3 en] 


* Ya ein Blid— die Gefchäftigkeit, das Lager, das allgemeine 


AuditoriumsHotel ' 


| Peoria Night Express... 


| Riedel Blate. — 


| Pr Taglich. ausg. So 
| 8 
New 


| Für Raten und S en-Altommodation 
| 5, ar firt: HH eng, — 


| Virginia Qump ..... 
ı No. 2 harte Cheftnutfohlen. . 


Yaoa | 


os 


| Sipbmw 
ET 1158 | Ale Orders 


1 Mbendpofl“, Shicage, mirtwoh, rn 21. October 1896. 


Ausfehen unferes Mäntel- und Suit- Departements muf 
jeden Erfahrenen davon überzeugen, dat; hier das 


Mantel: und Kleider-Geikhäft der 
Stadt gemadt wird. 


Die Leute wollen Hochelegantes und find meistens nicht in der Lage, allzuviel 
dafür ausgeben zu fönnen. Das ift genau was Jhr hier befommt— elegante 


Facons zu populären Preifen. Einige führen wir nachjtehend auf. 


Gollarcttes. 


— — Electric Seal & 
ıingılla Kante u 2 
Aſtrachan Seal Jackets. 
Pelz⸗Jackets zu 50e am Dollar. 


250.00 Alast 8 
us Ya ® en 


875.00 Electric 

Scal Jadets 

875.00 Witrafhan (feinste Curl) 
Sadetd, vorzügliches Futter 


Echtes Seal und 

Perfian 

Echte 

Perſians 

Grauer 

Krimmer 

Echtes Seal, echte Chinchilla 
Garnitur 


85.00 
87.50 
58.75 
15 — 


—ñ—N — — 


ö— — — — 


Großer 


Berfauf von Seiden: Waiſts, 


welche poſitiv die Koſten der Arbeit repräſeniiren. 
2000 Seiden-⸗Waiſts verſchleudert zu weniger als 50c 
am Dollar. 

Changeable Taffeta Waiits—Glace Waiis, 
aanz gefüttert, hübic) aufgemacht, nie im Stleir 
verfauf unter 85 verfauft, 

Donnerſtag — 52.25 
Großer Sammet: Waiſt⸗ Bertauf, don ausge: 
zeichneten fang beblümten Combitnations-zMuſter in 
den neueiten Shirt : Waiit- Moden, & © 

feid. Yofe und Roc, $7.50 Werth, zu.. 53.98 
Erttz Kleid fertig um tragen anf der Str. 
Suits — Haus oder Abend-Toilette, eine An— 
zahl ſeidengefüttert durchweg, Jaunty und Chie in 


alten Tneilen, tommen Sie fruh und —2810 00 
— * 


fuhen ji) Die Preife aus. 


Ein neuer et: Skirt 


zu dem unerhörten Preiſe 95e 
Qualität Bourette gemacht, gefüttert und 
— ——— io gut wie irgend eriter unferer 95 c 
35.0 Sfirts, Donneritag > 
a Klaſſe Bouele Dreß-Stirts — Schwarz. 
arbig und fancy — —— 
werth $6.00, für.. * — 51.7 id 
Spezial — Fanen ſchwer e Gros Grain Brocaded 
Seiden⸗-Skirt— 9 Gore, gefüttert und mit Zwiſchen— 


futter — volle 5 Yard? weit Sammet: 4 ur, 
Kleidermaner-Arbeit, alle Längen, 


Aus guter 


— — — — — — 


Hier ſind Beiſpiele für das 


Heruntergehen der —— 


Feine Welted Damen-Stiefel 8* ⸗ 
— Alle Leiſten-Muſter, alle Größen > 
ee EINER 


SHaus-Orjords— Sehr fein, jhmwarz 
oder lohfarbig, meite 
Moden 


Sammet beftidte 
ESlippers für 
Maͤnner 


Satin Sandals mit einem Riemen — > 
ben, in allen @rößen und Weiter 75 
weiß, ſchwarz, roſa, blau, roth, N 

grün und Canary 


2 — ———— 
) 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Schulſchuhe für 
Knaben und 
Sünglinge 


Ehicago & Erie:-Eifenbahn. 
Ticket · Offices: 

M2 6. Elarf, Auditorium 

17 Searbotn-Giaton, Den u. 


Marion Lokal 
Rem York & Bofton = > N 
—8* & Buffalo IHR 
b Zudfon Accomodation. . “ ON 
New York & Bolton 


— —— & Norfolt, Ba 
Toalich. t —— — Sonntag. 


otel um» 

earborn. 

Ankunft. 
.43 


La Salle 


2 


canal Otte ost Abeiwoon Mahlsdu und Alana STATION. 


Ofüce, 101 


Europa, 


* except er 
Pacific Venüibnled Express, » 
zen City, —— i on.‘ 
8 3 — * = ** 
rıngfie Louis XpTeße. on. 
8 wei. ee 
Bt. Louis “Palace Exy 
Bt. Louis & Springflel "Mlanieh 
— Limited 


ze 
>» 
5 
; 


PRDRRAMD-ON 


Deutihe Sparbant 


Z2E32 
-_ 


Einziehung von Erbschaften und 


— oe 
SESZEZTEHTE 
EEEHSEHTEES 
KEESEERZEER 


Joliet & Dwight Accommodation......... 


Depot Dearborn-Station. 
 Ziddet-Offtces: 232 Clart St 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft | 


Schnellzug für — und 
Cincinnati 

Lafayette und Louisville 

Indianapolis und Cincinnati 

Natayette Accomodation 

Indianapolis und Eincinnati..eeser» 

Lafabette und Louisville....... —X 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


Aufgepaßt! 
| „det kann man billig reifen.“ 
Benute die Gelegenheit! 


Die New York, Chicago 
&t. Louis:Eijenbcihe. 
Bahnhof: Zwölfte Str. ran &de u Str. 


Gleveland Poft .. 
ort & Bo u 
ri & Bo —— — 


berfaufe Billette in allen Klafien von oder nach 


Deutidhland 


if den billigften Preifen. Meine Pafiagiere haben 
urhaus keine unnöthigen Unkoften auf der ganzen 


BE N) N 3.0 a 
ne DON 7.08 


Kon Main 


52.25. hoblen. 52.50. 50. 


Indiana Nut... .nenron0.r:: 82.25 
Indiana Lump.. 2.2.0.0. ..::92.50 
3.00 


4.50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an | 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. | 


| Meile und ‚‚Ieber Kanud und Micer‘‘ nimmt e# 


blo® ca. 9 Tage. 
i Man wende ji gefälligft an die weitbefannte Agen- 
ur don 


R. J. TROLDAHL, 
SDeutiches Baflage: und Wedel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str., Ge 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


The German Medical College 


Ede 13. und Laflin Straße, 


eröffnet den 


| nächlien Kurfus am 2. November 1896. 


Studirende der Medizin, **3 und se 
burtshilfe werden angenommen e Diplome wer 
deu in Dielen Staaten der Welt anerfaunt. Niedrige 

Freife. Vorträge in Deutih und Engkiic. 26jlm 


werden C. .O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813, 


628 
| 
Ih bin Agent für alle Schnelldampfer:Linien umb | 


4 v. E73 

Entzücht ill J in Name dafür 
d Pl su | 

Wofür? Für die Ausprice, die man in unferem 
Pußwaaren-Devartement während der lekten 
zwei oder drei un hören fonnte. Eine Dame, 
die einen prachtvollen Hut für $10 aetauft hatte, 
fagte: „Nun, eo me So Co würde mir 
einen Hut, der io hiek wie dieier ift, nicht für 825 
machen.“ Wenn Chic und elegante Fagon Hand 
in Hand mit Spariamfeit geben, dann werden 
die Damen ftet3 zufriedengeftellt werden. Mit 
der vereinten Kaufkraft der beiden großen 
Läden können wir Wunder volbringen, und 
das thun wir aud). 


lauter verichiedene und ! 
ſehr begehrenswerthe 


Garnirte 


Hüle, 


regulär $3, 84, $5, 


250 
außerordentlicher Werth, 
fehr modifche große 


Garnirte 
Hüte, 


regulär 86, $7, $8, 
morgen zu morgen zu 


52.95 ı 53.9 


Dies find die hübfcheiten garnirten Hüte, die zu 
folch’ niedrigen Preiien verfauft wurden. 


Anfere beften Süte zu $5.00, 87.50, 
$10.00 und $15.00. 


Beilere Moden—beilere Werthe—beflere Auswahl 
als irgendivo anders. 


Ungarnirtes Departement. 


100 Dugend Hameelhaar:Süte, 
regulärer Werth $1.00, zu 


100 Dugend Rojen, roja Jad 
Farben—im Berfauf zu 


50 Dus, ſpaniſche Coque Plumes, 
werth $1, zu 


50 Dugend Chenille Edge Hüte, 
werth $1.50, zu nur 


50 Dugend Beacod Nigrettes, 
WERE NE use nn — — 


Seidevonder Auktion. 


Slänzend Schwarze Seide von den großen 
Auftions-Verfauf von Kohn M. Stearns 
& 6o., dem größten Seiden-Auftionsver: 
faufs des Jahrzehnts uud wo die feiniten 
Neuheiten verichleudert wurden zu 


50 Gents am Dollar, 
mwodurd Kreife weit unter dem wirklichen 
Werth geichaffen wurden. TDiejer Verfauf 
iit auf die von uns gefauften Partien be= 
ichränft, wartet deshalb nicht zu lange 
oder Ahr fommt zu ipät. 


223Bllige ihwarze Gros Sram Brocades, 
eine elegante As wahl im A n — fojten JM. 


Stearns 674, dieſelben ZU abri ziren — 4Be 


wir verfanfen fie zu 

273öllige ſchwarze Satin-Ducheſſe, ſchwer 
und'glänzend, fühlt ſich weich an — koſtet 730 
galt ejeibe herzujtellen — nur 
Schwarze Beau de Spie, ein beliebter Seiben« 
jtoff, der 7212 zu fabriziren foftet — P 

2 56e 
Schwarze Moire Velours, die Seide, welche 
ſe hr viel jur Röcde verfangi wird— wir haben eine 
z efi ge Aus wahl, die im vn ie — von on 79e 


a, au. 


eide. 


tetas — in ihönen 
ftans, Monotone 


etc., werth 39 


3c ınd. 
⸗ Seide ‚bon ea 
jon di A erfei 

9) du iter 


y 2 
erfanf Co — 68€ 


Fancy Sammt⸗u. Gorduroyfiofe, 
janc y Zammet für W iſts wel 


NRobuaten⸗e 
An >50 — Faren Taf⸗ 


2 230 D Yards Ne 


wieder 
Entwürfẽte 
gezeigt 


150 Stücke tat id Sammit- 
bi mationen für t3—]8 


AU die nenen und jelt 


ys werdet r 


—ñi ⸗ 


7/7 


Str. „ Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifdje Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiidended, nach allen Plägen der Melt, 

Afien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanager, Jallage-Departmenl 


6 Proz. Zinfen auf eriter Hlafle Sypos 
tbeten. Rapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Rıihspoflz Geſdlenbungen 3 mal wöchentlich. 


Forderungen. ſowie Ausſtellung vor 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTAN BOENERT, Nesiskonfulent u. Nolar, Ks... 
92 LA SALLE STRASSE. 


MAY & KRAUS, 


CLARKST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & C0. 


Billigfte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien 
Behiel- und Boft-Auszahlungen prompt beforgt, 


Deutſches Rechts:Burean. 


(Seieglich inkorporirt.) 
Erbihaits: und Bolmahtsiadhen. 





—R | 


Redtsjadhen jeder Art. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt. 
EI” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


| Chicago Midwife Institute 
 (Beulfhe Hehammen-Schule) 


— Etablirt 1889.— 
| | Am 1. November beginnt der 17. Kurfus. 
Näheres beim Sekretär 


Dr. SVEN WINDROW, 
2 | 1708, jamm,imt 296 E. Zivijion Str., Shicago. 


— nn ———— — nn nn 


Vorſicht und Opportunismus. 
nervös, ſeine Langſamkeit wird ihm 


—ñâ—s—————— — ———— — —— — ———— ——— ———— ————— —————— — EEE 


Salisbu 


Eine intereſſanteCharakteriſtik Lord 
Salisburys enthält das Londoner 
| ‚Eho“. Der Verfaffer urtheikt, wie e3 
Iheint, auf ©r J— perjön! licher Be 
a „Lord Salisbury“, ſagt 


r, „iſt nicht der Mann, wie man ihn 


a öhnlich auffaht und ihn feine Be- 
munderer jdildern. 
ein Mann des Friedens. 
bor Wirren 


mürde ihn aufregen. 
liebt Ruhe und haft fehmere Arbeit. 
Er ziert dad auswärtige Amt mehr, 
ala daß er es leitet. 
gejtellten Beamten genießen ein Leben, 
das ihnen Niemand ftört. 


märtigen. Seine Politit bildet ich 
Lord Salisbury nad feiner Anlage; 


feine Inftintte haben nicht wenig Das | 
Er iit feine fampfiuftige | 
Natur und das traditionelle Gebrüll | 


mit zu thun. 


des britifchen Löwen würde ihm Nächte 
lang den Schlaf rauben. 
Lord Salisbury lauft, wird finden, 


daß er die Gründe für und gegen eine | 
energiiche auswärtige Politit abmägt | 
und die®ründe gegen eine folche [£ lie z⸗ | 
Rord Sa= | 
lisburys Zorn iſt weiter nichts als Zy— 
ſeine Anklagen jind meift | 


lich die Oberdand behalten. 


nismus, 


nichts weiter als Spott, ſeine Depeſchen 


ſind Muſter der Sei !pftbeherrichung. 


C3 wohnt ein quäfergleicher Geijt der 
Sie ziehen die Li- | 


Duldung in ihnen. 
nie bei dem, mas jein jollte, und nicht 


zwilchen dem, ma3 jein muß. Sie find | 


treffliche Beifpiele eines Gemifches von 
Donner und Milhfrommheit. Someit 


die perfönlichen Jmpulje Lord Salis- | 
Mas die objektiven Grundlas | 
gen jeiner Politif betrifft, fo muß man | 
por Allem im Auge behalten, daß die | 
Klaſſen 
nicht mehr, wie früher, eine Schlappe 
im Auslande oder ſelbſt einen koſtſpie- 
ligen Triumph gleichmüthig anſchauen | 
Jrüher rührte fie das gar 
Sebt werden jie auch in der ei= | 
nen oder anderen MWeije zur Zahlung | 


burys. 


grundbeſitzenden engliſchen 


können. 


nicht. 


der Koſten des Krieges hinzugezogen. 
Der Krämer zahlt jetzt nicht mehr all— 
ein den Pfeifer. Daher kommt es, daß 


der Krämergeiſt auch in der Batons | 
Natürlich | 


halle fich bemerkbar macht. 
wenn unfere alte Bolitit des „Grab 


Tchens“ erfolgreich durchgeführt werden | 


fann, dann geht der „Piraten Peda= | 
niff der Melt“ luftig auf See und ftedt | 
Alles, was er jehen kann, in die Tafche. | 


Menn das „Srabfchen” aber nicht gut | 


geht, wenn es ji) um Grundfäße han- 


delt, dann bleibt der — Kapitän | 
Das nennt man | 


gemüth! ih zu Haufe. 
in ber En „Geſchäft“. 
genthümlich, 
Abkömmling einer Raſſe, welche das 
Schwert fett gemacht hat, thatſächlich 
der erſte britiſche Premierminiſter iſt, 
der ſtets das „Seid aft” im Auge hat. 
Es * Humor darin, daß? dieſe Miſch⸗ 
ung vonTory und kaufmänniſcher aus⸗ 
wärtiger Politik tief in der Natur Lord 
Salisburys begründet iſt. Wie muß 
Lord Salisbury über Beaconsfields 
wiſſenſchaftliche Grenzen gelacht haben! 


Welcher Berliner Vertrag wäre wohl zu 


Stande gekommen, wenn Lord Salis— 
bury der Geſandte Großbritanniens 


geweſen ſein würde? Vielleicht wäre es 


gar nicht dazu gekommen. Lord Sa— 
lisbury iſt eine Miſchung von nervöſer 
Er iſt 


als Stärke gedeutet.“ 


Schwer zu beſtimmen. In 
einer Geſellſchaft kommt ein Herr mit 
ſeiner 
hauerin auf die Lit —* ur der Eng— 
länder zu ſprechen und erzählt 
ben au anderem —7 
ſpeare der größte engliſche Dichter ſei. 
— „Gengan's,“ 
rin, „und wer iſt dann der Kleinſte?“ 


——— ſind gefeſſelt. 


Millionen Menſchen 

in der Welt find durch 
ſchlechte Angewohn— 
heiten an Händen u. 
—* gefeſſelt und 
durch Krankheiten 

ge Das Ge: 
ejielt fein iit das 
Zeichen der Unehren: 
haftigfeit. Wie it 

es moͤglich, daß ein 
Mann ſeine Arbeiten 
* “verrichten fann, wenn 


er an den Händen gefeſſelt iſt? 

Wie kann ein Dann Fußtouren machen 
wenn er nicht den freien Gebvandh feiner 
Beine hat ? 

Melde Frau mag fich mit einem Mann 
verebrlihen, der weder arbeiten noch gehen 
fann ? 

In diefem Zeitalter der Concurrenz fann 
der Erfolg nicht leicht fommen, wenn Mus- 
feln und Gehirn nicht im Gintlang find. 

Das Trinfen verdirbt mandhen Menichen ; 
die Spielwuth ruinirt die Ausjichten Ande: 
ver; während Ausichweifung Hunderte Cha- 
rafter ruinirt. 

An alle unglüdlihen Opfer geheimer Lei: 
denjchaften, an die reuigen Sünder began— 

er Fehler ſind die Dulder verlorener 

—— * — kommt das Waſhington Me— 
dical Anjtitute, gleich einem guten Samari- 
ter voller Sympathie, um fie nochmals zu 
heilen, fie wieder völlig herzuftellen und ih 
nen eine glüdliche Zufunft zu zeigen. Wollt 
Ihr dieje Gelegenheit verpajien ? 

Ueber die ganzen, Vereinigten Staaten 
verbreitet; ja jogar in Iheilen von Britiſch 
Amerika, Canada und Mexico weilen Tau 
ſende von Patienten, die wir niemals zu Ge 
ſicht bekommen haben, die aber völlig herge— 
ſtellt wurden und dieſes nur vermittelſt 
ſchriftlicher Behandlung durch unſere Ab— 
theilung für Correſpondenzen. Alle noth— 
ze Medizinen wurden ihnen durch 

xpreß zugeichidt. * 

"ie Durhichnittäzeit um nernöje Schwäche 
zu heilen, ijt etiwa drei Monate. 

Was it Ihr Salär? Taniend Dollar dag 
Jahr? Warum nicht zwei Tauſend? Viele 

junge Leute fönnen ihren Gehalt verdoppeln 
wenn fie ihre Gejundheit wieder heritellen 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld fin? 
die Zinien von Gejundbeit. Verliert mic 
Fure Kraft. Das BWaihington Medical In 
titute hat Taujenden geholfen, ihre Einnah 
nen zu verdoppeln. 

G3 kojtet den Peidenden nichts für Con 
iultation, deshalb jprecht vor oder jchreib 
ınd überzeugt Cud. Wir fönnen Euch Hei 

ung verihaften. Wir haben Rheumatis 
us, Nafen- und Hals-Katarrh, bösartiacı 
Suften, duftroͤhren⸗ —— Taubheit 
a3 Anfangsitadium der Schwindſucht, näch⸗ 
iche Ergüſſe, unreines Blut uſw., mit beſte 
"folge bebanbelt. Waihington Medicc 
Inftitute, 68 Randolph Strafe, 


Vor * iſt er 
ſchreckt 
zurück und —— heut 
Trubel. Eine Rauferei auf der Siraße 
Lord Salisbury | | 


Die dauernd ans | 
Sir Tho- | 


mas Saunderfon ift in allen Routine= | 
Angelegenheiten der Minifter ve Au3- | 


Jeder, der 


Es iſt ei⸗ | 
daß ein Tory=-Peer — der | 


Nachbarin, einer diden Fleilch- | J 


deriel= | 
daf Sha ke⸗ | 


Tagte die Fleiſchhaue— 1? 


— 


ANDEL 


117 bis 123 
floor, 


State Str.— dur bis Wabaih Ane., 
zweiten floor, dritten Kloor und fünften Xloor. 


alıf dem Haupt: 


Gapes..Kleider.. 


15.00 für $20 Lohfarbige engliihe Condiug Coats—nene Empire 


und fich der Körperform anfchliegende Rüden—ganz mit fancy Serde gefüttert — neuer 


Teller Kragen—neuefte Aermel—neue Iohfarbige, blaue, braune und jhwarze Farben—torrekt gejääneidert. 


4-75 für H9 nene Herbit:Jadet von reinwollenem Beaver — nad) 


dem neuejten Modell zugei'änitten— breiter Kragen und neue enge Aermel—dier große Knöpfe 


9.75 für $18 nene Herbit-Reejer-Anzüge von reinwollenen ges | 


mifchten Cheviot? — Jadet? mit Seide gefüttert —5 Yard Rod — ebenfalld gefüttert — 


ein eleganter Herbit-Anzug. 


Kleiderſtoffe Reſter —großer allgemeiner Räu— 


mungs-Verkauf von ſchwarzen und farbigen Stoffen—ein gründliches Aus— 


merzen von jedem einzelnen S 


und Kleider Längen von 2bis 9 Yards von ſchwarzen und farbigen franzöſ. und eng— 
liſchen Novitäten in den neueſten Farben und Geweben. 
kommt am Donnerſtag und macht Euch dieſe großartige Gelegenheit zu Nutzen. 


50e für $1, $1.25, $1.50, $1.75, 82 und 82.50 franzöſiſche 
Novitäten —Shaggy Suitings—ſeiden-gemiſchte Fancies —Engliſch Suitings —Engliſch Bourettes— Mobair 
Erepons—Novitäten-VBrodes— Scotch CHeviot3— Boucle Checks —Engliſch Bulbs — Ombre und Bourette 
Plaids — Basket-Cheviots — Lace über Schnallen — Perſian Fancies — Crevon Bulbs — Canvas-⸗Weawes 
—Sturm⸗Serges ⸗5⸗ zöll. franzoͤfiſche Serges —feiden⸗ finiſhed Henriettas ⸗Sicilians —Werth 81. 00 50e 


bis 822.50 ⸗·Auswahl 


Schwarze und farbige Kleiderſtoff⸗Reſter —ſchwarze Stoff⸗Reſter. 
Reſter, Main⸗Floor. 


Ihe für 500, T5e umd S5e jeidene und wollene Serge Plaids — 

jeidene und wollene Bourettes— Momie Ground Figures— Mohair Fantied — — 
Ichottiich geicheckt und geitreift— Tweed3—ganzwollene fchottiich gemiihte— Eheviotd—wollene 
Novelties—werth 506 bid TSc— Auswahl 


Henriettag—franzöiche Sergeg— Eovert3— 


Schwarze und farbige Reiter, Bajement:Kleideritoffe-Abtheilung. 
Seidenitoffe Refter-Berfauf in der Bargaiı-Ede. 


tifanifche Neuheiten, einichließlich aller neuejten und popnlärften Geweben, Moire 
Velours, Monotone Chenes, Dresden Chenes, Jardinere Taffetas, Satin Damafie, 

Moire Faconne, Jacquard Chenes, Taffeta Satin Streifen, Moire Antique, 

in den neue ns 2, 3und 4 Toned Effeftive Combina«- 
2, $1, 75c, gehen zum 25c, 35c und 50€ 


Failles, Ervitals, Surab, Glace, x., 
tionen und Farben, Seiden verkauft zu Bi, 4,8, $ 


Stück, jeder einzelnen Länge, Waijt Längen, Rod Längen 


Dies ijt Fein leeres Gejhwäß 


Vierter Floor— farbige Kleiderftoffe 


gu 25e 
Zu 35€ } 
Zu 50€ 


— ——— —————— ————— —— — 


Schwarze Seiden-Reſter —zu genau halbem Preis — Tauſende von 

ausgewählten Waiſt⸗-, Rock- und Kleider-Längen—feine ſchwarz ſeidene Novitäten, einſchließlich 
die populären Moire Velours, Moire Faccones, Moire Antique, Gros Grain Brokate, Atlas Damaſſe, 
glatte Failles, Ducheſſes, Peau de Soles, Cryſtals, für die Hälfte. 


10€ für 25e Tajchentüdher — 

echte iriſh leinene Taſchentücher für 
Damen — ungewaſchen, einfach, hohl geſäumter 
Rand, Ecken mit geſtickter Handarbeit — und feine 
glatte ſchweizer Damen⸗Taſchentücher mit Sticke⸗ 
reien und ausgezackten Rändern. 


1-49 für $2.00 Comfortables 


—eın wirflider handstufted, Silfo- 
line überzogener Eomfortable — auf beiden Seiten 
gemuftert. 


3.25 fir 55.00 Deden aus 


Lammöwolle—eine echt ganzwollene, 
feine, weiche Qualität Ealifornier Wolldede. 


1.50 für $3 englijhe Ausgeh- 

büte für Damen — Chicago aner- 
Tanntes Hauptquartier für fertige Damenhüte—in 
den nceueften Londoner und Parifer Yacond — ges 
rade angefommen, die neue enqliiche Zagon „The 
Edna“, die neueite Mode in London und Paris, in 
bocdhfeinem Pelzfilz und Kameelshaar-alle neueiten 
Effekte in jhwarz, Königäblau, braun, lohfarbig, 
grau, perlgrau, grün, ftahl- und otterfarbig — 
Donnerſtags 81.50. 


15e für 50e Spitzen — Odds 


und Ends — ungefähr 5000 Ueber— 
bleibſel von allen Sorten Spitzen — ſchwarze ſei— 
dene Chantilly, ſchwarze Bourdon, weiß u. rahm⸗ 
farbig Oriental — weiße und rahmfarbige Point 
Veniſe, Normandy Val., Point de Paris, Maline 
— variirend von 5 bis 12 Zoll breit — werth von 
50c bis $2.25 per Yard — Sonneritag Auswahl zu 
2öc und l5c Yard. 


ne für 50° Damen-Beits — 


ihweres ließ. Futter—dazu pajjende 
Beinfleider. 


75e für 81. 25 wollene Tights 


für Damen—echt ſchwarz — oben Sei⸗ 
denhäkelei —alle mit bedeckten Nähten. 


50€ für 7de Tights für Da- 


men—ichwere3 Balbriggan—Knödel 
Rängen — alle haben bededite Nähte und richtiges 


Facon. 
für 65 Kinder-Beit? und 


Tantalette8 — warmed Merino — alle 


— DD—— —— Farbe. 


He für 51.25 Glace » Hand- 


fhuhe—für Damen, 4 Knöpfe und 2 
Hafen Pique Dogikin-Handihuhe—ichwer beitickte 
) und Nerpure Rüden — neuefte Farben und weiß 
( mit jchiwarz bejtidtem Rüden — neue und bübjche 
, Handichuhe. 


17 für 25c Damen-Strümpfe 


—ſchwer fleece gefüttert—eht jhwarz 
elaftiicher Obertheil.: 


Ihe für 35c Kinderftrümpfe 
aus gerivptem Gajhımere — boppelte 
Kniee, Ferien und Zehen — echt jhwarz. 


Die Sandale Erifti. 


Die Kölnifche Zeitung Tchreibt: Zur 
Vorbereitung der 18er Ausftellung 
de3 hl. Rodes erfchien befanntlich im 
höheren Auftrage eine für die Echtheit 
der Reliquie ftreitbar eintretende 
Schrift des Trierer Dompilar Dr. 
Willens; derjelde Vorgang wiederholt 
fih jeßt, mo das Bistum Trier die | 


Auzftelung einer andern für nicht jün= | 


ger gehaltenen, aber bisher aug ver= 


Ichiedenen Gründen jehr zurüdgetrete> | 


| 
| 


nen Reliquie plant, beitehend aus ei- 
nem angeblichen Stüd der Sandale 
ChHriftt, nicht der eigentlichen Sohle, 
die den Boden berührt, fondern nur 
Iheile des innern dünnen Ledenfutterz, 
üdergoldet und jogar mit Ranteniwert 
romanischen Stils eingefaßt. Bereits 
wurde in Trier ein fojtbarer romani= 
cher, mit Edeljteinen und Emaillen ge- 
Ihmüdter Reliquienfchrein angefertigt, 
um bei der Auzitellung der Sandale in 
Prüm und zu ihrer dauernden Aufde- 
mahrung zu dienen; zum Vorbild wur=- 
de der neue fojtbare Schrein des Hl. 
Rodes genommen. Schon bevor e3 
dem Trierer Bistdum gelungen, die 
alte, reiche Benedittinerabtei Prüm im 
16. Jahrhundert in völlige Abhängig> | 
teit zu dringen, bejtand ziwijchen Prüm 
und Trier auch in Bezug auf ihre Re- 
!iquienjchäge eine jchlecht verhehlte Ei= | 
"erfudht, und wiederholt hatte e8 dem | 
Anfcein, als ob die Bifchofsitadt vom | 
der Abtei übertroffen werden jollte. 
Rahdem nun Dompiftar Willen mit | 


ı siichöflicher Erlaubnig joeen „Prüm | 


ınd feine Heiligthirmer“, mit fieben Jl= | 
‘uftrationen veröffentlidte und die | 


| Echtheit der nach ihm durch König Pi- 
| pin am das Klofter Prüm gelangten, 


im Jahre 762 zuerft erwähnten Reli- 
quie , mit Gelehrjamteit verfochten, 


| 
| 
| 
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II für 50c Damen-Striimpfe 


—in vo Thread—fäwere ehtiäwarze | 
Baumwolle —hohe jpliced Ferien und Zehen und ı 
fpliced Sohlen—in ganz fhwarz oder jwarz mit \ 
Maco Zehen. 


1.98 für $3.50 md $4 Schuhe | 
— eine Partie Tauter Waare für den | 
DVonnerftag-Schuhverfauf — Schuhe mit vorjtehen- 
den und gewöhnlichen Sohlen — für den Herb — ‘ 
viele Sorten, einjchliegli der populägen neuen 
„Round Toe*:zagon — fast jede Länge ımd Weite 
— auf dem Bargain-Gounter im SchuhsDepartes 
ment im 2. Floor für $1.98 zu haben. 


4de für $1 jhwarze Brocade 


Seide—500 Stücde ertra jchwer, fehr / 
feine Lyon Gros Grain Brocades — neue große 
erguifite Scroll, Blumen u. geometriiche Eutwürfe, 
excl. Mufter—eine® hervorragenden Fabrifanten | 
Ueberproduftion — regulär für $1.00 verkauft, 
Donneritag zu 15c. 


50 md 68c für farbige Pa- 
riſer Rovelty Kleider-Seiden, Louis IV. 

Brooches. Pompadour Brocades, Glace Jacquards, 
Monotone Chene, Taffeta Perſian, Luxor Warp 
Prints — neue Pariſer Ideen — einſchließlich die 
neueſten franzöſiſchen Syndikat Farben für ele⸗ 
gante Kleider, Waifts und Garzituren— Werth 2 ( 
und $1.50— zu 68: und 50c. 


— — 

Echte Straußen-Feder-Boas 

und Kragen— außergewöhnliche Preife— S 
Sämmtlih 75€ für $1.25 18301. Kragen: 
1.65 für 83.00 1S3Ö11. Kragen. 
4.65 für 87.75 27301. Boa$, 
6.65 für 810.75 363ÖN. Boa. 
7.75 für 812.50 36300. Boa3. 


1.00 für $2 bis $2.50 Damen- 

und Herren-Regenihirme—650 echte 
Serge Seide Regenihirme—regendiht—gemmdt in 
einer erjten Hlafie Weile an Metall-Stangen, beit. 
Paragon Gejtell mit Auswahl NaturholzGriffen, | 
bübich ausgejtattet mit Sterling (nicht Weigmetall) 
Silberpletten für 31.00. Jeder Regenidirm hat 
ein jeidenes Futteral 


gde für $1.50 Damenjhirm, 
aut und dauerhaft, werth von $1.25 
bis 81.75, Donneritag Töc. 


4.00 für 51.75 Waifts von pers | 
fiihem Fließftoff — dunkler Grund — ( 

Blumen-Entwürfe. ; 

1-25 für $2.00 Waifts aus 
Anſtraliſchem Fließ⸗Tuch. 

1.50 fir 3222 Waiſts von Clan Plaids. 

1.00 für $1.85 Morgen 
Wrappers aus Fließzeug — neue bdunfel- 

farbige Kleidungsſtücke — ſchön gemuſtert. 


150 für 82.35 Morgen Wrap⸗ 
pers — ſchweres twilled Tuch, hüſch 
tontraftirende Farben, Fancy Streifen. 


die 

echten 
Straußen- 
Feder — 


wird demnächſt die Prümer Reliquien⸗ 
ausſtellung der Trierer nachfolgen dür⸗ 


fen. 
— — — — 


Südafrikaniſcher Wildſchutz. 


Zum Schutz des Wildes ſind in den 
britiſch-ſüdafrikaniſchen Kolonien fol⸗ 
gende Beſtimmungen getroffen worden: 
In Betſchuanaland muß jeder Mann, 
der Flußpferde, Rhinozeroſſe, Büffel, 
Zebras, Quaggas und Antilopen ja— 
gen will, eine Lizens löſen und dafür 
75 Lſtr. an die Behörde und 25 Lſtr. 
an jeden in Frage kommenden Häupt⸗ 
ling zahlen. Vom 1. September jedes 
Jahres bis zum letzten Februar des 
folgenden iſt immer Schonzeit. Im 
Zululand iſt dieſelbe Schonzeit für 
das große Wild feſtgeſetzt. Für kleine— 
res Wild ſind andere Schonzeiten be— 
ſtimmt. Uebertretungen werden mit 
hohen Strafen belegt. 


Arbeitsloſe in Bayern. 


Auch für Bayern liegen jetzt einige 
Zahlen aus der vorjährigen ftatifti- 
ſchen Erhebung der Arbeitsloſen vor. 
E3 wurden im ganzen Königreih am 
14. $uli 18,461, am 2. Dezember aber 
50,492 Arbeitzlofe gezählt. Auf da3 
männliche Gefjchlecht entfallen bei der 
Sommerzählung 11,995, bei der Win- 
| terzählung 37,715, auf daS weibliche 
ı 6466 und 12,777 Arbeitslofe. Die 
Zchl der Arbeitslofen hat fich alfo som 


| Sommer zum Winter beim männlichen 


ı Geichleht mehr al3 verdreifacht, beim 
weiblichen noch nicht verboppelt. Die 
Großftädte find an der Zunahme ber 
Arbeitlofen vomSommer zum Winter 
weit weniger betheiligt, ala da3 übrige 
Land. Auf Münden entfielem im 
Sommer 4391, im Winter 7754, auf 
Nürnberg 1253 und 2065 Arbeitälofe. 
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stleideritoffe-Departement. 

Mohair:Refier 4%c. 

Kleiderſtoff-Reſter beſtehend in einfachen und 
gebiitnten Mohairs, farbig ı. Ihwarz, with. 
vom Sit 15c die Yard, dieien 3 
Nerfauf 5 die 

Ganzwollenes Damen: Zeug 12%. 

sb Hol breites annzipplleies Damen« Zeug, ın 
allen yarben nd Ichwarz, ercellente Werthe 


zu 280, für diejen Berfan 221 
ch 123c 
Schwarze Brocades 33c. 


40 Zol breite wollene und Mohair Brocaded 
ſchwarze Novitäten-Kleiderſtoffe. in den aller— 
neueſten Scroll Muſtern, billig zu 
50c, für dieſen Verkauf 


Domeſtie Dept. 

Checked Flanellette 320. 

Sehr ichöne Mufter in Checfed Flanellette, da8 
vaſſendſte für Kinderkleider zu dieſer 33e 
Jahreszeit, reg. 8c Waare, dieYd. zu P4 

Hard breite Bercales 4%c. 

der requlären 10c Yard breiten Kleiders 
Percales, in Längen von 2bis 8 Yds., 3 
Auswahl, die Yard 2 4ie 


Ertra fchwerer long napped Shaker Fla= 
uell, DIE Yard 


Er 
Notion-Departement. 
Ertra ichwere gerippte fchiwarze Damen« 
rümpfe, ſtets verkauft zu We, zu .... 
Eis-Wolle, ſchwarz und weiß, 
per Knäuel 
Ein 5e-Stück Toilet⸗Seife, 
für 
5c Stahl⸗Gabeln und Meſſer, 
das Stück 
500 Dutz. türkiſch-rothe, indigo-blane und ein» 
fache weiße Männer:Taichentücher, 2 
BOEREN Bien nn naar nenne eisen anne c 
150 feine wollene Kinder-Handichube IC 
BBERIN TO DIR USE; AU... nun ....d 
Ganzwoilene, ertra lange Männer: Strümpfe 
in Blau gemijcht, werth 25c, 
das Paar zu 


stleidersDedvartement, 

Ertraichwere ECheviot Aniehojen für Kuaben, 
doppelter Sıg und doppelte Knie, ftarf umd 
aut gemachte Hojen, Größe: 4 bı3 13 Jahre 
und S0cwerth, 
Ponneritagspreig 

Eehr- feine Serdenplüich- Kappen für Knaben, 
mit herunterziehbarem Bande, ims 
mer für 75c verkauft, heute 


Möbel:Departement. 
Matragen, gemacht aus qutem Tiekina, 
alle Größen, dieier Verfauf * 
Schautelſtühle mit Holzſitz, ſtarker 
Braced Arın, zu 
Gute Größe Spiegel mit Eihens 
Rahmen, zu 
Hausausſtattungs-Dept. 
200 Dustz. Waſſergläſer für Tafelgebranch, 1 c 
JJ n none ee ae 
Nickelplattirte Bügeleiſen, 3 
bus ! N 1 4c 


4c 


Putzwaaren⸗-Dept. 


chübſch garnirte Velvet oder Filzhüte, 
yt mm fir 84.00 und $5.00 verfauft 


enal. Filz Drei Shapes, Werth T5c 
09, ın allen. ‘yarben, für die: © 
alten. Fe für Dre 39€ 


mmerjtan nur 








IN BROS 
SDARGAIN-BLOCK .,; 


ERINNERTE 
Verſäumt es nicht! 


Dieſer ... 


Donnerſtag, 22. Oktober, 


wird ein Tag ſein, an welchem großartige Bargains zu haben ſein werden. Leſet 
untenſtehende Liſte ſorgfältig durch und Ihr werdet anerkennen, daß die Preiſe 
erſtaunlich billig ſind, und es ſich der Mühe lohnt, derenwegen herzukommen. 


ui 


| Unterzjeug- Departement. 
532 Dugend Sweaters für Männer und Jüngs 
unge, grau, ecruund Fancy geitreift, with. 
251, 3öc u. 4öc, Eure 
irgend welden zu 

312 Dußgend einfache creamfarbige Sweaters 
für Männer ı. Yünglinge, garnir: 

„ter Dals, wert 25c und 30c, zu 10€ 

200 Dußend fanch aeitreiite u. einfach farbige 
Mä ——— alles volle Größen, 
mit Yotkes und Taſchen, 45e, 5300 und M „ 
60c werth, zů 33e 

10 Kiſten ſortirte Dameu-Unterkleider, Hemden 
u. Beinkleider, in ereme, grau u. lohfarbig, 
alle 30c und 35c werth, dieien Tag 22€ 


zu 
100 Did. graue und cremefarbiae Veits ud 

Unterhojen für tinder und Dädchen, jtarf 

fließgefütterte Waaren, werth 25c u. 1 Ic 
306, alle zu, per Stüc 2 
25 Did. ertra jchwere, mit natürlicher Wolle 

gemijchte Unterkleider für 

44c werth, zu. 








TZabaf-Departement, 


News Boy Kautadaf, 

per Pfund 
Ein Pfund auten Rauchtabat 

und eine Bierfe frei: ...ncnonene +» 
Eoldier Boy Rauctabat, 

per Packet 


Grocery:Departement. 


Friſch gebackenes Brod, Laib zu 
Süßes Zucder-Corn, 2 Pfd.-Büchie 


25c 


Bc 
Guter RioKaffee (ganzeBohnen),verPfd. 1LBc 
Triihe Ginger-Suaps (wenig zerbrochen) 

DER RED 24 5400 aaa ame 2c 
Feine californ. Rojinen, p. Pfd 
gseigen Ehicorie. ver Badet.......2 2.22... 2c 
Galumet Korn=Stärfe, 1:Pfd. Packet Tue 
Gitron= oder Banille-Ertraft, 2-Ung. FI 2 
Beites Waih:Soda, 3 Pd. für 1 
Beites friiches. lojes Leaf Lard weni: 

ger als zum Wholejale Preis. 


Mäntel:Department. 


100 Sjadets, 36 Zoll lang, im Keriey, Beaver 
und Mlelton, wurden zu $10.00, 815.00 und 
$20.00 verfauft, für diejen 8 m 
ERBEN een ra 8 1.95 

u Kinder-Mäntel, in Fancy gemiichtent 
Material, Alter 8, 10 und 12 Sabre, © 
für diejen Donnerftag E 99 

40 Durzend dunfelfarbige Haus-Wrappers für 
Dann, weiter Rod und breiter 
Saum, die $1.00 Sorte zu 


GComforters und Blanfets, 


nn. qroße — Bett⸗Comforters, aute 
Muſter in Druck und gut gemacht, die 8 
$1.00 Sorte. zu 583e 
- ganzivollene Enden don Mufters$naraine 
Garpet3 eines Fabrıkanten, m 
5 15c 


aar grane Bett:Blantet3, wit fancy Hans 

ten, 11-4 Größe, leicht befchädigt, 69 
requl. Werth $1.50, VBerfaufspreis.. e c 
100 Paar 31% Yards lange Jriig Point Spigens 
Gardinen, der Preis dieier Gardinen war 


87.50, bei diejen Verfauf dag re 2 
j auf das %2,95 


Naar 
33c 


2 Yard breites yloor Oeltuch, gute 
Muster, jeyr jchiwer, d. 60c Sorte zu 


Schuh⸗Departement. 


1 Partie Beaver-Flanell gefütterte Hausſlip— 
pers für Frauen, Größen: 4 bis 8 mit Le— 
derſohlen, werth 75e, für dieſen 
Tag nur 

Dongola KnobpfeESchuhe für Mädchen, Square 
od. Opera⸗Zehe, Spring-Heel, Größe 2 
12 bis 2, qut werth $1.00, zu ’ 69€ 
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Telegtaphiſche Roliden. 


Julaud⸗ 


— Beim Laden ſeines Revolvers hat 
T. P. Farnsworth in Cresco, Ja., zus 
fällig ſeine Frau erſchoſſen. 

— In Maſon City, Ja. trat die 
Staatskonvention der Odd Fellows 
von Jowa in Sitzung. 

— Räuber drangen nächtlicherweile 
in das Poſtamt zu Cormith, Ja., 
ſprengten den Kaſſenſchrank auf und 
raubten den ganzen Inhalt. 

— Zu Des Moines, Ja. brach ein 
Güterzug durch die Bahnbrücke, welche 
über den Plattefluß führt, und Drei 
Perſonen wurden dabei getödtet. 

— Zu Akron, O. brannte das große 
Gebäude der Firma Whitmore, Robin— 
ſon & Co. nieder. Schaden etwa 
$200,000. 


»  — In Nam Vork- beging Frau Bars | 


bara Orr, deren Gatte ein Chicagoer 
athmen von Xeuchtgas. Sie war erit 
25 Sabre alt. 

— Prinz Louis von Sapvoyen wurde 
bei feiner Ankunft in’Bhiladelphia (auf 
dem italieniſchenKreuzerboot „Chriſto⸗ 
foro“) von den dortigen Italienern ge— 
feiert. 

— In Peoria, Ill., machte das 
Schnittmaarengefchäft von Mofes E>= 
nigisfy banterott. Die Beltände, refp. 
Guthaben, follen bedeutend größer 
fein, al3 die Verbindlichkeiten, aber e3 
fehlt an baarem Gelbe. 

— Einem neuerlichen Ausweis zus 
folge betrugen die Gefammteinnahmen 
unferes Binnenjteuer-Aıntes während 
‚des GSeptember& $12,509,130, mas 
einer unbedeutenden Zunahme gegens 
über demSeptember 1895 gleichfommt, 

— Der Bankier und Schwindler 
Rambhufch, welcher aus Juneau, Wi3,, 
durchbrannte, hat in Fredericksburg, 
Va., Selbſtmord begangen wie der 
dortige Leichenbeſchauer in einer nach 
Juneau geſandten Depeſche mittheilt. 

— Die Großloge der Pythias-Ritter 
von Illinois eröffnete in Rock Island 
ihre Jahreskonvention mit einem Um— 
zug. In der erſten Geſchäftsſitzung 
waren 700 Delegaten anweſend. Die 
Verhandlungen werden mehrere Tage 
dauern. 

— Wm. Kuttinger in St. Louis er⸗ 
ſchoß ſeine frühere Gattin, jetzige Frau 
Mary Kerſting, und beging dann 
Selbſtmord. Frau Kerſtings jetziger 
Gatte wohnt in Peoria, Ill., und ſie 
war nach St. Louis gekommen, um 
nach ihrer kranken Mutter zu ſehen. 

— Das q4jährige Töchterchen von 
H. Scharringhauſen in Town Elk 
Grove bei ArlingtonHeights, Ill. war 
am Sonntag, mit einem Nagel im 
Munde, vom Stuhl auf den Fußboden 
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heftig an. 


| mitteldar darauf meldete indek 
| weitere Depefche, daß Papft Yeo auch in 
| einem an Kardinal Gibbon3 gerichteten 


mm [0 


— rn einer Depefche aus Nem Norf 
heißt e3, daß die Zulaffung von 157 
armenijchen Einwanderern, troß Yer 
Fürfprache des Heildarmee-Romman- 
deurs Booth-ITuder, mahrfcheinlich 
bermweigert werden würde, da man 
befürchtet, daß diefe entweder die Ar- 
beitslöhne theilmweije herabdrüden oder 
im Falle von Beihäftigungslofigfeit 
der öffentlichenWohlthätigkeit zur Laſt 
fallen würden. 

— Ein ſchweres Schiffs-Unglück 
wird aus Marſhfield, Oreg. gemeldet: 
Der Dampfer „Arago“, Eigenthum der 
„Oregon Coal & Navigation Eo.“, it 
bei Coos Head an einem elfenriff in 
dichtem Nebel aufgelaufen und gejchzt- 
tert, und 12 Perjonen, darunter 4 'Baj- 
jagiere und 8 Matrofen, find dabei 
umgefommen. Alle diefe befanden fich 
in einem WRettungsboot, welches um= 
ſchlug. 

— Erzbiſchof Ireland vonSt. Paul, 
der Temperenzler und Deutſchfeind, 


iſt (Dr. Orr) Selbſtmord durch Ein- ſtellte die Richtigkeit der jüngſten De— 


peſche, wonach ſein republikaniſcher 
Wahlkampagnebrief von Papſt Leo 
mißbilligt worden ſei, in Abrede. Un: 
eine 


Brief die Haltung des Erzbiſchofs Ire— 
land verdammt habe, einmal meil es 
demfelben nicht zuftehe, Jolcher Art Re= 
ligion und Bolitit zu verquiefen, und 
jodann, weil viele Fatholifche Arbeiter 
für Doppelmwährung feien. In Nem 
York namentlid) machte das Eintreffen 
der leßteren Depefche großes Auffehen. 
Ausland. 

— Die „Norddeutfge Allgemeine 
Zeitung Fündigt an, daß der Kaifer 
und die Kaijerin dem ruffifchen Zaren 
im nädjten Sommer einen Befuh ab- 
Itatten werben. 

— Der rufliiche Botfchafter in Kon= 
ftantinopel, Baron Nelidom, ift abge- 
reift, um den Zaren einen Bericht über 
den jegigen Stand der türkifchen Fra= 
‚ge zu erfitatten. 

— Einer Meldung aus Konitantis 
nopel zufolge verjenden die arm:ni- 
chen Verfehwörer auch Drohbriefe be- 
hufs Gelderpreffung, und neuerdings 
fol dem armenijchen Patriarchen in 
Konftantinopel ein folcher Brief zuge- 
gangen.fein, worim $1500 verlangt 
werben. 

— Die Preffe in Madrid, Spanien, 
greift gegenwärtig den General Weyler 
und den fpanifgen Premierminijter 
Canvas wegen ihrer Unfähigfeit, die 
Revolution auf Cuba zu unterdrüden, 
Auch die neuerdings wies 
der nad Cuba gefandten Berjtärkuns 
gen von 40,000 Mann werben als un- 
aureichend bezeichnet. 

— Die jchwedifche Regierung will 
beim näcdften Reichstag um die fol- 


gefallen, ‚wobei der Nagel andertHalb | genden Bewilligungen nahjuden: 10 


Zoll tief in den Schlund. drang. 3 
ftellten fich Krämpfe ein, und geitern 
ift das Kind an denjelben gejtorben. 


Millionen Kronen.für ben Bau eines 
Panzerſchiffes, mehrere Millionen Kro⸗ 
nen, um Torpedoboote und Kreuzer zu 


— 
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„Abendpoit“, Chicago, Mittwod, den 21. October 1896. 


bauen, und 6 Millionen, um die Be- 


feftigungen des Bethama-Golfs in An= 
pruch zu nehmen. 

— Aus London fommt folgende 
Meldung: Eine neue Erhöhung der 
Bant-Rate ift unvermeidlich, da bie 
jetige Wechfelrate tie Goldausfuhr 
nicht profitabel genug madt. Mar 
nimmt übrigens an, daß, wenn Me- 
Kinley zum Präfidenten der Ver.Staa- 
ten gemählt werben follte, das nad 
Umerita gejandte, Gold meijt wieder 
feinen Weg hierher zurüd finden wird. 
So fchreibt die Londoner „Times“, 

— Baron Ehrhardt, Leutnanthein 
und einige andere Offiziere jind zw 
Yeltunasitrafen verurtheilt worden — 
wie eine Depejche aus Diffeldorf mel- 
det — meil jte jich dem Ausspruch eines 
militärifchen Ehrengerihts in einer 
Duellfache widerſetzten und dieſen Aus— 
ſpruch einer öffentlichen Kritik unter— 
warfen. (Das Ehrengericht hatte 
den Genannten ſogar zugemuthet, eine 
von ſehr anrüchiger Seite ergangene 
Duellforderung anzunehmen.) 


eo oorxalbericht. 


Politiſches. 





Die Altgeld-Demonſtration im Auditorium. 


Eine zahlreiche, begeiſterte Verſammlung 
von deutſchen Bürgern. 


Republikaniſche Völkerwanderung nach Can— 
ton. 


Das Ergebniß der Regiſtrirung. 


5wei MecKinley⸗Paraden für nächſten Sams⸗ 
tag. 

Die geſtern Abend im Auditorium 
abgehaltene Altgeld-Verſammlung 
übertraf hinſichtlich ihres Beſuches 
ſelbſt die hochgeſpannten Erwartungen 
ihrer Veranſtalter. Jeder Sitzplatz in 
dem gewaltigenZuſchauerraum war be— 
ſetzt, und gegen zwei Tauſend Perſo— 
nen füllten außerdem die weiten Lob— 
bies hinter den Sitzreihen. Auf der 
Bühne hatten mehrere Hundert ange— 
ſehene deutſche Bürger, darunter viele 
ausgeſprochene Republikaner und 
demokratiſche Gegner der Silber-Frei— 
prägung Platz genommen, und außer— 
ordentlich groß war die Zahl der Da— 
men, welche die Gelegenheit benützten, 
um den vielgenannten, viel gelobten 
und viel verläſterten Gouverneur von 
Illinois einmal zu ſehen und reden zu 
hören. 

Nachdem der bekannte Organiſt 
Pfefferkorn das Publikum längere 
Zeit trefflich durch Vorträge auf dem 
herrlichen Inſtrument des Hauſes un— 
terhalten hatte, rief Er-Rorporations- 
anmalt Rubens, der Vorfiger des 'Ur- 
tangement3 = Komites, die Berfamme 
fung zur Ordnung. in einer kurzen, 
zündenden Anfprache führte er aus, 
daß die Deutfch = Amerikaner bei der 
gegenwärtigen Wahl zmar über die 
MWährungsfrage verjchtedener Meinung 
jeien, daß feiner Anficht nach aber 
für die Deutjchen von Jlinoi3 fein 
Zweifel darüber herujchen könnte, wen 
fie bei der Gouperneurswahl ihreStim= 
men geben follten. Zwiſchen dem 
Staatsmanne Altgeld und dem Polis 
titer Ianner fei ein Unterjchteo mie 
zwifchen Tag und Nacht. Tanner ver- 
trete dasjenige Element in unfjerem 
öffentlichen Leben, welches rücjichts- 
[08 darauf Ios wirthichafte, gerade To 
wie jene forrupte lujtige Gejellichaft 
am Hofe von Verfailles es gethan, Die 
fich damit tröftete, die Sintfluth wer— 
de erjt nach ihr fommen. Die Sint- 
fluth jet denn jpäter auch hereingebro- 
chen und fie werde borausjichtlich, wie- 
der hereinbrechen; durch die Ermäh- 
lung von Ehrenmännern wie Altgeld 
zu verantwortlichen Uemtern fünne 
man die Kataftrophe vielleicht aufhal- 
ten, laffe man aber Leute vom Schlage 
Ianner3 an’3 Ruder, jo werde müg=- 
lichermweife noch da& gegenwärtige Ge— 
fchleht von der Revolution verichlun- 
gen werden. Mit dem MWortjpiele: 
„Die Einen von und mögen für Sil- 
bergeld, die Anderen für Golvaeld 
fein, aber in unferer Vorliebe für Alt- 
geld find wir einig“, jchloß Herr Rus 
bens3 feine Anfprache und jtellte der 
VBerfammlung dann Herrn Julius 
Goldzier, den früheren Kongreß-Re- 
präfentanten des 6. Bezirkes, als 
VBorjitenden vor. Herr Goldzier wurde 
mit lebhaften Beifall begrüßt. Er jebte 
in furzen Worten den Zmed der Ver- 
fammlung auseinander, rühmte Die 
unerfchütterliche Chrenhaftigfeit des 
Gouverneurs, die auch feine erdittert- 
ften Gegner nicht in Zmeifel zu ftellen 
mwagten, erklärte Herrn Altgeld für ei- 
nen öffentlichen Charakter, auf deſſen 
Stammeszugehörigfeitt die Deutjch- 
Amerifaner jtolz fein fönnten,pries die 
Charafterfetigteit und Fähigteit, mo- 
mit Herr Altgeld fich wie ein Wal ge- 
gen alle Machenjchaften der Korrups 
tionäre gejtemmt habe und der ein 
Mächter der Volfärechte jet, wie in der 
heutigen Zeit nur wenig zu finden. 
Durch das Erfcheinen des Gouver— 
neura, der jebt, von Herrn Rubens ge= 
leitet, auf der Bühne erjchien, mwirrde 
Herr Goldzier in feiner Rede unter- 
brochen. Der ftürmifche Jubel hielt 
Minuten Yang an, und Herr Goldzier 
gab nach einigen vergeblichen An— 
jtrengungen den Berfuch auf, wieder zu 
Morte zu fommen, fondern begnügte 
fi damit, der Verfammlung den 
Gouverneur formell vorzuitellen, indem 
er fagte: „Ich zeige Shnen bier eine 
Seltenheit in unferer Politik, ich ftelle 
Khnen einen ehrlihen Staatämann 
por — er heißt Johann Peter - Alt- 
geld!” 

Herr Altgeld jah angegriffen aus, 
und mit Zagen erwarteten Diejenigen, 
welche ven Gouverneur furz zuvor 
gänzlich erfchöpft in einem Nebenzim- 
mer hatten fien fehen, ob er der An- 
ftrengung, die feiner harrte, gewach⸗ 
fen fein würde. ber der begeijterte 
Empfang fehien den hinfälligen Kör- 
per bes Gefeierten mit neuer Spann 
fraft zu erfüllen. Obgleich man feiner 
Stimme bei jedem Sab die Außerite 
Anftrengung anhörte, fprach der Red- 
ner doch eine gute Stunde lang in 


fließender freier Rede über das ihm 
geftelte Thema: „Der Staat Jllinois 
und feine öffentlichen Anjtalten“. -- 
sn abgerundeter Sprache, wie fie nur 
Leuten zur Verfügung jteht, die ge- 
wohnt find, für die Deffentlichteit zu 
Iprechen, jchilderte Redner das große, 
blühende Gemeinmwejen, dejjen eriter 
Beamter er ijt, und eder fühlte, daß 
diefer Mann den Staat Illinois liebt 
und jeine Ehre darein jegt, das Ge- 
meinmejen zu fördern; daß es ihm 
Ernft ift, mit der Aufgabe, die er fi 
gejtellt hat: die öffentlichen Anjtalten 
und Einrichtungen des Staates zu ver: 
vollfommnen foweit e8 die vorhande- 
ven Mittel und Verhältniffe irgend 
geitatien. 

„snmitten unfjeres großen Konti 
nente3 gelegen, von Drei großen Strö- 
men und vom Michigan See begrenzt, 
in feiner ganzen Ausdehnung fruchtbar 
ie nur wenige Yänder der Erde, Dabei 
mit einem fajt unerfchöpflichen Koh: 
lenreichthum gejegnet, verfügt Der 
Staat Xlinois über alle Vorbedingun- 
gen zur Wohlfahrt feiner Bewohner. 
Und beifpiellos fchnell ift er denn auch 
zur höchiten Blüthe gelangt. Seine 
Metropole, obaleich wenig mehr als ein 
halbes Jahrhundert alt, metteifert 
Ichon heute an Pradt und Größe, 
in dem Umfange ihres Handels und ih- 
rer Indujtrie mit den älteren Welt: 
ftädten. Auf den Farmen des Staa= 
te3 fißt ein mannhaftes&efchlecht wehr— 
bafter, freiheitsliebender Bauern, in 
den zahlreichen Städten und Ortichaf- 
ten erzeugen fleibige Arbeiter merf- 
thätig unermeßliche Werthe, Dutende 
bon Eifenbahnen durchqueren den 
Staat nad allen Richtungen, und nir= 
gends macht man fi die Erfindungen 
der Neuzeit, durch welche unfere Zivi— 
Iifation von Nahr zu Jahr auf höhere 
Stufen gehoben wird, fchneller und all- 
gemeiner zu Nuten, al3 dei uns. — 
Der oberflähliche Beobachter kann Tich 
feine Vorjtellung von den gewaltigen 
Dimenfionen machen, welche Alles an=- 
nimmt, was man bier ernjthaft an 
greift. Gelegentlich der Weltaugitel- 
fung hat der Staat in feinem Ges 
bäude den Befuchern einen Begriff von 
der Manniafaltigfeit feines Reich— 
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thbums3 und feiner Gröhe gegeben. Vor | 


Eröffnung der Ausftellung fah ich mich 
hin und wieder nach unferen eigenen 
Departements um. Die Milcherei- 
Ausftelung erfchien mir nicht genü- 
gend und ich veranlaßte, daß das 
Tsehlende nachgeholt wurde. Befonders 
verlangte ich, daß in dem Departement 
der Werth der Meiereiprodufte des 
Staates für das Jahr 1892 in Dol- 
lars und Gent? angegeben merben 
follte. Bei einem nächjten Befuch war 
sch jelder überrafcht. Man hatte die be- 
treffenden Zahlen ermittelt, und mit 
Eritaunen las ich an einer jchmarzen 
Tafel da3 Gefammtrefultat: $75,- 
600,000, 

„Unfer Staat forgt mit anerfen- 
nenswerther Freigebigkeit für ſeine Ar— 
men und Kranken. Vier Irrenhäuſer 
und zahlreiche Wohlthätigkeitsanſtal— 
ten werben auf Staatskoſten unterhal— 
ten, und in Fahichriften wird zuge- 
geben, daß ein Vergleich diefer Ins 
jtitute mit den beiten ähnlichen An- 
italten, die in der Welt zu finden find, 
nicht zum Nachtheil unferer eigenen 
Inftitute ausfällt. Ich habe feit mei- 
nem Amtsantritt meinen Ehrgeiz da= 
rein gefett, die Verwaltung diejer An- 
ftalten auf die Höhe der Zeit zu brin- 
gen. In dem geichäftlichen Theil der- 
jelben mwerden ftritte Gefchäftsregeln 
befolgt, bei der Behandlung der \n- 
laffen gelten die Gebote der Menjch- 
lichkeit. Sparfamfeit wird überall be- 
obachtet, aber diefelbe geht nirgends 
bi3 zur Knauferei bei der Befriedigung 
derLebensbedürfniffe unfererPfleglin- 
ge. Man wirft mir por, daß die 
Staatsfaffe leer geworden fei, und 
daß diefe TIhatfache nicht im Ein 
lange ftehe zu den fparfamen Metho- 
den, für deren Einführung meine Ver- 
waltung Anerkennung beanſpruche. 
Der Streik von 1894 hat über $400,- 
000, der Brand des Irrenhauſes von 
Anna mehr als 8200,000 Koſten ver— 
urſacht, die nicht vorherzuſehen waren 
und die aus den vorhandenen Mitteln 
beſtritten werden mußten. Die ſchon vor 
anderthalb Jahren auf meineVeranlaſ— 
ſung eingeführte Erbſchaftsſteuer wird 
erſt ſeit Kurzem und durchaus nicht 
allgemein erhoben. Die von mir ver— 
langten Abänderungen in der Steuer— 
geſetzgebung ſind von der Legislatur 
nicht vorgenommen worden, weil mein 
jetziger Gegenkandidat, der damalige 
Vorſitzer des republikaniſchen Staats— 
Zentralkomites John R. Tanner, das 
hintertrieb. Dieſer ſelbe Herr Tanner 
hat auf ſeine Parteigenoſſen, 
in beiden Häuſern der Legislatur die 
Mehrheit bildeten, einen geradezu un— 
heimlichen Einfluß ausgeübt. Er be— 
fahl, und Jene gehorchten, und er hat 
nie etwas Lobenswerthes befohlen. 
Er war der Agent der Truſts und Mo— 
nopole, und wenn die geſetzgeberiſchen 
Maßregeln, die er im Intereſſe der rei— 
chen Korporationen durchſetzte, nicht 
Geſetzeskraft erlangt haben, ſo iſt das 
nur der Vetogewalt zu verdanken, wel— 
che die Verfaſſung mir als dem Gou— 
verneur des Staates in die Hände ge— 
legt hat. Wenn Herr Tanner aber als 
einfacher Parteiführer und Lobbyiſt 
einen ſolchenEinfluß auf die von ſeiner 
Partei zu Volksdertretern erwählten 
Leute auszuüben im Stande war, wie 
würde er von dem erhöhten Einfluß 
Gebrauch machen, über den er verfügen 
würde, falls man ihn zum Gouver- 
neur machte und ihm eine gefällige 
Legislatur zu Gebote ſtände?“ 

Zum Schluß erklärte Herr-Altgeld, 
daß ihm die Wiedernomination für 
das Gouverneurs - Amt wider feinen 
Wunfch zutheil geworden ſei. Falls 
er gewählt werden follte, würde er 
fortfahren, feine Pflicht zu thun, ohne 
rechts oder linf3 zu fehen. $m Uebrigen 
halte er die. Fragen, welche bei derNa⸗ 
tionalwahl zu entſcheiden wären, für 
wichtiger als alles Andere und er hof⸗ 
fe, daß ſich die Wähler auch in dieſer 


welche 


Beziehung für den Standpunkt ent— 
ſcheiden würden, den er nach reiflicher 
Erwägung für den richtigen halten 
müffe. Nachdem der Gouverneur ge 
endet, Durchtobte noch einmal lang an 
haltender Beifall das Haus, dann leer= | 
te jich daffelbe jchnel. Herr Altgeld 
entzog jich nach der Verfammlung fo | 
bald mie möglich feinen ihn umdrän 
genden Verehrern und beaab Tich direft 
auf jein Zimmer im Auditorium-An- 
ner. 
Calumet-Theater zu South Chicago, 
dann im Urcade-Theater zu Pullman. 
* * x 

Auf republifanifcher Seite hat ge: 
jtern ein großer Yuszug nach Ohio 
ftattgefunden. 
zügen haben fich gegen 12,000 Jllinoi 
jer Republifaner nah Canton bege- 
ben, um dort Herrn MefKinleyn ihrer 
Ergebenheit zu verjichern und ihm die 
Siegeshoffnung zu ftärten. 

— — 
Das demokratiſche 


behauptet, der republikaniſche Schrei— 


ber des Kriminalgerichts habe fich bei | A 


der maſſenhaften Naturaliſirung von 
Ausländern vielfacher Unregelmäßig— 


keiten ſchuldig gemacht. Das Kreisge- # 


richt iſt angegangen worden, dem Ko— 
mite eine Prüfung der 


rungs-Protokolle zu geſtakten. Der 


Antrag wird am näditen Montag vor | M 


Richter Dunne zur Verhandlung ge: 
langen. 
* x x 

Sn der Central Mirfik-s 
heute Abend eine Silber-Ve 
ftatt, für melde %. N. Stevens von 
Denver und der frühere Kongreß-Wd- 
geordnete %. R. Belford als Redner 


Halle Findet 


N 

© 
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angezeigt werden. Zebterer hat fich im ! MM 
Gi= | R 
genjchaften und jeine eigenartige Be- | Mi 
redtjamfeit einen recht bezeichnenden | A 


Kongreß durch feine jtreitbaren 


Beinamen erworben. Der Name laus 
tet: „Der rothföpfige Hahn des Tyeljen- 
gebirges.“ 


Die geitrige Regiftrirung tft gemäß | I 


den Erwartungen der Wohltommij- 
ion ausgefalen. Sie hat einen Zus 
wacdhs von rund 90,000 einaeichriebe- 
nen Wählern erazben, jo-daB die Ge— 


fammtzabl der regiftrirten Stimmaes | $ 
ber jett 383,422 beträgt, und NemYort | 


mit mehr ıla3 50,000 Stimmen hinter 
der Metropole des Meitens 
bleibt. Nachitehend folaen die ent— 
Iprechenden Zahlen für die Hauptfäh: 
ligen anderen Grofitädte des Landes: 
Vhiladelphia, 304,744; Brooklyn, 
297,333; St. Louis, 135,000; Balit- 
more, 112,424; Boiton 96,853; Ein» 
cinnatt, 90,000; New Orleans, 62,- 
000; Milmauffee, 60,000. 


* * * 


Die republifanifhe Parteileitung 
plant für Samjtag Adend einen gro— 
ben Umyug von Eilenbahn-Angeit:l- 
ten. Die Eifenbahngejellihaften iwer- 
den für diefe Gelegenheit einige Taus 
fend von ihren Angeitellten aus dem 
Innern des Staates nah Chicago 
bringen. Am ſelben Abend ſoll auch 
die republikaniſche Radler-Parade ab— 
gehalten werden, die vorigen Samſtag 
durch ungünſtiges Wetter verhindert 
wurde. 

* * 

Herr Karl Schurz, der geſtern nach 
Beendigung einerAgitationstour durch 
Indiana, Ohio und Michigan nach 
Chicago zurückgekehrt iſt, gibt der 
feſten Ueberzeugung Ausdruck, daß in 
den drei genannten Staaten an einen 
Wahlſieg Bryans nicht zu denken ſei. 


Betrog ſeine Arbeitgeber. 


Unter der Anklage, den Namen ſei— 
nes Arbeitgebers gefälſcht und ſich hier— 
durch Waaren im Geſammbwerthe von 
mehreren hundert Dollars erſchwindelt 
zu haben, wurde geſtern der 17 Jahre 
alte Abraham Schultz hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Der Arreſtant 
ſtand in Dienſten des Putzwaaren— 
händlers K. Bennett, von Nr. 189 Wa— 
baſh Avenue und ſoll ſich von der Fir— 
ma Edſon Keith de Co. durch gefälſchte 
Beſtellzettel allerlei Waaren zu ver— 
ſchaffen gewußt haben, die dann na— 
türlich ſofort wieder verſilbert wurde. 

Die Eltern des jungen Thunichtgut 
wohnen in dem Haufe Nr. 135 John— 
jon Straße. 


Verunglüdter Ufrobat, 


Mährend geitern Abend im Bar- 
num’jchen. Zirfus die Dunham’jche 
Afrodaten- Familie am „Ichmwebenden 
Reck“ ihre halsbrecheriſchen Kunſtſtücke 
ausführte, ſtürzte plötzlich der 28 Jah— 
re alte John Dunham in die Tiefe und 
fiel mit ſolcher Wucht in's Fallnetz, daß 
er innerlich ſchwer verletzt wurde. Der 
verunglückte Trapezkünſtler wurde 
ſchleunigſt nach dem Chicago Hoſpital, 
an Drexel Boulevard und 49. Straße, 
gebracht, wo die Aerzte ſeine Zuſtand 
ſofort für äußerſt bedenklich erklärten. 


—— ——ο 
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Gebrauchen Sie 
“FRESE’S’” 


Hamburger Theet 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Berftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’ 
und nehme fein andere Mittel, 
welches ala „eben jo gut” ems- 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH." 

IMPORTER. 
auf jedem Padet, 


IERITEITEITEICE EEE EZ 
KR AR AKA AN ERARER 


®= 


=» 


AUERSADE-OTIL- ODER TDITETO<STERO 
OxDBi- on 3E>8 


Heute Abend fpricht er erjt im | 


In neunzehn Crtras | 


County-Romite | 


Naturaliiis | £ 


fammlung | R 


zur  W 


DONNERSTAC! 


ENTE 


(Morgen) 


und fortwährend bis alles verkauft ijt 


offeriren wir den 


Ueberflüſſigen Vorrath 


eines geldſchwachen Rocheſter, N. M., Fabrikanten, deſſen Lager wir, in Folge ſeiner 
kritiſch finanziellen Umſtände, zum Spottpreis kauften 


„Unterm halben Preis!“ 


„Männer,“ Jung und Alt!! 


Greift jeitzt zu! 


200 doppelbrüjtige, 
Männer = Ueberzieber mit Serge 
Futter u. Sammet-Kragen, werth 
*7. 50 für — — 

38 reinwollene, einbrüſtige blauſchwarze, mit 
Seide geſteppte „Fly Front“ Beaver Männer—⸗ 
Ueberröcd 

netsragen ? 


je, Doppelt mit Seide ae 


8.00 | 


mit Seide geiteßpte, | 
Haireloth ge-⸗ 


testragen u. F 
tr, werth 815.00 


ige, graue Melton 


nportirte graue Iriſh 
mit wollenem karrir— 
— u 
.. 87.90 
ge Caſſimere Jacket Män—⸗ 
ent Serge Futter, «(ges 
b $10.00 


tanner⸗Ulſters 
tem Futter werth 514 00 für 


emischte Doppe 
ızüge mit 
ter, werth $8.50 
x xine“ Cai 


Fur 


d⸗Manner⸗ 


wwollene ſchwarze Clay 
Jacket-Anzüge 


*81.25 


Caſſemere Manner⸗Hoſen, wth. 82. 25 


Malaria ihrer Schrecken entkleidet. 

Das todtbringende atmoſphäriſche Malariagift 
wird ſeiner Schrecken entkleidet und die Geſundheit 
Tauſenden von Menſchen, welche gezwungen ſind, 
dasſelbe einzuathmen, und dadurch ſich Wechſelfieber 
oder andere Fieber und in dieſe Kategorie gehörige 
Krankheiten zuziehen, wiedergegeben durch den Ge⸗ 
brauch von Hoſtetters Magenbitters, dem populärſten 
und beſten aller erweichenden und Stimulanzmittel. 
In zahlloſen Gegenden, 
von ſchwefelſaurem Chinin ganz enorm war, iſt 
dieſes ſchädliche Allaloid faſt ganz durch dieſes fi— 
chere, populäre und wirkſame Erſatzmittel verdrängt 
worden, das gleichzeitig ſchnell wirlend und ganz 
unſchädlich iſt. Es hebt den Einfluß der durch den 
Athem in den Körper gelangenden Miasmen auf, 
indem es jede Lebensfunktion beſchleunigt, das Blut 
bereichert, die Anlage zur Bilioſität mit Erfolg be⸗ 
fümpft und die Berdauung fördert. 

— ñ —ñ—î — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Lloyd, zwei 2Aſtöc. Frame Wohnhäuſer, 418 
und 420 Foſter Ave., 83, 200. 

W. W. Lloyd, drei 2itöd. Frame MWohnhäufer, 605, 
611 und 615 Winnawac Ave., 84, 800. 

J. H. Kane, Iſtöck. und Baſement Brick Cottage, 
6426 und 6428 Marſhfield Ave., 81,000. 

Bruſh Bros., Röck. und Baſement Brick Flats, 
1070 Avers Ave., 83, 200. 

R. J. Dean, 2ſtöck. und Baſement Brick 
092 Flournop Str, B5W. 

%. 3. Melvapl, ftöd. und Bajement Brid 
61 Sarding Str., $,500. 

E. W. Gould, 2itöd. Frame Wohnhaus, 681 NR. 
41. Uve., $1,7W. 


W. W. 


Flats, 


Flats, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von William H. gegen Lillian 


wegen Verlaſſung; Rebecca gegen Jſaac 

Behandlung 

wegen Ver⸗ 

wegen Ver— 

Umbach, wegen 

e gegen Henty W. 

MeCune, weger ng he gegen Edward 

Matbena, wegen Be W 

Olive E. Sieber, wegen Verlaf h 
— 1-9 — — 

Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 

ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


‚ wegen grauj 
olmes B. aeg Y 


Conrad Neu, 5002 Baulina Str., 49_3. 

Pauline Miller, 14 NR. Wood Str., 24 3 

Michael Murewsti, 837 Montana Str., 75 J. 
— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 0. Oktober 1890. 
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Preise gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje. 
Kohl, $1.00-$1.50 per 100 Köpfe. 
Qlumenkobl, T5c—$1.35_per Korb. 
Echerie, 3—C0e per Kiite. e 
Salat, biefiger, 33 ver Pfund. 
Kartoffeln, 18— per Buſhel. 
Zwieb 5—50e ver Sad. 
950° pır Faß. 
15° per ab. 
—$1.00 per Faß. 
To ‚„ 2-30 per Bujbel. : 
Radicshen, 10—15e per Dugend Bündel, 
Sebendes Geflügel. 
Hübı G—Te per Pfund. 
‚ 10—14e per Pfund. 
G 10c per Pfund, 
Ganſe, 8. 5086. 50. 
ie 
Qutternut3, 20—30e per Buihel. 
Didory, D—Täc per Buſhel. 
Wallnüſſe, 30 Ahbe per Buſhel. 
Butter. 
Beite Rabmbutter, 196 per Pfund 
Schmal. 
Schmalz, 83.35—$3.623 per 100 Pfund. 
Eier. 
rifche Eier, 1654—17e per Dutzend. 


Schlachtvieh. 
Beite Stiere von 259-140 Bi., M.80 -85. 10. 
Kühe uırd Färien, 82.03.10. 
Kälber, don 100-400 Pfund, 83.00-86.15. 
Schafe, 2.03.20. 
, B3.0-B.10. 
Früchte. 
Lirnen, $1.25—$3.50 der Faß 
Bananen, 65c—$1.00 per Bund. 
Apielfinen, 8.25.00 per Rift. 
Ananas, 8.5—$3.25 per Dußend. 
Apfel, 5031.25 prev Faß. 
Sitronen, $1.50—$6.50 per Kifte. 
Pflaumen, 60c—Töe per Kifte. 
SommersPWeizen. 
Oktober The; Dezember 73c. 
BVWinter-Beizen 
Nr. 2, bart, 6I-Tle; Nr. 2, roth, TI— Ti. 
Nr, 8, rorh, 69-T3k. 
Mais, 
Nr. 2, geld, Mic; Nr. 93, gelb, 254-258e. 
Roggen. 
Nr. 2, 39%. 
Gerhe 
Neue O3%; alte 39%. 
Hafer. 
Nr. 2, weik, 2ife; Nr. 3, weiß, 18-196. 
Heu 


Nr. 1 Timothy, 9.00—89.50. 
Nr. 2 Timorhp, 98.00-48.50. 


reinmwollene graue Melton ] 
» 4 I 
S23.85 | 
— 


| 50 Taar jchwere reinwollene Gafjimere 

mit Farmer Satin Fut⸗ 8 | 

1 würden m’. Bu | 
— 


ze „Fly Front“ Man⸗ 


10 


em S7.00 | 


53.75 ° 
Ibrüftige Che= | 
54,95 | 
jimeres | 

6.50 

te 1 

r s elegante | 4-1 
86.98 


mit beitem | 


wo früher der Verbraud | 


und ers | 2 


n U N. gegem | _ 
| Doyne 


| Dffice des County-Glerf3 


Sarız egal ob Mexinley oder Brvan erwäblt wird, Männer- und Knas 
bentleider werden nie wieder jo billig verfauft werden. 


175 Paar reinwollene, aut gemachte jCäwere Keriey 
- 


MännersHoien, werth 83.00, S 
a 


J 
— 98 
Müünner:Doien, wert) 82.00, für 9 c 


280 Paar fein ge te reinmollene Eaffimere und 
Worſted M 
Fabrikat, w 


ıe Cheviot· Anzüge 
93 » — 
9 Jab» ‘ 
2.75 
rein wollene Gheviot-Anzüge 
wiyutter, für junge Männer 


L 
en, werth $3.00, u 
RN SAG 
re Uliters, mit Serge-fFutter, 
. . 2 


einwolle raue Iriſh Freeze⸗Alſters mit 
farrırten Flanell-Futter für junge Männer von 
15 bis 19 Jahre, werth 88.50, 


1e (Brofen line) 
3.00, für 
üftige blane Chepiot 
‚ von & m 
uchtlla Knaben⸗Reefers, 
ailor Kragen und Gold⸗ 


S1.48 


ine Kaſſimier-Knaben⸗Ueberröcke 

u wolle 
stem Futter, Größen 4-13 Si +48 
araue Shetland Anaben-Mlliters 


em Futter, d. 3.25 


li b freeze Anaben-Mfiters 

em farrirten Futter, DD , 
—— —— 
eCaſſimere Keit NAnabens-lleberrücde mit 
und wollenem far= & 8 
rirtem Flau Futter, werth 33.50 *81.9 
25 Dutz, weiche Filz Knabenhüte, werth 10c 


50er für.... 


Der Grundeigentpumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyumgsllebertragungen in dee 
a. don 1000 und darüber wurden amtlich eınges 
ragen: 


Winthrop Ave, 107 Fuß füdl. von Glenlate Une, 
0150, DM. ©. MeDowel an R. 3. Morrow, 
810,977. 

W. 62. Mace, 191 Fuß weitl. von Wentiworth Ae,, 

‚3-13, 6. Jobnjot an €. F. Vehmeyer, $3,000. 

52. Str, 73 Sub öftl. von PBeoria Str, S—1WU, 

. Steffi an C. Waloney, $3,400. 

Str., 118 Fuß jüdl. von 4. 
124, 3. Seifert au €. Drurec, 84,000. 

Milwaufee Ave, | Fuß jüdsftl. von Baulina Str,, 

" ©. 9. Kunz an 9. 3. Stephan, 9,005, 
U tr., 29 Zub nördl. von Gourtland -Str., 
25-177, © 3. Dahl an 2%. Niriion, 32,600. 

Troy Str, Süpdoft-Gde School S 
Mar Roth an Minnie Roth, 22,500. 

Dasjelde Grundftüd, Minnie Roth 
Korb, KV, 

Gebäulichkeiten 9 Earl 
an 9. Merker, 86,122. 

Drake Ave, 125 Fuß nördl. von Noble Ave, 50 
125, U. Schußler an M. U. Zirngibl, 82,000. 

Rearion Str., 196 Fuß weitl. von State Str., 3— 
10, 3. 3. O’Grady an M. Maftyarın, 86,000. 

De Kalb Str., 319 Fub füdmeltl. von Bolt Str., 
21—10, 2. Bergmann an €. 2. 

C:igsod Str., 166 Fuß ſüdl. von Buer 
50-150, 3. B. Garner an M. U. Mefjarlanp, 
$14,000. 

Lsqood Str., 216 Fuß füdl. von Buena Ape., 500— 
150, derjelbe an E. ©. Stone, $14,000. 
obniton Str., 311 Fuß jüdl. von 12, 

25-10, 3. Hlavfa an 2. Hlavfa, 34,700. 

Champlain Upe., 77 Fuß füdl. von 46. Str, 
13, ©. €. Rihards an CE. W. Richards, 83,500. 

Shurtleff Str., 319 Fuß fünl. von Root Str., 
31224, M. in E. an B. Comer, $2,038. 

S Norvoit:Ede Grace Str, 74-13 
B. Lofer an U. M. Coban, N edlen 
Bay Ave, Südwelt-Ede 107. Str, 3 
- >», M. in E. arm die Bifet B. and 2. Ana 


Fuß nördfl. von 87. Str., 10 
fin an W. Ban Wied, $2,000. 
tüd, W. Lan Tied an ©. U. Alle 


nördl. don 42. Place, 5 
Steele an E. P. Bond, 


125 Fuk öftl. von S. 45. Une, B— 
Campbell an M. F. Bluntett, $5,500x 
Nordoit:Ede Frankfort Str, 4104 
A. Parzinsfi an Y. Klewer, 2,100. 
Melsan ve, 0 Fuß weil. von Mozart Gtr.„ 
35—150, G. Iohnion an M. €. Johnſon, 92,300, 
Avers Ave, Süpdoft: Ede Dilen® Uve., "383—135. 
GE. Maynard an U. E .Mapnard, 35,000, 
California Ave, 150 Fuß nördl. don Dunning 
Str., 3—125, derjelbe an G. Kauk, 4500. 
Ave., 39 Fuk weitl. von Gvanfton pe... 
25-159, 3. 8. Drake an 2. M. Drake, 3,600. 
5 ordweſt-Ecke Bloomingdale Ave. 
5.8. Dahl, 8,0. 
: ; ördl. von 105. Str, TF—125, 
andere Grundftüde, E. Maynard an D. WB. 
es, 9,000. 
Str., 23 Fuß mweftl. von Leavitt Gier, 
24-15, ®. Sad an 9. €. Rullbum, ’$2,200, 
Baulina Str., 167 Fuß jüdl. don Montroje Boules 
vard, 23-165, M. 2. Lloyd an R. Bud, 91,500. 


— — — —— — 


Seiraths-Lizenien. 
Die folgenden Heirath3sLizenfen wurden Is ben 
Sgeitellt: 
Marn E. Bormwell, 31, 18. 
Iefie AU. Bowers,- 26, 


* 
12— 


Str., 


an Amelia 


Str, W—106. M. in CE. 


Berry, 


W. Str, 


Sr 


Drerel Ave, 9 Fuß 
Fuß zur Ale, N. U. 


si 
Str., 
2. W. M 


Ave., 


4 


arten, 24, 


ta Romiega, 38 
ie Albrecht, 24, 1] 
ie Gotemar 


Unnie € 


Michenfelder, 4, M: 


Tweedie, 


46, ©. 

. Emart, 21,18. 

ie U. NRabig, 0, 
24, D. 


J 
Harp Wi 
GHarles 2. | 


9, 2. 


a D’Gonnor, 8, 2 


Jobn 
fie Ulleid, 9, 29, 


Jakob 
Ga 
bereia Geißler, 21, 19 
Walter 2. € PBaude Ban Vieh, DO, 
Charles U. Foicy, Maud Snom, &, 
Fred Dooraf, Map Gain, N. 
Aoienh Siepida, Warp Konenoy, 3, M 
Joſef Frig. Marvanna Wolle, 9, A. y 
Thomas Lust, Annie Uuradnit, 3, 4. 
Paul 2. Rionfa, Amanda Sturm, 3, 
Dito Wegel, Hattie Stolz, 31, DO. “ 
Robert Danield, Agnes Noberg, 4 2. 
zen Qunterberg, ulina Jadew, %, 3, 
enth H. Mitchell, Julie ©. Reiing, 8, 
Eharles T. Sampion, Mamie Luctman, ZI 
John Moon, Hulda Yindelof, 37, 3 


Iennie Underfon, 92 
24. „4 


,‚ Silma T. Zandberg, U EZ 


= 





FRE, 


Be „Uberdpgit“ «Gebäude 


Bi. 
Bi. 


E 
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Tom Watſons Rache. 


Zum Kandidaten wider Willen ſoll 
der berühmte Tom Watſon von Geor— 
gia im Staate Kanſas gemacht wer— 
den. Da nämlich Tom behauptet, daß 
er von der demokratiſchen Maſchine in 
Kanſas betrogen worden iſt, ſo will er 
von einer „Fuſion“ nichts mehr wiſſen 
und hat dem Staatsſekretär mitge— 
theilt, daß er ſeinen Namen von dem 
Fuſionsticket zurückziehe. Wenn die— 
ſem Geſuche entſprochen wird, ſo wird 
es in Kanſas keine Bryan- und Wat—⸗ 
ſon-Elektoren geben, und die Populi— 
ſten, die ſich nicht „ausverkaufen“ laſ⸗— 
ſen wollen, werden entweder gar nicht, 
oder für MeKinley ſtimmen. Um dies 
zu verhüten, will der Fuſionsausſchuß 
den Kandidaten Watſon gerichtlich 
zwingen laſſen, den Gebrauch ſeines 
Namens zu geſtatten. Wahrſcheinlich 
wird er geltend zu machen ſuchen, 
daß Watſon in allen anderen Staaten 
noch immer als Bewerber um dvas 
zweithöchſte Bundesamt auftritt, und 
folglich nicht in Kanſas allein von der 
Bewerbung zurücktreten kann. So— 
lange überhaupt ein Kandidat Watſon 
vorhanden iſt, wird der Ausſchuß ſa— 
gen, muß es ſeiner Partei auch ge— 
ſtattet ſein, in ſeinem Namen Ver— 
gleiche oderVerträge mit anderen Par— 
teien zu ſchließen. Darauf wird Wat— 
ſon erwidern, daß er als populiſtiſcher 
Kandidat nur um die populiſtiſchen 
Stimmen wirbt, daß er die popokrati— 
ſchen nicht haben will, und daß es ihm 
freiſtehen muß, einer anderen Vartei 
als ſeiner eigenen den Gebrauch ſeines 
Namens zu geſtatten oder zu verbieten. 


Das Gericht wird alſo die Frage zuı 


entſcheiden haben, ob der Kandidat ein 
ſelbſtſtändiges Weſen, oder nur ein 
todte3 Werkzeug in den Händen belic- 
biger Ausfhüfle it. Als Kandidat 
wider Willen dürfte aber Watfon keine 
befondere Zugfraft ausüben. 

An Toms eigenem Staate, in Gent: 
gia, ift der Streit zwifchen den Pop:t- 
Iiften und den „regulären“ Demofra- 
ten nos viel heftiger. Watjon und 
feine Anhänger behaupten, Herr®ryin 
ei von der populiftifchen National- 
fonvention in St. Youid nur unter der 
Vorausſetzung „indoſſirt“ worden, 
daß die Demokraten Herrn Sewall 
fallen laſſen und durch Watſon erſetzen 
würden. Sie wollen deshalb nicht 
auf den Vorſchlag eingehen, daß in 
Georgia ſieben Bryan-Sewall- und 
ſechs Bryan-Watſon-Elektoren aufge— 
ſtellt werden ſollen, ſondern ſie bean— 
ſpruchen alle dreizehn Elektoren für 
den populiſtiſchenVizepräſidentſchafts— 
Kandidaten. Dieſe „Zumuthung“ 
haben aber die „regulären“ Demokra— 
ten ſchroff zurückgewieſen, und da 
Watſon unverſöhnlich iſt, ſo ſcheint 
jede Verſtändigung ausgeſchloſſen zu 
Es iſt möglich, daß ſich in 
Georgia die Populiſten mit den Re— 
publikanern und den Palmer-Demo— 
kraten vereinigen, um ſich an den Sil— 
berdemokraten zu rächen. Kommt ein 
ſolches Bündniß zuſtande, ſo mag 

ryan in einer ſeiner vermeintlichen 
Hochburgen noch geſchlagen werden. 
Vom Standpunkte der „praktiſchen“ 
Politik aus haben die Populiſten ohne 
Zweifel recht. Wenn zwei verſchiedene 
Parteien ein Bündniß mit einander 
ſchließen ſollen, ſo darf die eine nicht 
Alles nehmen wollen, und die andere 
nicht Alles geben müſſen. Nachdem 
alſo die Populiſten die erſte Stelle den 
Silberdemokraten zugeſtanden hatten, 
durften ſie mit Fug und Recht auf die 
Daß ihnen 
auch dieſe ſtreitig gemacht wird, iſt ein 
Fehler, deſſen Folgen nicht ausbleiben 
tönnen. Viele Tauſende von über— 


Feugten Populiſten wollen einen „Plu— 


totraten“ nicht unterſtützen, und da ſie 
für Sewall ſtimmen müſſen, wenn ſie 


für Bryan ſtimmen wollen, jo werden 


ſie ‚am je Bryan nicht ftimmen. Wus 
daraus entjtehen wird, it leicht abzu- 
jehen. 


Einmal ift genug. 


5 . Das Obergericht des Staates Yoma 
"gab fürzlich eine wichtige Entfcheidung 
ab in Bezug auf den gefeglichen Cha- 


zalter — die „Unantaftbarteit“ — der 


® Soldatenpenfionen. Der Staat unter- 
Hält, wie befannt, eine „Soldatenhei- 


math“, deren Vermalter, zufolge der 


= ihnen Yon der Staat3gefeßgebung er- 
= theilten Machtpollfommenbeit, von den 
= Benftonen aller Inſaſſen der Heimath, 


die feine von ihnen abhängigen Ange- 
börigen beitten, alle Penftonsbeträge 
über $6 den Monat zurüdbehielten, 
jolchen Veteranen alfo in feinem Yalle 
mehr als diejen Betrag ($6) zufommen 


"ließen. Das gefiel den alten Solda— 
FE ten nicht, und fie machten bei dem Be- 
u zirkögericht eine Klage anhängig, die 
den Erfaß eines dauernden Einhalts- 
" Hefehlö gegen die Verwalter der Sol- 


© Datenheimath zur olge hatte. Das 
Gericht (Richter Hindman) nahm den 
tandpimitt ein, daß die Beamten ei- 
"Staatsanftalt fern Recht haben, im 
gend einer Wetje ich mit den Penfto- 

‚ melche die Bundesregierung be> 
inilligte, zu bemengen, und auf deinen 
Fall Die Benfionen oder auch nur einen 
ee Derjelben beichlagnahmen dür- 


Diefe Entfcheidung wird nun von 

m Obergericht des Staates vollitän- 
ig umgeftoßen. Diefes Gericht er- 
Hätt ed-nur für recht und billig, daß 
er Staat fü unter den Umftänden 
einen Theil der Penfionen aneignet. 
fer Siaat forat für den Unterhalt der 


RI 


alten Soldaten, die fich in die „Solda- 
tensHeimath“ aufnehmen ließen, und e3 
würde eine offendare Ungerechtigkeit 
fein, wollte man von der Bürgerfchaft 
berlangen, daß jie ziveimal für den Un 
terhalt der Leute bezahle, einmal Durch 
die Penfionen und dad andere Mal 
durch die Beitreitung.der Untoften der 
Heimath. 

Wenn man bebentt, daß die Vete- 
tanen in dem „Heim“ alles befommen, 
deifen fie bedürfen, und daß fein Ben- 
fonär gezwungen tft, dort eine Zu- 
flucht zu juchen, jo muß man diefe 
Entjheidung rüchaltlos billigen. Sie 
ift vernünftig und gerecht. Denjenigen 
Beteranen, denen fie nicht gefällt, fteht 
es frei dem „Heim“ fern zu bleiben und 
allein und auf eigene Fauft zu haufen. 
Dann wird Niemand ihnen ihre Pen: 


fionen verfürzen, befer dran fein wür= | 


den fie aber voraugfichtlich nicht. 


Der Außen: SBandel Guatemalas. 


‚ Diegeitung „EI Progrefo Nacional“ 
gibt über den Außenhandel Guatema= 
la im vorigen Jahre einige Ziffern 
wieder, die allgemein interefliren dürf- 
ten. Darnacd betrug die Einfuhr: 

aus 1891 1895 
Großbritannien $1,530,439 
den Ber. Staaten 2,027,045 
Frankreich 850,031 
Deutſchland 
anderen Ländern 


1,643, 209 

2,537,858 1,124,998 
im Ganzen $7,806,730  $7,782,325 
Während nad einer meiteren Zu- 
fammenjtellung Deutfchland im Jahre 
1883 mit nur $128,290 noch die vierte 
Stelle einnahm, ift es jet an die zweite 
gerücdt, während England an die dritte 
gefommen ift. Die Ver. Staaten ha- 
ben im Vergleich zu 1883 ($529,467) 
feine ſolchen Fortſchritte wie Deutjch- 
land gemacht, aber doch eine gute Stel— 
lung fich gefichert. England ftand im 


Jahre ’83 mit $827,574 mie auch noch | 


in 1891 an erfterStelle, ift aber feitvem 
hinter den Ber. Staaten und Deutich- 
lend zurüdgedlieben. Die Gefammt- 
einfuhr nad) Guatemala hatte im Jah: 
te 1883 nur einen Werth von $2,420,- 
568, jtieg alfo in den zwölf Jahren 
um mehr ala da3 dreifahe. In Gua= 
temala leber viele deutfche Kaufleute 
und deutfheDampfichiffe verfehren re- 
gelmäßig zwifchen Hamburg und Bre- 
men auf der einen und den Häfen Gua= 
temalas am Stillen Ogean auf der an 
kein Seite. Die Ausfuhr Guatema- 
las jtelite fich folgendermaßen: 
1883 $ 5,718,341 
14,175,393 
. 20.324,98 
195.222 000 26,534,304 
MWie man fieht, mädhjt der Handel 
des Landes jeyr jtarf. Die Eifenbah- 
nen, welche in zwei Nahren vollendet 
fein werben, dürften zur weiterenStei- 
gerung De3 Handels bedeutend beitra- 
gen und dieftegierung erhofft eine gün- 
jtige Wirfung au von der Auzitel- 
lung, die im nädhjlien Jahre jtattfindet. 
‚Die Ziele Der Deutihen Sozialde- 
mokratie. 


In einer der letzten Nummern des 


„Vorwärts“, des in Berlin erſcheinen- 


den Zentralblattes der deutſchen So— 
zialdemokratie, findet ſich folgende 
Stelle: „Der Ausbeutung des Men— 
ſchen durch den Menſchen ein Ziel zu 


ſeitigen — das iſt das Ziel des So— 


zialismus, der zu dieſem Zweck aller- 


dings die Privatproduktion und den 
Privatbetrieb abſchaffen und durch den 


ſtaatlichen oder geſellſchaftlichen Be-— 
trieb erſetzen muß.“ . .. Aber „wenn 
Privatbetrieb 


der Sozialismus den 
abſchafft, ſo geſchieht es, um die Aus— 


beutung abzuſchaffen. Wenn der heu— 


tige Klaſſenſtaat irgend einen Privat— 


betrieb abſchafft und dafür denStaats-⸗ 
betrieb einführt, ſo thut er es, um die 
Ausbeutung ſelber zu üben und ſich die 
Vortheile der Ausbeutung direkt zugus | 


menden.“ Deshalb könne man nicht 
bon einem Staat3fozialigmug, fondern 
nur von einem Staatskapitalismus 
Tprechen. Ob dieje begriffliche Unter 
jcheidung zutreffend ift oder nicht, in= 


tereffirt ung — fo fchreibt Hierzu die | 


„Hr. Zt.“ — jehr wenig. Worauf wir 
aber nahdrüdlich Hinmweifen möchten, 
das tjt der Doftrimarißmug der deut- 
ichen Sozialdemokratie, der in diejen 
Ausführungen des „Vorwärts“ wieder 
einmal klar zu Tage tritt. Wenn heute 
irgendwo die Eiſenbahnen verſtaat— 
licht werden, ſo liegt es nach der An— 
ſicht des „Vorwärts“ in der Natur der 
Sache, daß die Verſtaatlichung ledig— 
lich zum Zwecke der Ausbeutung er— 
folgt. Nun iſt es aber Thatſache, daß 
ſeinerzeit in Preußen Regierung und 
Volksvertretung, alſo der Staat, die 
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen vor 
Allem deshalb wünſchte, damit dieſe 
wichtigſten Verkehrsmittel möglichſt 
nah gemeinwirthſchaftlichen Prinzi— 
pien geleitet werden, und als ſich dann 
trotzdem eine Ueberſchuß-Wirthſchaft 
entwickelte, ſind es ſtets auch bürger— 
liche Parteien geweſen, die dagegen 
energiſch proteſtirten und verlangten, 
daß die Volksvertretung auf die Bil— 
dung der Tarife u.ſ.w. entſprechenden 
Einfluß nehme. Wenn dieſe Beſtre— 
bungen bisher keinen durchareifenden 
Erfolg erzielten, fo möge man die 
Schuld denjenigen Parteien aufbalfen, 
die dafür verantwortlich find, aber das 
Generalifiren, das Schlagwort von der 
„einzigen reaftionären Maffe“ ift bier, 
wie überall, ungereht und unehrlid. 
Es iſt ja heute leider der Fall, daß ein- 
zelne Parteien der Regierung die Mög- 
lichfeit bieten, eine fehr fapitaliftiiche 
Politik zu treiben, aber welche Garan- 
tie gibt man ung, daß der Sozialismus 
mit der Aufhebung des Privatibetriebes 
wirklich die „Ausbeutung“ abichaffen 
würde? Der „Vorwärts“ jchlägt fich 
jelhft, denn wenige Zeilen na dem 
obigen Zitat fagt er: 

„.. Der Staat, der die politifche 
Matt mit der wirthfchaftlichen in fei- 
ner Yaufb vereinigt, betreibt die Tapi- 
taliftifche ‚Ausbeutung und Knechtung 
viel intenfiver, ald der Privatfapitaliit 
oder eine Gefellichaft vom Privattkapi- 
taliften es vermag.” 

Der „Borwärts“ bezieht diefeleuße- 


rung allerdings auf den „Staatätapi- 


ı vatunternehmers, der nicht 








ur 


talismu3“, aber ift fie nicht eine treff- 
liche Charatteriftil des „Zutunftzitaa- 
te3*? — €3 ift eben jtetö da3 alte jo- 
zialiftifche Lied: der Marrismus allein 
fann Heil und Hilfe bringen. Dabei 
überfehen die Sozialdemofraten nur 
zu oft, wie-außerordentlih viel auf 
dem ruhigen Wege der Sozialreform 


u erzielen ift, und fo fünnen auch Er: | — 
Ei ' n | herbeiführen wird. Die 


jegt hoffnungslos im CountysHofpiz | 


Icheinungen wie der Solinger Seber- 


ftreit — der befanntlich gezeigt hat, | 
daß die fozialdemofratifche Partei juft | 


nicht der anaenehmite Arbeitgeber iit— | X 
5 genehm] > . | zu dem berziveifelten 


nicht Wunder nehmen. Auch, diefe fa= 
tale Gefchichte hat Die 
ordnung erflären und 
würdig, daß die Arbeiter manches Pri- 
auf den 
großen „Kladderadatich” Tpefulirt, ji 
einer ungleich günjtigeren Lage 
freuen, al3 die Solinger „Genoffen“. 
Der Grund hierfür wird wohl darin 
liegen, daß in dem 


Hauptgewicht auf die praftifche So= 


zialreform gelegt wurde, im anderen | 


Falle auf den Kultus des alleinfelig- 
machenden Marrigmus. Durch diejes 


jogtaltjtifche | 
Preſſe aus der heutigen Gefellfchaftz- | Stellung bei einer Yrau Jognfon, an | 
Haljted Str. und Auftin Avenue. Dort | 
| lernte fie einen jungen Zofomotivfüß: 
| rer Namens 9. W. Aylesworth kennen 
und lieben, mit dem fie dann aud) zwei | 


entichuldigen | 
mollen. Da ijt e8 aber denm’doch merf= | 


et» | 977 
terhielt. 


das Mädchen, und Frl. Nielſen ſtrengte 


einen Falle Das | 





Vorgehen jchadet die Sozialdemokratie | 


nur fich feldit, und fie wird erft dann 
als vollwerthig gelten fönnen, wenn fie 
den orthodoren Glauben an allgemeine 
unfehlbare Löfungen aufgibt. 


Lokalbericht. 
Ein Aufſchub bewilligt. 


McCarthys Hinrichtung bis zum 19. Februar 
des nächſten Jahres verſchoben. 


Dem Gattenmörder Daniel MeCar— 


thy, deſſen Hinrichtung auf den näch-⸗ verziehen habe.“ 


alles Erwarten ein Auffchub der Urs | 


ften Freitag angejegt war, ift wieder 


theilsvollſtreckung bis zum 19. Fe: 
bruar 1897 bewilligt worden. Gou= 
berneur WUltgeld, der fich 'befanntlich 
zur geit in Chicago aufhält, jandte ge- 
jtern folgende Depefhe nach Spring- 


field an feinen Privatjefretär W. %. | 


Dofe: „Daniel McCarthy wurde im 
Sulitermin des Kriminalgerihts von 
Eoof County wegen Mordes zum Tode 
berurtheilt, und jeine Hinrichtung wur= 
de auf den 23. Diftober fejtgefegt. Seit 
jener Zeit find gewiffe Thatſachen ent— 
hült worden, auf Grund deren bom 
Staatsanwalt die Ummandlung des 
Todesurtheils nachgefuhht wurde. Um 
die Einleitung einer Unterfuhung zu 
ermöglichen, gemähre ich hiermit einen 
Aufihub bis zum 19. Februar 1897, 
und zwar fol die Hinrichtung dann 
zur fejtgejegten Stunde und am feit- 
gejegten Orte jtattfinden. Benachrich- 
tigen Sie jofort den Sheriff; W. ©. 
Elliott, jr., ift der Anwalt. — Sohn 
P. Altgeld.“ 

Sheriff Peafe erhielt diefe Nachricht 
gejtern Nachmittag, worauf McCarthy 
unverzüglich von der frohen Botfchaft 
in Kenntniß gefegt wurde. Wie ver- 
lautet, hatte Hilfsjtaatsanwalt Ram: 
Jay feiner Zeit dem Mörder, falls er 
ih Ichuldig befennen würde, verjpro- 


verhängt werten follte, und man ver- 


| muthet deshalb, daß fi Gowo. Alt- 


geld Hauptfächlich Durch diefes Verfpre- 


feßen, mit der Herrichaft der Ausbeu- | chen beftimmen ließ, dem Verurtheilten 


terflaffe die Klaffenherrfhaft zu bes | 


eine Galgenfrift zu gewähren. 


— — — 


Folgenſchwerer Krawall. 
In Vehmeyers Schankwirthſchaft, in 
Summit, kam es geſtern Abend zwi— 
ſchen dem Blaurock M. K. Davis und 


dem Marſhall John Coſtin von Wil- 


low Springs zu heftigen Auseinander— 
ſetzungen. 
Leibe zu halten, zog Davis mit einem 





„Abendpoſt““, Chieago, Mittwoch, den 21. 


Verſchmähte Liebe. 


In der Privat-Kanzlei des Advoka— 
ten Robert Redfield, Zimmer Nr.1244 
im „Unity“-Gesäude, jagte fich ge: 
fern Nachmittag die 25 Jahre alte Ko: 
hin Sine Nielfen eine Revolverfugel 


in die Imfe Vruft und brachte fich eine | 


Wunde dei, die unzweifelhaft ihren Tod 
Uermite liegt 


tal darnieder, 
Unglüdliche Liebe hat 
S 
Sine Nielſen kam im Jahre 1892 aus 
Dänemark nach hier und fand gleich 


Verhältniß un— 


Jahre lang ein feſtes t 
hinterging aber 


Aylesworth 


ſchließlich einen Schadenerſatzprozeß 
wegen Bruchs des Ehevberſprechens ge— 
gen den Ungetreuen an. Sie 
zuerſt auch wirklich 55000 zugeſpro— 
chen, der Verurtheilte appellirte indeß, 
und das zweite Verdikt lautete dann 
auf nur $250. 


Frl. Nielfen, die trogdem immer 


ı nch dem jungen Manne mit inniger 


Liebe zugethan, verfuchte ihr Möglich- 
jtes, nochmals einen neuen Prozeß be- 
willigt zu erhalten, als ihr Anmalt ihr 


| aber wiederholt mittheilte, Daß fie hier- 
ı mit mohl wenig erreichen werde, padte 
| helle Verzmeiflung die Bedauernsiwer- 


i i sdann die Selbſt- 
Dies zeigte al w | | Freiherr v. Nöffnrig auf Wiglin- - 


the. 


ı mordgedanfen. Che jie die Kugel auf 


ih abfeuerte, fagte fie zu ihrem An— 
malt: „Erzählen Sie ihm, daß ich ihm 


„Fair“ des Aurora⸗Turuvereins. 


— 
Mit berechtigter Genugthuung kann morgen Vormittag an der Kaffe von 


| MeBiders Theater eröffnet werden. 


der Aurora-Turnverein auf den bis- 
berigen Erfolg feiner diesjährigen 
„Fair“ zurückblicken. 
Unterwelt“ erweiſt ſich noch immer als 
eine Attraktion erſten Ranges, ſo daß 
die geräumige Walſh'ſche Halle, Ecke 
Milwaukee Ave. und Noble Str., noch 


gefüllt war. Allerlei komiſche Vor— 
träge, Theateraufführungen, Geſang 
mit Tanz, Turnübungen, Kasperle— 
Theater, Teufelsſpuk u.ſ.w. wechſeln 
in bunter Fülle mit einander ab, wobei 


jedoch auch das leibliche Wohl der Gä— 


Um ſich ſeinen Gegner vom 
verwegen 
Male ſeinen Revolver, im nächſten Mo⸗ 
ment entlud ſich die Waffe auch ſchon 


und die Kugel drang dem gerade zwi- 


ſchen die Hitzköpfe ſpringenden Lokal— 
befitzer in die linke Seite. 


Vehmeyer 


iſt ſo ſchwer verwundet, daß die Aerzte 
nur wenig Hoffnung hegen, ihn am 


Leben erhalten zu können. 


Schloß und Riegel wandern müſſen. 

Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten aute Stellungen. 

„Coriolan⸗“ große dramatiſche 

Szene für Männerchor. 

Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
dem diesjährigen Herbſtkonzert entge— 
gengeſehen, welches der Senefelder Lie— 
derkranz am Sonntage, den 1. No— 
vember, in der Nordſeite Turn— 
halle abzuhalten gedenkt, zumal 
bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male 
in Amerika die große dramatiſche Sze— 
ne „Coriolan“, Muſik von Friedrich 
Zur, Tert von John Laufs, zur Auf— 
führung gebracht werden ſoll. Dieſes 
Meiſterſtück des bekannten Komponi— 
ſten iſt eines der gewaltigſten Werke 
für Männerchor, Soli und Orcheſter, 
an deſſen Wiedergabe ſich deshalb auch 
nur ein wirklich gut geſchulter Ge— 
ſangverein heranwagen darf. Was 
dieſem Werke ganz beſonderen Werth 
verleiht, iſt die Friſche und Natürlich— 
keit der Konzeption, der bei einem mo— 
dernen Komponiſten nicht genug zu 
ſchätzende Melodienreichthum und die 
ſeine kontrapunktiſche Arbeit in den 
einzelnen Sätzen, welche ſich ebenſo 
wohl von oberflächlicher Effekthaſche— 
rei, wie von geiſtloſen Raffinement 
fernhält. „Corolian“ iſt bereits 
von faſt allen größeren ChörenDeutſch— 
lands und Oeſterreichs zur Auffüh— 
rung gebracht worden und hat überall 
ungetheilten Beifall gefunden. Die ge— 
ſammie deutſchländiſche Preſſe iſt ein— 
ſtimmig in dem Urtheil, daß mit „Co— 
riolan“ ein geradezu epochemachendes 
Merk gejchaffen worden iſt. 

Der „Senefelder Liederfranz” ijt 
fchon feit Monaten unter Leitung fei- 
ne3 Dirigenten, Herrn Kern, aufs 
Eifrigfte mit dem Einflubiten des 
Stüdes befchäftigt gemeien, jo daß 
auc, Hier eine vortreffliche Wiedergabe 
desjelben mit Sicherheit vorausgeſetzt 
werden darf. Außer dem „Coriolan“ 
follen lauter neueingeübte Chöre, da- 
runter auch einige Kompofitionen des 
Heren Kern, zur Darftellung gelangen. 





jte in feiner Weife vernachläfligt wird. 
Fur morgen, Donneritag, ijt ein 
„Sänger-Abdend“ angekündigt. Das 


für diefe Gelegenheit aufgeftellte Hoch- - 


intereflante Programm lautet folgen- 
dermaßen: 1) Duperture; 2) Xied, 
Gefangjeftion des Aurora Turn-Ver- 
eins; 3) Maffenchor, Junger Männer: 
or, Nord-Chicago Liederfranz, Ge- 
Tangjeftion des Murora Turn-Vereinz, 


Dirigent: Herr Guftan Gundlad; 4) | 
5) Lied, | 


Lied, Junger Männerchor; 
Nord-Chicago Liederfrany; 6) Lied, 
Gefangjettion des Aurora Turn-Ver: 


en mü | eins; 7) Gemifchter Chor, Gefangper: 
chen, daß die Todesitrafe über ihn nicht | 


ein Edelweiß, Dirigent: Herr Wolf: 
feel; 8) Tanzfränzchen. — Ferner all- 
gemeine Sängerlujt in Teufels Tingel- 
Tangel. 

Auch 


u 


Am die Liebe Eurer Familie zu erlangen | 


Benutzt „Garland“ Oefen und Ranges. 
— > —— 


Kecker Raubzug. 


M 


Kurz vor Mitternacht betraten vier 
ausſchauende Strolche das 
Wirthszimmer des „Hotel Schleswig— 
Holſtein“, Nr. 28 Dearborn Avenue, 
deckten den Sohn des Eigenthümers, 
Namens Fred Keſter, mit ihren ſchuß— 
bereiten Revolvern und hießen ihn, ſich 
mäuschenſtill zu verhalten. Wm. Erd, 
er einzige zur Zeit im Schankzimmer 


thalte N Jaanweſende Gaſt, wurde ebenfalls ſcharf 
Der Schießbold befindet ſich in Haft, 
und auch Coſtin hat vorläufig hinter | 


| 
| 
| 
| 


bewacht, und einer der Hallunfen leer: 
te dann in aller Gemüthsrube Die 
Kaffe aus, mwoder ihm 20 Dollars 
in die Hände fielen. Bald darauf 
mar da3 Räuder-Quariett 


unier dem 


Schute der Nacht fpurlos verihmuns | ( 
Die Polizei fahndet jegt auf die | 


den. 
Strolde. 


Central-Turnverein. 
Mit einem großenSchauturnen, ver— 
bunden mit Konzert und Ball, wird der 
Central-Turnverein am nächſtenSam— 


ſtag Abend, den 24. Oktober, in der 
1103 1115 Mil⸗ 
wautkee Ave., den Reigen ſeiner Win-⸗ 


Nr 


Vereinshalle, Nr. 
terfejtlichfeiten eröffnen. Für die Be- 
wohner der Nordieitfeite haben fich die 
Veranstaltungen 
vereins jtet3 al3 eine ganz beiondere 
Anziehungskraft erwiejen, und jo darf 
denn auch diesmal auf einen zahlreichen 
Befuh mit Sicherheit gerechnet iwer- 
den. Das Feſtprogramm iſt mit gro- 
Ber Sorgfalt zujammengeftelt und 
enthält eine reiche Fülle von Unterhal- 
tungen der berichiedeniten Art. Den 
Gäſten wird es alſo auch an Abwech— 
ſelung nicht fehlen. Eintrittskarten 
ſind im Vorverkauf für 25 Cents pro 
Perſon, an der Kaſſe für 35 Cents zu 
haben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


— — — 


*Salwvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860 


Gebraucht 


Die Erfahrung Solcher, welche von Skrofeln, Ka- 
tarrh, Rheumatismus durch Hood’s Sarsaparilla 


eheilt wayden sind und lasst E ieselbe Wohl- 
that zu ToNtFerden —— 


Sarsaparilla 


ist das beste, in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel, 


0. 
Hood’s Pilien —— nicht ab, schmerzen 


r kneifen nicht. Bei allen 
Apsthskern. 25c. 6 


ee 


da3 Mädchen | 
hritt getrieben. | 


„Aurora in der | 





des Central-Turn= | 


October. 1896. 


Deutſches Theater in MeBicers. 


„Das Glück im Winkel“, neues Schauſpiel 
von Herman Sudermann. 

In MeBider: Iheater wird am 
nädjften Sonntage al3 fehlte deutjche 
Aöonnementsooritellung „Dad Glüd 
im Wintel“, der neuejte große Bühnen- 


Erfolg von HermannSudermann, über | 4J 
Der Berfafler it | X 
dem biefigen Iheaterpublitum wohl- | 3 
ı befannt; feine Bühnenmerfe „Schmet- | % 
terlingsfchlaht”, „Ehre“ und „Hei | % 


die Bretter geben. 


math” jind in Chicago wiederholt 


ı Aufführung gelangt und haben jtets | 
ein bemerkenswerthes Intereſſe wachge— 


vufen. Auch in dem neuen Schauſpie 
offenbart ſich Sudermann als ein äu— 
ßerſt feiner Charakterzeichner, während 
diesmal eine allzu derbe Realiſtrk 
alücklich vermieden worden iſt. 


dieſer Gelegenheit der neu engagirte 


Charakterdarſteller, Herr JuliusNollet, 
ge⸗ vom Stadttheater in Crefeld, welcher 
erhielt 


als Nachfolger des Herrn Gehring ge— 
wonnen worden iſt, zum erſten Male 


vor dem hieſigen Publikum auftreten 


wird. Die Regie liegt in den Händen 
des Herrn Ferdinand Welb. Auf In— 
ſzenirung und Ausſtattung iſt große 
Sorgfalt verwandt worden. Die voll— 


| ftändige Rollenbefegung jtellt fich wie 
| folgt: 


| Wiedemann, Rektor einer Gemeinde: 


Mitrelihule . . . 2 2 2.0.0. Hermann Werbte 
Elijabeth, feine zweite Frau . . . Agnes Buenger 
Helene, jein Kind aus eriter Ehe . . Wally Eıned 
Frig, jein Kind aus eriter Ehe „ 
Emil, jein Kind aus eriter Ehe Grete Gib 
Julius Nollet 
Bettina, ſeine Frau........ Aarie Hardung 
Doktor Orb, Kreisihulinipeltor . . Wm. Stengel 
a Eugenie Loeſch 
Dangel, zweiter L 
Fräulein Göhra, Lehrerin ... 
Roſa, Dienſtmädchen bei Wiedemann, 

EHEN PT er Anna NRoithmeper 


Der Vorverkauf vonSitpläßen wird 


nn 


Kurz; und Neu. 


* Molizeichef Badenoch jtellt in US 
rede, daß die republifanifchen 


Erlaubniß, am 31. Dftober einen Um- 
zug durch die Gejchäftsftraßen zu ver— 
anftalten, feinen Gebrauch 


werde heute Ubend mit den Mitglie- 
dern des demofratifchen Komites zu- 
fammenfommen und dann verfuchen, 
die Angelegenheit ins Reine zu brin- 
en. 
. * Dber-Baufommiffär Domnet for= 
derte gejtern die Kontraftorenfirma 


ı Meir, MeKechney & Eo. auf, die vor 2 


Monaten von ihr eingeftellte Arbeit an 


dem neuen Nordmeitjeite-Qandtunnel | % 
wieder aufzunehmen, mwidrigenfalls er | 4 
ihrer |! 


den Tunnelbau auf Rechnung 
Bürgen fortjegen laffen würde Jn 
Wirklichkeit beabfichtigt Herr Domney 


| übrigens nichtS derartiges, fondern er | | 


wird den Kontraft früher oder Tpäter 


| andermeitig regeln. Die Bürgfhaft der 
| Firma Weir, Mefehneg & Co. be- 
| trägt $175,000 und ift von der Nlmes | | 
rican Surety Co. in New York ge | $ 
2 ſtellt. 
der Harlem-Turnverein nebſt 
Geſangs- und Damenſektion wird ſich 
an der vielverſprechenden Feier bethei— 
ligen. | 


ı Gin gediegened Rouzertprogramm. | 3 


Der Oermanta-Männerhor 


morgen, Donneritag, Abend. die Winz | 1 
terfaifon mit einem aroßen Konzert er= | I 
| öffnen, das den Befuchern ganz aufber= | 4 
| ordentliche Genüſſe im Ausficht ſtellt. 
| Als Solttitin ift Mile. Ulice Verlet an= | % 
| gefündigt, welche bei diejer Gelegenheit | 3 
; zum erjten Male in Amerika auftreten | 8 
| wird, mährend Herr Henty Schoenefeld | ® 
führt. | 


wiederum den Dirigentenjtad 
Aus dem gediegenen und reichhaltigen 
Vrogramım mögen bier nur Die fol- 
genden Nummern Sejondere Ermäh- 
rung finden: Ouvertür 


der des Iheod. Thomas Sympbontes 
Drcelterd); „Die Kreuzfahrt“, von 
MWiesrrer — Germania =» Männerchor 
und Orcelter; Poloraife aus „Mig- 
ron”, von U. Thomas — Mile. Mi 
Verlet 8 
‚Herziwunden“ 
treichorcheiter, 
M 


or a capeli: 


\ 

x 
und „yt 

Es 
bon Bri 


u. — 
uhlnng 


om: al? “ 
„Wiegenlied“, 


Amerika) und 
Brahms; Lieder für Sopran: 
ade“ bon Brahms, „Les 
von Chaminade, „Le Bafant“ 
Maflenet, „Bourquoi“ von 


kowsky — Mlle. Alice Verlet; 
endlich „Preis der deutſchen Muſik“ 
von Zöllner — Germania-Männerchor 
und Orcheſter. Anfang des Konzertes 
8 Uhr 15 Minuten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
mein geliebter Gatte und unſfer Vater. — 
Buderjan, Tienitag, 4 Uhr morgens, janft ım Herrn 
entichlafer ift. Die Veerdigung findet am Freitag, den 
25. Oftober, 11 Uhr Vormittags, vom Tranerhanie, 
1265-21 ter Place itatt. von der St. Mathäus Kirche, 
Ede 21. Straße und Hope Ave., nach dem Concordia 
Kirchhof. Um stille Therlnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Daria Guderjan, Gattin, 
Aneclia, Julianna, Emili:, Augufta und 
Sermann, Kinder, 
nebit Schwiegeriö buen. Echwiegertochter und 
Fri Guderjan, Bruder. 


Todes Anzeige, 

Am 20. Oktober verihied Mathias Kirch ım Alter 
von 63 Jahren und 10 Pionaten. Die Beerdigung fin- 
det itatt am freitag, den 23. Oftober, morgens 8:30 
Uhr, vom Trauerbauie, 130 Mohamwf Straße, nad) der 
St. Mihaet3 Kirche uud von da nad dem St. Bonie 
faciug Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen 

Elifabeth Adams, Tocter. 
Sujtave Adams, Schwiegerfohn. 


mi,bo Elmer und Bettie, Enfeln. 


Zode8: Anzeige, 

Dienftag, den %. d. M., Abends 104 Uhr ift uniere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
@lifabeth Bahr, jelig im Herrn entichlafen. Die 
Beerdigung findet Donnerftag, 1 Uhr Nachmittag vom 
Trauerhaufe, 2085 N. Alhland Ave. nach Roiehik ftatt, 

Emma Kredler, Tochter, 
Zof. Kredler, Schwiegerfohn 
nebit Enkeln. 


— — 
— Le 
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A. KIRCHER, Eeichendeflaller, 


695 N. Halsted Str., l5mbe 
Zelephon North 637. uahe Rorth Ave, 


. 


= 


Ein |3 
beſonderes Intereſſe wird die Vorſtel⸗ 
lung noch dadurch gewinnen, daß bei 


Eliſabeth Dieklmann 


Nic: | % 
| Kinley-Klub3 von der ihnen ertheilten 
allabendlih bis auf den legten Plaß | 


machen | ; 
wollen, mwenigjtens wijle er von ihrem | 
Verzicht amtlich bisher noch nicht3. Er | 


wird | 


„Soriolan”, | 
bon Beethoven — Orcheiter (Mitglie= | 5 


lice 
(Sopraniſtin); Zwei Melodien: 

für 

eg; Männer: | 
„Landinechtzlieder”, | :: 
bon Karl Hirfch (erite Aufführung im | Sagen 
bon 
„Seres | 
Difeaur“ | 
bon | 
Tſchai- 
und | 


re 


* 
Pe 


3 Diefe Bargains 
F Baby-Jadete. 
Bei Hand ges 
häkelte Baby— 


Sadet3— weiße, 
mit fancy Bor= 


Jahrestags⸗ 
Verkauf 





. Martha Yapping | I 


Damen-Shawls. 


Eolden Star wollene Schulter-Shawls, 
alle Karben, Größe 37x37, regu- 6 
lärer Preis 35c, Jahresverfauf... c 


Fenſter-⸗Rouleaur. 


Fenſter-Roleaux, befeſtigt an Federrollen, 
fertig zum Aufhängen, ſchöne Farben, 
wepth 18e. Jahresverkaufs— 

Preis, complett für 


Einheimiſche Waaren. 
SPECIAL Sebleichte baum⸗ 


m wollene Graih — 
4 werth 5c die Yard. 
Jahrestagsver— 


kaufs-⸗Preis #2 
ic 


Gefranſte Damaſt— 
9 Dandtüche— werth 

10c. Jahrestags⸗ 
I > uw 


Schürzen-Ging- 
bams — blau und 
weig farrirt- werth 


Jahrestags-Ver⸗ 13 
ri 





- 4 
6c die Nard. 
faufs- reis 
Indigo=blaue bedrudte Kleider — nene 
Moden—die wirflid) beite Waare — 
wertb Üc die Dard. 
Jahrestags-Verkauf 
1000 Reſter von 1d. breitem gebleichten 
Muslin — werth von de bis Sc 2 
ꝛc 


die Yard. Jahrestags-Verkauf 

Gnte Qualität Shaker Flanell — ertra 
ſchwer — werth Sc die Yard. 43 
Jahrestags-Verkaufspreis .... ic 

Waſhington türkiſchroth Comforter Kat— 
tune — die ölrothe Sorte — von ande: 
ren Läden bei Spezialverfäufen 33c 
für 52c die Mard verfauft 4 


Portwein. 


Galifornia Portwein, großerlaiche, 
mtb. 20c, Jahres: Berfaufspreis. 


Notious. 

J J. & P. Coat's beſter Maſchinen-Zwirn, 
ſchwarz und weiß. Jahrestags— 2e 
Verkaufspreis die Spule 

J Drab Corſet-Stahl, Jahrestags- 6 
Verkaufspreis, das Paar 





Ic 


— * 
Fußbekleidung. 

Feine J Dong. Damen-Schuhe, Schnür— 
oder Knöpfſchuhe—Patentleder Spitze, 
veder:Kappen umDd haltbar, 

31.25, Sabhrestag: 74e 

Ss Reine Serge Haus 

gefüttert mit rothem Parchent-Flaneil, 

kauft ein Paar und haltet Eure Füße 
warm, wir verkaufen dieſelben ſtets 


zu 35c, Eröten d—8, 15€ 


tag-Berfaufspreis..... 


dah 





Dergepi nit, daß d 


—— 


Todes⸗Anzeige. 


d Vefannten die traurıge Nadie 
e Mutter, Friedericke Pae⸗ 
n. 9 Momaten und 17 


er 
fen tft. D 


ı Ude, t M. Lincoln»Str., nch 
dem Cone £ 
die Hinterbriebenen. 
Maria, Henrietta, Wilhelmine, Toͤchter. 
Carl, John, Wilhelm, Söhne. 
Fri Berg, Albert Sflieba, Karl Saeit, 
Schmiegerföhne. 
Sophie, Hahn, Wilhelmine Bolkerd, 
Schwiegertöchter. 


Siebentes Stiftungsfeſt und Vall 
dedꝰ 


Vereins 
Deuifcher 


” 
unter Mitwir- 


Gefangvereins ‚‚Walhalla‘’ und 
der „„Südjeite TZurnerihaft‘‘. 
Darftellung verichiedener Mi hıtär-Gruppenbilder 
am Samflag, den 14. Wovemder 1896, 


in FREIBERG’S OPERA HOUSE, 
180--182 22. Straße. 
Ticket? durch Mitglieder 35e, an der Kaffe 50c. 


GROSSE FAIR 
—ber— 

Evang. Friedend:Gemeinde 
in Shumader’s Halle, 4650-52 Aihland Av. 
Morgen, Donneritag Rachmittag. Frauentag (ohne 
Eıntrittsgeld). Verlooſung der Handarbeiten des 
Nähvereins. u 

Freitag uld Samftag Abend Konzert de3 New Eity 
— an 8 5 
m zahlreichen Zujpruch bittet 
’ ’ Das Fair⸗Komite. 


„Aurora in der Anlerweſt“ 
Morgen, Donneritag: 
Süänger-Aben 


WALSHS HALLE, 
Ede Milmaufee Ave., Noble und Emma Str., 


rr?t 


.»r»+ 


SOZIALER TURN-VEREIN. 
Fortjegung der „Fair“. 


Heute Abend: mbdo 
Kinder-Schanturnen und Iadrmarkt. 


Zweiter Jahres⸗Ball 


des deutichen Kellner» und Baarfeeper-Bereind Ten 
tonia, am Montag, den 26. Dttober ’%, in Brand’s 
Salle, Clark und Erie Straße. Tictets 50 für Herr 
und Dame. iniſa 


ten—werth40c, | 


Größen | 


ltippers für Damen, | 


b Beerdiaung | 
Oftobder, Nadımittags | 
zZ I 


iedhof. Um ftille Theilnahme bitten | 


a NETT 
DES —— 


| — 
Jahrestags⸗Verkan 


n 


ae 


Dem größten deutſchen Laden in Chicago. 


werden verkauft 


onnerstag. 


zo. 
Schürzen. 

1 Rartie von blauen und braun karrirten 

Gingham-Schürzen. Jahrestag— dc 


Verfaufs: Preis 
Beſen. 
4c 
dc 


Gute Carpet:Befen, dreifach genäht, 
wertb 10c 

| Schwere Brufiels Beien, mit jchwe: 

tem eijer. Patent:Band, wth.20e 


fwaaren. 


wo 





1 Partie ganzwollene gerippte Kinder: 
jtrümpfe, nur in jhmwarz, werth 3 
10c. QAabrestagsverfaufspreis... c 

Dlau: und braungemijchte und gerippte 
Kameelhaar:-Soden für Männer. 
Nahrestagsverfauf 

1 Rartie echtihwarze, nahtloje, baum= 
mwollene Soden für Männer, 4 
werth 10c. Aahrestagsverfauf... c 


Kleideritoffe. 

20 Stüde von 
dieſen ſchwarzen 
Mohair Brillanti— 
nes—in jenen jei: 
denen glänzenden 

$ Mujtern — jebr 
Heidfam — Ahr 
wikt, daß die- 
jelben 24c werth 
find — 

Jahrestags⸗ 
Verkaufs— 
Preis 


Futterſtoffe. 


Sc raufchende Tafjeta Rodfutter— 
die geräuſchvolle Sorte....... 


Groceries. 
Reines Leaf Lard, 
das Pfund. 


1ic 


Ginger Snap — XXX. \ahres- 1c 
tag: Berfaufs- Preis, das Kid... 
| Proctor & Gamble’3 melirte deutiche 
Seife. Jahrestag = Berfauf3: dc 
Preis, das Bid 
Fünf Pfund feiner granulirter Zuder— 
mit Grocery=Bejtellung. Jah: 15€ 


restag-Verfaufs- Preis . 


Feine Elgin Greamery Butter, 

Sahres: Verkaufspreis, p. Pfd. 

Jerſey Creamery, Jahres-Ver⸗ 17c 
kaufspreis, p. Pfd | 

yeinite Dairy Butterine, Jahres: 12e 
Berfaufspreis, p. Rid.-Rolle.. N 


Knaben⸗Trachten. 


Schwere Kameelhaar 

naturfarb. Merino⸗ 

Unterhemden und 

| FI  Hoien für Knaben, 

Größen 24-34, wertb Fi 

He. Sabrestag- 8 5 

Rerfaufspreis. c s 
Wollene Anaben 
Knichofen, gute 
Mufter, werth 30c 


das Baar, 
ic 


\ahrestags= 
Nerfaufspreis. 


isfer Saden an der Edie von Kaffted und 14. Str. if. 


Crosse Fair 


I — zu Sunften der — 


| r . 

Evangeliſchen Johannes-Kirche, 
Ecke Garfield Ave. und Mohawk Str. 
inder NORDSEITE TURNHALLE, 
N. Elark Str., nahe Chicago Ade., 

| am Nittwod, Ponnerflag und Freitag, 
21., 22. un» 23. Ott. fami 

Eintritt 25 Gents. 
Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
banre3 Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 


Damen:Capes und Jadkels. | 
Uhren, Diemanten e. | 


Konfirmanden: Anzüge | 
zu billigen Preifen. mut) 


G | | 
SUESE | 


208 State Str., 


Zweiter FJloor. Abendso oflen. 


Fehlt Eud) Lebenstraft in irgend einem Theil 
Eures Spftemd oder iit Euer Nervenfuftem ei 
durd) unweiie Lebensart oder irgend eine amd * 
fahe? Theilt mir Euer Leiden mit and ich will Euch 

erne fchreiben, was mir am meiften half, al id ang 

ilfe jo nothwendia hatte. Ferner jende ich and frei 
alle Anforınation über das von mir eingeidhlagene Ber- 
fahren, welches meine Raunbarfeit wıeder Ute. 

BVeribiebt nicht auf morgen, was ibr heute tbur 
folt. Schreibt unter Beiihluß einer Briefmarke für 
Rüdantwort an Thomas Slater, PB. D. Bog Al, Ralı» 
mazoo, Mid. 2loflj 


. : : Spegiali t 
Keine Heilung, keine Bezahlung. ycktee. 


Brie fliche —— 


e * 
eoln, 235 State Str. Bloln 





70 Wabaſh Avenue. 


Ein 10 Cents 


MPacket 


Pfannkuchenmehl .... 
»GEin 10 Cents Packet 


Breakfaſt Flakes..... 


Cents. 


Feirbants Santa glaus oder Procter & Gambles per Stüc 2% Cents, die Kiſte 


—— Oualıtät neuen 
5 Stücke befter Cualität Scourina=Seife fü 

| ter $ ü touring=Seife fi 
Eine Unzen-Flaſche beſter 8 * 
33 Pır x ; I Ara 

Unzen Flaſche beſtes zoot-Wajh, die Flafche zu 


MOUSE SEE IE BEE ee ee 9 Gent3 


NE RE NEE 19 Gentg 


10 Cents 


Gart 3 fieine Leber: Mi sm } . 9 Gents 
arter s tte e RXeber⸗Pillen. das Pactet für — 89 Tents 
r f j ebe Ile 23.. 

Eine 25-Pfund Kiſte fr cher Soda⸗-Crackers een 


Friſche Ginger-Suaps. das Pfund zu ..... 


Feinfter anserleiener geroilter Weizen, das un . 


25 Pfund granulirten Zucker für 

Ein d⸗Gallonen-Faß faney Tafel-Syrup für 

Ein 15: Pfirud>Eiiner reiner Frucht⸗Jelly für. J 
Ein 15Sauonen⸗Faß Sauerkraut für 

2} jundehtuune rancy Füßes Zucer-Corn, per Kanne 
3:2 iundeftanne ſolide Fleiſch⸗-Tomatoes, per Kanne 
2rjfundsPacete 10 Gent Bearl Br 


..2% GCent3 


Soirben®s Goib Duit vor air. 
peairbans 5 Bold Duft, per Packet... cceccecn.. 16 Cents 
—— — 


1,410.000 ſchwediſche Streichhölzer, in einer Kijte, für 


liche hochfeine Fabrikat, glatt und gut gefiniihed, 


reguläre Familien-Größe, > C ts 
nn. nn ner + 


das Stüd ...... 


Extra Qualität Paucake Griddles,“ das gewöhn— 6.zoll. ſelbe wie oben — 


Beſte Qualität 5-zöllige amerikaniſche 


60 Cents 


Wir find das Hauptquartier für 


| 
Koch: und Heizdien 


Falls Ihr noch feinen Ofen gekauft habt, jpreht dor 
und holt Euch eines unferer Zirkulare über Oefen und 


eripart Geld. 
3 Gt8, 
die Sänge 24 3 C ts. 


Beſte Qualität amerikaniſche Ellbogen, 
Auswahl 5= oder 6-:301.—da3 Stüd... 2 & 18. 


Dfenrögren—die Länge 


Weizen ſteigt im Preiſe, Mehl muß theurer werden. 


Wir verkaufen noch das alte 


t 


ugsazı yet Az 
IR u * 


& 


> . ; 
After:-Dinser Java Kaffee. 
Gemahlener, fertig zum Gebraud, d. Pfund. .25 Cents 
VBerpadt ins Pfd. hübſch. luftdichten Büchſen. 81.50 
Verpackt in Pfd. lufidichten Holz-Gebinden $6.25 
Verpackt in 70 Pfd. luftdichten Holz-Gebinden 817.50 
Und wir haben auch andern Kaffee, z. B.: 
Cereal Blend geröſteter Kaffee, d. Pfd 
Guter grüner Rio Kaffee, das Pfd 
Gut geröfteter Rio Kaffee, das Pfd...........17 Cents 
Fanch geröfteter Santos Kaffee, das Pfd.....20 Eents 
Geröjteter Java Kaffee, das Pund ..27 Eents 
Fancy qerötteter OId Government JavaK 
das Pfund 


14 Cents 


8 Pfund Moyıne Young Hyion für.... 
Pfund Japan Nibbs, ungefärbt, für. $1.00 
— ungefärbten Japan, das Pfund 19 Cents 
Moyune Gunpowder Thee, d. Pfd ..25 Centö 
‚Fach Forntoja Oovlona Thee, d. Pfd......... 25 Cents 
Under jaucy Y%. Ambrojia ungefärbter Japan 

Ihee, das Bid 35 Cents 
Unfer ausgejuchter Englifh _Breaffaft, For: 

moja DOolong und Cenlon Thee, welcher io 

gut ift, wie anderer, für welchen 80c u, $1.00 

das Pfd. verlangt wird, un). Preis d. Woc)e50 Cents 


Schuhe! 


ficherlich Dieje Woche mehr erhöhen. 
tergeichäft. Bezahlt die erhöhten Preije nicht. 
haben find. ‚Seht dieje Preife: 

Ein umübertrefflicher feıner PDongola Cork-Sohle 
Kunödpfihuh für Damen, ecfige und jpige 

Zehen, 5as Paar zu 


Seine Kalbleder Eorf:Sohle Schuhe für 


Münner, dad Baar Zu......ccosuencncen« 2.98 
Satin-Ralbleder Eongrek- od. Schrür- 98 C ts 
o 


Schuhe für Männer, das Paar 


Kenne Ablieferung. 





Schuhe! 


Fabrifanten und Wholejalehändler haben die Preije des Schubzenges um 10 Prozent erhöht. 
Wir kauften ein riefiges Lager zu alten Preijen für unier Herbit- und Win- 
Wir verfanfen Eu i 


ta te Weizenmehl umd verlangen von Ihnen nicht einmal die Hälfte 
des Aufichlags, den die Mühlen gemacht haben. 


Mehl. 


Unjer 9. R. Eagle & Co. „Beit* Minnejota Patent: 
Mehl wird ausjchlieglich für und von einer der beiten 
gewählten No. 1 Hartweizen gemahlen, und wir ga, 
rantiren e3 als das feinjte Mehl 

friedenitellen wird. 4 50 
Preis, das Faß . 

93 Pd. Sad 82.22 
49 Pfd. Sad $1.10 


Mühlen in Minneiota gemahlen. 8 wird bon aus- 
im Markt, das Euch jederzeit zZu> 

HR. Eagle & Ev.’ Beit Mehlin Süden. 
244 Id. Sad 57 Gents 


Fancy Tafel Sirup. 
Duart Büßfen..... 
% Gallonen Büchien 

1 Gallonen Büdjen 35 Cents 
2 Gallonen Eimer für 49 Gentö 
5 Gallonen Fäßchen für...................... 89 Cents 
55 Gallonen Faß für 38.25 
Einige Probe: PBreife für Waaren in Büchien. 
3 Pid.»Büchfen gebadene Bohnen 7 Gents 
2 Pfd.eBüchjen Lima Beans 6 Eente 
2 Pid.»-Büchien Early une Erbjen 7 Gentö 
3 Pid..Büchfen Bumpfin.... .ereenenonnnnnnne 5 Gento 
2 Pfd.Büchſen Vlackberries .P... .............. 5 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Gooſeberries ................ 5 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Raſpberries . 7 Gents 
2 Pfd.-Büchjen eingemachte Strawberries... 10 Gentö 
1%Pid. flache Büchie Salman-Steak........... 9 Gentö 
2Pfd.⸗Büchſe String Beans................. 5 Cents 
Gallonen-Büchſen Aprikoſen. .. . . ............ 19 Cents 
Gallonen-Bücien Aepfel .... 15 Gents 
3 Pid.-Büchien California Apricots 10 Gents 
3 Pid.-Bücien California weiße Kirfchen...-. 15 Gents 
3 Pid.-Büchjen Baltımore Peaches 9 Cents 
3 Pfd.-Büchfen California Peaches 10 Gents 


Schuhe! 


Werben fie 


7 Eents 
14 Gentö 


Schuhe billiger al8 fie in der Fabrik zu 
Uniere Great Golden Eagle Polizeis 


Schuhe, per Baar 52.48 


Das größte Lager in der Stadt von Knaben- und 
Mädden:Shul:Schuhe, 81.78, 81.48, 81.28 
und 98 Gents ver Paar. 


„Spridt bei und vor, wenn Jhr ein Paar guteSchuhe 
für wenig Geld braudtt. 


Wir werden Beitellungen bon $2.00 oder darüber jeden Tag ab- 
lıejern und zwar ſoweit jüdlich bis 100, Straße und Kenfington 


Pullman, Rojeland, Burnjide Stony Ysland, Hegemwiih, Waihington Heiahts, Bryn Wlawr, Cheltenhamt 
Scuth Ehrcago, South Shore, Windfor Park, Auftin, Oak Park, Crawford, LYawndale, Hawthorne, Grant %. 


H.R. EAGLE & CO,, 


WHOLESALE UND RETAIL GROCERS, 
68 UND 70 WABASH AVENUE. 


MOELLER BR0S. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


DONNERSTA.CH 


Works. 


— — 
Erſter Floor. 

Auf nachfolgende Kleiderſtoffe machen 
wir ſpeziell aufmerkſam, welche wir gerade 
empfangen und morgen zu ſehr niedrigen 
Preisnotirungen verſchleudern werden: 


36 Zoll breite hochfeine Muſter ſchottiſcher 
Plaids, morgen die Yard für 230 


| 


50 Zoll breite jhwere Euitings, Diagonal-Effekte, ! 


in blau und jchiwarz, regulürer Werth 

750 die Yard... * 59e 
40:3öllige importirte Boucle Kleiderſtoffe, in allen 

Farben jortirt, merth 50c, 39c 


morgen die Yard. . 

543011. engl. Novelties, in jhwarz, blau u. 69€ 
brauu, werth 81.00, morgen die Yard... ' ® 

16-3öl1, Grepon, eine Art wollener Eheviot, in Flei« 
nen ihönen Ched3 jortirt, regul. Werth 69€ 
81.00, die Yard für, . . Be 

50 Zoll breite extra ſchwere Fancy Kleiderftoffe in 
den Ichöniten Farben Miichungen, reg. 1 1 9 
Preis 81.50. morgen die Dard . — 

54ll. ſchwere ſchwarze Beaver, paſſend für Ca— 
pes, Jackets zc., die Yard für 1.39 98c 
und . . 

Ertra ihmeres graued Unterzeng für Märte 48c 
ner (Ncece lined), werth 75, für 

Kartirte Fieeced Flanellettes, werth 
Nard 

251 Waate ichwarzer Eaihmere Damen: 
ftrfunpfe, das Paar für, 

ZI ırter Merino-WMuterhemden und Hojen in gran 
und weiß fir Kinder, Größen 16 und 18, 3 
morgen das Stück 5 

25c Eajhinere Kinderitrimpfe in Größen 
von BD 814, das Baar für 123 

Geitichte Tafchentücher für Damen, werth das Ic 
Doppelte, morgen das Stüd 

Ertra feine geitichte Swiß Tajchentücher für ge 
Damen, —— — für — 
anz wollene doppelgeſtrickte Fauſthand⸗ 

Ghade für Damen, werth 25c, dag Paar 1 dc 


Zweiter Floor. 


Eine Auswahl fchwerer Beaver Shamls in 
gran und braun jortirt, dad Gtüd, 2 69 
aten Kt e Beaver⸗Jackets für Damen ns 

Fr ver ⸗ 

ev Front alle Größen, für nur 4.98 

Motlene farrirte Damen-Bloufen mit weis 98c 
hem Kranen,billig f. 1.50, Donneritag f. 

Dunkle, jortirte feine Bercale Wrapper 
für Damen. werth $1.25, für 

75 Fedora-Hüte für Damen, in blau und 48c 
ihiwarz. Morgen das Stüd 

Eine Partie wollene Gardıgan Jadets, wertb bis 
3u.81.50, die Auswahl morgen 
für 

Plifh-Mügen für Männer, 
das Stüd 


Alle Größen grausgeitreifte Eaffimere 
Hoien, wih. 82.50, morgen db. Paar 

Schwere inaben-Weberzieher, alle 
Größen, wert) 86.00, für 


52,95 


Die ‘New Idea” Paper Patterns 


Freies Informations-Burean. 


z von ufferem Rechtsanwalt unentgeltlich extbeilt; 
er göhne foßleftirt und alle anderen Hechtäangelegen» 
immer J— — ton Str 
x. aihington . 
3 Ge Ba Galle tr. dot nufrm, Im 


| 


| 
| 
| 
| 


Zweiter Floor (Fortjegung) 


u. 0 für Knaben, werth 50c, 
ur 
MWollene Blouien fitr 


Feine Dongola Kinderichuhe, mit rothem Flanell 
gefüttert, in Größen von 5 bi8 8, reg. 59 
Werth 7öc, morgen das Paar IC 

Diefelden in Größen von 2—5, werth 59c, 39 
TRODEPE BO RER u.» Scan ana Bessere c 

Feine Dongola-Schuhe für Damen mit lackledern 
Spigen, zum Knöpfen, werth $1,75, 


Ertra große türkifche Badehandtücer, 
werth 20c, für 

We-Qualität Feder-Einichüttzeug, 
die Yard 

Ganz leinenes Handtuchzeug 
farrirt, werth 15c die)ard 


Dritter Floor, 


7szöllige Teller, braun und blau forfirt, 
€ das Stud 
legante 6zÖllige runde Spiegel zum Auf« 
ftellen für ‚ 10€ 
— Beten mit web Watte gefüllt und 
utem Galico überzogen, das Stü 
g zog Stüd s1.14 


40 Zoll breites creamfarbiges Gardinenzeu 
werth 7c, die Yard (ir : * 3e 
Nottingham-Spigen-Gardinen, in weiß u. eream, 
3% lang und ertra breit, werth $2.50, 1 69 
das Paar morgen + 
Stangenund Zubehör frei! 
Ingrain Carpets. vo —— Muster und Quali» 
tat, die reguläre 50c Waare, morgen, die 38 
Yard ! c 
Nähen und Legen freil 


Bierter Floor. 


Einmachkeſſel 
No. 8 


..........0.0.00000%«.«. 


DOfenihürer. i 3 
mit plattirtem Griff.... 
Maſchinen⸗Oel. 
roße · Flaſchen 
2 Quart Kaffee-Kannen, mit kupfernem 


Groceries. 


Nelion Morris cal. Schinken, das Pd. .... 
Guter Java-ftaffee, das Pf 

Große Bohnen (Lima Beans) 2 Pid 
Salifornia Pflaumen, das Pfund 
Gream-Fäje, das Pfund. 

Mettwurft, das Pfund 

Soda Eracders, das Pfund 

Deutiche Eichorien, 6 Stangen ..unuserers 
Zalglichter, 6 Stück . 
Fruct:Eonferven, das Pfund. .......- 
in allen Gröhen 
zum Berfauf, 
das Stü - 


0 


Dr. J. KUEHN, 
bist ie Pen 5 Berlin). * 
zial⸗ rt Saut: und Geihlchtösstren 
gen. Strittugen, mit ‚Sietirna at 
R „. Room 29 — em 
10—12, 15, 6-7; Sonntags 10—11. er” Modd 


| Schon feit frühmorgens hatte 


BE BR 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittiwod;, den 21. October 1896, 


Ein Schredenstag auf Helgoland. 


Ueber die Sturmfluth bei Helgo- 
land am 24. September bringt Det 
„Hamburger Korrefpondent“ folgende 
Schilderung: Seit dem 21. September 
mehte ein fräftiger Südiweft bei einem 
Barometeritand von 750. Am Mitt- 
moch Abend fiel er auf 738 und ein 
Telegramm der Seewarte meldete da3 
mwahrfcheinliche Umfpringen des Win- 
des nach Nordmweit. Am 24. Morgens 
traf diefeg ein und bereit3 um 11 
Uhr hatte der Waflerjtand eine be— 
denfliche Höhe erreicht. Auf der of- 
fenen Rhede lagen außer verjchiedenen 
Lichtern, die Materialien für die Dü- 
nenarbeiten überbradt hatten, Der 
Schneldampfer „Prinzeß Elifadeth”, 
die Marinedampferr „Hay“ und 
„Kraft“, der Luftkutter „Atlanta” aus 
Hamburg und zehn Frachtfahrzeuge. 
Außer der „Atlanta” war Alles vorlä- 
fig in Sicherheit; diefe war in Gefahr, 
meil die Anterfette zu brechen drohte. 
jie die 
Nothflagge gezeigt, und der Marine— 
Dampfer „Hay“ jomwie das helaolan- 
der Rettung3boot verfuchten das Schiff 
zu erreichen, um den Beliter, Herın 
Burmeijter, und die aus fünf Mann 
beitehende Befagung ans Land zu ho= 
len. Uber alle Verfuche waren ver- 
gebend. Inter den Helgoländern fo= 
wie bei ven Badegälten, Die zum 
größten Theil einen derartig jchmeren 
Sturm noch nicht erlebt hatten und 
den vergeblichen Rettungspverjuchen in 
fieberhafter Spannung gefolgt waren, 
entitand eine große Aufregung, als 
die Rettungsmannfchaften unverrichte- 
ter Sache wieder umfehren mußten. 
Die Gefahr für die „Atlanta” mar uns 
terdeffen immer größer geworden und 
man jah die Mannfchaft nah Hilfe 
jpähend, um den Vordermajt gedrängt. 
„Mag fommen, was da wolle!” riefen 
eine Anzahl fühner Lootfen, warfen 
fih in ihre Deljaden und fuhren mit 
einem Diünenfährboot hinaus. Alle 
Augen und Operngläfer waren auf das 
Boot gerichtet, das zeitweife von den 
Wellen fo umbergefchleudert murbde, 
daß es den Zufchauern falt über den 
Rüden lief. Man hörte nur Nusdrüde 
der allgemeinen Bewunderung für die 
Kühnheit und Tüchtigkeit der Män- 
ner, die ihr Leben für Andere ein- 
feßten und bei ihrem Rettungswerk 
weder an fich, no an Weib und Kin 
der daheim dachten. Die vierzehn Frei: 
willigen führten den Kampf mit dem 
wilden Element unverbroffen fort; 
Zoll um Zoll drangen fie vor, hundert 
Mal wieder zurückgemorfen, famen fie 
ihrem Ziel doch näher; endlich hatten fie 
die „Atlanta“ erreicht und brachten die 
aus fo großer Gefahr errettete Be: 
fagung gegen 12 Uhr mohlbehalten 
an’3 Land. Großer Jubel empfing fte 
und allgemeine Freude herrfchte auf 
der Inſel. Inzmwifchen aber hatten 
die zmei Leichter Nothflagge gezeigt 
und die „Vierzehn“ begaben fich nodh- 
mal3 mit demfelben alüdlichen Erfolge 
hinaus. Kurz darauf riß die Sette 
der „Atlanta“ und diefe trieb ihrem 
Schidfal überlaffen auf das Meer hin- 
aus. Am Donnerftag gelang ihre 
Bergung. Das Rettungsboot hatte 
unterbeffen die Mannjchaft zweier hol- 
Yändifcher Tjalt3 an Land geholt. Um 
2 Uhr erreichte der Wafferitand feinen 
Höhepunkt. Gegen den Strand vor 
dem Kurhaufe richtete fih die Wuth 
der Wellen, große Stüde wurden meg- 
gefpült, trogdem viele Männer eifrig 
befchäftigt waren, durch Sandjäde das 
Ufer zu fügen. Uber die Augen und 
Herzen und Helgoländer und der mit 
den VBerhältniffen der nfel vertrauten 
Babdegäfte hingen an der Düne; dort 
lag die Hauptgefahr, wenn es ber 
Fluth gelang, in die neuen Befeitigun- 
gen einzubrechen. E$ ijt befannt, daß 
der Oberbaudireitor Franzius in 
Bremen ein Projekt zur dauernden Er- 
haltung und Vergrößerung der Düne 
entworfen hat, und zwar durch die Er- 
bauung von ahtStrahlbuhnen, die den 
Strom abfchneiden und durch gegen- 
feitigen Schuß den Vorftrand veraro- 


| bern follen. Auf Befehl des Kaifers 
| ift eine folche Buhne bereits hergejtellt 


worden. Bon der Haltbarkeit diefer 
Berfuhsbuhne follte es abhängen, ob 
das ganze Projekt zur Ausführung ges 
langen mwürbe, oder nicht. Wenn fie den 
MWinterftürnen zu trogen im Stande 
fei, dann wäre das Tyortbejtehen des 
Nordfeebades Helgoland gefichert, 
wenn nicht, jo jtand der Durchbruch 
und der Untergang der Düne vor der 
Thüre und mit ihr der Ruin des Ba- 
des und der Helgoländer. Darum 
berrfchte große Sorge, ob die Buhne 
dem Anfturm Stand halten wmürbe. 
Unbejchreibblich war daher die Freude 
und der Aubel, al$ am Donneritag 
feitgeftellt werben fonnte, daß die Buh- 
ne unverfehrt mar. Jetzt iſt, wenn 
ſchwere Kataſtrophen nicht vor den 
weiteren Buhnen-Anlagen eintreten, 
die Düne gerettet, und nun kommt es 
darauf an, daß mit dem Bau nicht ge— 
zögert werde, denn Gefahr tft im Ver— 
zuge. Die Dünenbrücke iſt wegge— 
ſchlagen und vielSand verſpült. Ober— 
baudirektor Franzius, der in gewiß 
richtiger Ueberlegung vorher die Win— 
terſtürme abwarten wollte, kann jetzt 
getroſt auf die Haltbarkeit der Buh— 
nen rechnen; denn eine härtere Probe 
können ſie niemals zu beſtehen haben. 
So hat der Schreckenstag auch eine 
gute Seite für Helgoland gehabt, da er 
die ſchnellere Durchführung der ſo 
nothwendigen Dünenſchutzarbeiten 
fördert. Die vierzehn Freiwilligen 
ſind reich belohnt worden. Außer der 
von Herrn Burmeiſter in Ausſicht ge— 
ſtellten Belohnung wurden ſofort von 
den Badegäſten gegen 1500 Mark zu— 
ſammengebracht, die ihnen im Konver⸗ 
ſationshauſe in feierlicher Weife über- 
reicht wurden. 


— Ferner Ruhm. — Komponift: 
„Willen Sie, meineMufit ift Zufunft3- 
muftt....“ — Iheaterdirettor: „Sa, 
und zwar eine foldhe, die erft — nad 
dem jüngjten Tage gejpielt zu werden 
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Wir notiren abſolut die nieht 


0 229 


uverläſſige 
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* 
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„Der große Blod von Läden.“ 


THsSCHiLDst 


STATE-ST.—VAN BUREN-ST. 


erhörten Breiien—einfad) in Folge der verzweifelten Lage des Geihäfts. 


Wirkung: Wir haben alle Yüden unterboten und waren mit Käufern überfüllt von Morgens bis Abends 


e3 zu einem Alles übertreffenden Geihäftstag machen. 


Rothſchild's Bauk 

Nimmt Depoſiten zu irgend einem Be— 
trage und bezahlt 4 Prozent Intereſſen. 
In Gold oder Silber, das iſt gleich. 
Anerkannt vom „Clearing Houſe“, und 
ſeine Wechſel ſind in der ganzen Welt 
gut. 


$23 Coriets $1.48. 
Gin gänzlich) 
neues Goriet, 
Franzöſ. Ent— 
wurf u. Façon, 
in weiß, drab 
u.ſchwarz, Seide 
beſtickt in 
„os bibichen 
Blumenzweigen 
neue Girdle 
Waiſt, ſchön 
| — ausgeſtattet, 
Eee) 
“ 
regulärer 82.75 Werth... = 1 48 
50Dtzd. Fabrikanten-Muſter Korſets, 
einſchließlich der W. C. E., W. B. und 
H. & H. alle Farben und Größen in 
verſchiedenen Façons, regulär ge 
verkauft zu 81.50 69€ 
Seine Jean Koriets, doppelte Front 
und Seiten Stablitäbchen, per 235 
fekte Façon u. paſſend, 73eWth. 2560 


Nachtkleider, Sacques, Röcke. 
FancyNacht— 
kleider für Da 
men in feinem 
Muslin, mit 


vollen Biſchof] 


Aermeln, be— 
ſticktem Note 
und Cluſter 
Tucks u. viele 
andere Façons 


werth 9— 
49€ 


8Ne, zu 


Dreſſing Sacques aus ganzwollenem 


Damen-Eiderdown, Teazle-Tuch oder 
franz. Flanell, gemacht mit vollen Vi 
ſchof-Aermeln und großem * 
Matroſen-Kragen, werth 814,.. € 
Banzwollene DamensUnterröde, mit 
Rraid bejett, werth $1, 
Faucy geſtrickte Unterröcke für 
Frauen, 
49c, fiir 
Grtraihöne Mustin Beinkleider für 
Denen in IUmbrellafacon, gemacht mit 
faney hohlgeſäumtem Joch— 
Band, werth 69c, für 


35c Bümwder, 15. 


1,000 Stüde rein Seide Novelty 


Bänder, einjchlieklich jammtberänderte | 


Taffetag, MWarpprint Tafjetas, peritiche 

Brocades, Satin Grosgrains 2c., breite 

Weiten, werth bis 50c, 

zu He und 
Halsſchleifen von fancy Taffeta u. 

Satin-Grosgrain Band, 

Farben, 5 Schleifen für 


Mehr Porzellan: u. Campen-Bargains 
Nochmals jene erguiiiten, delifaten 


trans. | 


Porz. 


Ober. | 


und 


Unter- | 
taſſen, 


eben 
falls 
neue 
Par 
tien 


von japan. und deutſchem Porzellan von | 


10€ 


erttaumlicher Schönbeit und bis 
83 jedes, für Te. 50c, 25 u. 

Grober Verkauf von Dinner-Set3 
in beliebigen Naaren, 
deren halben Wertb repräientiren, für 
86 und aufwärts, fiir 854, 
85.15 und 

Große Bargains in Hotel-China— 
reife herunter bis zu 2dc am $. 
kleine Liſte iſt 

Beſtes engl. Hotel 

ſchneeweißes 
Stein-China 
Taſſen- u. Un 
tertaſſen, werth 
$1d. Tut. zu dc 
die zwei e 

Hotel Andividual 
Dutend 


Butters, schwer, 


Dugend.. — 
Hotel Muftrich- Töpfe, ichwer, jeder.. 5 
Hotel-Teller, ſchwer, das Dutzend. . .. 
Hotel Zündholz-Stände, ſchwer, jeder Ze 
500 Tugend fancy-farbige Zalz: und 
Biefier-Shafers, wert 15 jeder, zu He 
Sei ® 
Dieſe FrankeLampen! 
zurüderhaften von der 


„North Side Fair‘, | 


gekauft von amerika- 
nifhen und ausländi- 


Ihen Fadrikanten zu | 
reifen, weile ver- | 


gangene Erfahrungen 
in Schatten fielen. — 
Gold finiihed Bankett: 
Lampen, Rohr:Säule, 
gegojiener offener 
Untertheil, mit beitem 


Genter Traft Brenner, 


der gemacht wird. 
werth $3,Ber- 
faufspreis 


Amerikanifche Onyr Banfet Rampen, 
Gentralzug, Kußin offener Suß- 98e 


arbeit, werth 82, zu 
Große dekorirte PorzellanGlo— 43 
cken, drei feine Dekorationen.. c 
Heſundheils · und Toilekten-Hitfsmiktel. 
Warners Lithia Tablets 12e 
Tar Horehound & Honey Gough Syrup, 
50 Größe E ‚14c 
r. Kılmer'3 „Sure Seadadhe Gure“ 10€ 
Dr. Raub’s Eutaneous-Seife, Stüf,. Le 
Tarol-Seije, das Stüd he 
Möme. dales Haar-Tinftur., 65 
!yon’8 Zahnpulver............ 32ER 
Toiletten-Gream, 25c Größe 8c 
2 Quart „Fountain Syringe“ aus gu: 
tem Gummi. .uncneen.n.... 35c 
ParfümsAtomizers, werth 50c, Stüd.19e 


a 
x 





49e 


15c 
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Nenue Shirt Waiſts. Neue Wrappers. 


Schillernde ſeidene Taffeta Shirt Waiſts in den mo— 
dernſten „Eleetrie“ Schattirungen von blau und grün, und 
grün und blau—die ſind nicht Glace, aber ſchwere reinſeidene 
Taffeta, durchweg gefüttert —werth 86— 1 


Sammet u. Gorduroy Watits in braun, blau, Jhwarz 
arim und Ichillernde Schattirungn von roth und Ichwarz ı. 


grün und gold—gemacht mit jeidengefütterter 82 98 
Mofe und feid. KRragenband—werth 85 Dur 
Shirt- 


Importirte reinfeidene Sammet Novitäten 
Waiſts, in den ſchönſten beblümten nnd ichillernden 71 
Gfieften— wertl) bis zu $20— zu 88} und ei) ‘2 
Print Wrappers für Jrauen, nur 1000 von Dielen. 
Diejelben fiud in blauem u. Ihwarzem Untergrund, jchwere 
Standard Krints, vollfommen echte Karben, gemacht mit 
abnehmbar. Ruiter, volle Biichofs-Aermel u.Ruffles 45 
+9C 


an den Schultern, werth $14, Donneritags- Preis. 

: > : s * 
Anterkleider und Strumpfinaren für Damen und Kinder. 
Gin Verkaufsraum für fich felbft, geräumig und vollitändig, wo man vor- 
theilhaft einfaufen fann. Das follte Ihnen ficherlich betannt fein. 

Eöht Ichwarze wollene Tricots für Damen, werth S1, 69€ 


—1 


„Medicated“ ganzwollene Veſts 
Damen, werth $1 für 

Rein wollene Peits und Unterhoien, Naturfarbe, dc 
werth $1, .. 


und lUnterboien für rbT: 


su 
Sanzwollene Damen=Strümpfe, volle Facon, werth 
250 da$ Paar, zu 


Schwere ganzwollene watchechte ſchwarze 


Strümpfe, wertb 40c das Laar, zu 


u; —— 
Gute Kleider billiger 
als viele andere ſie kaufen können. 
und mehr Wholeſale und Retail verkaufen, als alle Kleider— 
Geſchäfte an State Str. zuſammen. Es gibt keinen nachdrücklicheren und 
unwiderlegbareren Beweis als dieſe großen 89.85 Anzüge und Ueberzieher. 


Warum? 
zu 


5,000 feine Anzüge und Ueberzieher für Männer, ſo gut 
wie die, welche wo anders für 18 und 8820 verkauft werden, 
offeriren wir die Auswahl zu 89.85, einſchließlich 56 Façons 


in Anzügen, 13 Facçons in Ueberröcken, 89 85 
M >.) 


3 Racons in Wliters, alle für 
Auswahl von 300 Middy=, Junior= und Matrofenanzüs 
gen für Knaben, gemacht vom feiniten ganzwollenen Gheviot, 


Diagonals, Soverts, Serges und neuen Stof 54 85 
24:09) 


ten, alle elegant belegt und bis zu $LO wertb, zü 

Unfere berühmten $5 Gombinations-Nusitaffirungen für 
Knaben, 2. Sojen, dDoppeltbrüjtiger Rod und Kappe, dazır pai- 
jend, gemacht von ertraitarfen ganzwollenen Sheviots, Gaift: 
mere, Tweeds ꝛc., Hoſen mit dDoppeltem Sip und Kinieen, 
durchaus gut gemacht, eine Ausjtaffirung billig 83 9 
Se * eo 

75c ganzwollene Ihtwarze und blaue Eheviot- 5e 
Kniehoſen für Knaben 

790 ganzwollene Flanell Shirt-Wailts für 49€ 
Knaben—ſchwarz, roth und marine-blau re 


Schuhe zum halben Breife. 
Gemacht von ©. Gerftel auf Beitellung von %. Franfe’s 
North Side Fair. Gerettet vor der Ablieferung gerade als 
der Zufammenbruc erfolgte. Meijt unter dem halben Preis, 
rauen Dongola Kid Knöpfichube, Welt Sohlen, Razor 
Sehen, Dongola Biei Kid Schnürichube, Needle Zeben. 


| 
I 
R 
sh /IH 
i las 


> 


Franke's 


Frauen 7 


Frauen Viei Kid „2W. Jahrhundert“ 81 69 
Sijuürichube, wertb 83.5 0—alle zır.... T +de 
— — — 

Frauen Dongola Kid Knöpfſchuhe, Razor Ze— 
he Frauen Viei Kid Schnürſchuhe, Needle Zehen. 


Frauen Bor Calf Fored Schuhe, Glove 81 98 
use 


Kid Tops, Koin Zehen, werth 84, alle zu 


Handgenähte Dongola Kid Kinderihuhe, Schnüre u. Knöpfe, Kid 20 
und Tuch Tops, Größen 4 bis 8, werth 81. 35 $ 9£ 
Feine Dongola Kid Schnürfchuhe f. | Fmaillirte Leder-Shnür-Schuhe für 


Tamen, Patentleder getrimmt, 98 | Männer, gemacht mit neuen d» 8 
Größen 11 bis 2, werth $1.50.. e € | Eoin= Zehen, wirf. wth 381.9 

6 . o A 
55 Garnirte Hüte $1.49, 


Urt tt. Art Unyarr $ 5 u 2 > . . S ‘ Ts 2 
Neuigkeiten von unferen Bargains find das einzige Pukwaaren-Geipräd), 
das in der Ztadt herumgebt. 


Wir placiren morgen an den Bargain-Tifchen 500 garnirte Hüte, alle 
hubich und geihiet garnirt, jhöne Winter-Moden, Hüte werth bis zu GP 
86.50 Auswahl von der Partie $2.99, 82.49, 81.99 und i 8* 
Kameelhaar und Pelz-Filz Fedoras, Cycling Hüte, Aus— 
geh-Hüte, Alpine Hüte, Seiden beſetzt, alle Farben, ge 39 
wöhnlich bis zu 82.50 verkauft, zu 81.25, 95c, 69e und.. c 
Große Partie von Dreß Shapes, Turbans und Bonnets in 


engliſchem uund franz. Filz, einige Sammet eingefaßt, 69 
normal werth bis zu 82, um alle aufzuräumen zu c 
Ic 


dc 


Straußen-Tips, 3 im Bündchen, alle Farben, 

werth bis zu 82, Auswahl ; 

Einzelne Partien Fanch Federn, wih. bis $1 zu 19e zur Auswahl. 
Bericpiedene Partien von fancy Ornamenten, werth bis 50c, zu.......... 


Kauft Winterpelze jebt. 


Elegante Aitrahan-apes, gemacht aus ganzem 
Kell, 30:3öU. Länge, 110-30U. Sweep, ertra 18 
ſchweres Satin-Futter, wth.830, unſer Preis 8* 

Electrie Seal Collarettes, 10 Zoll tief, 90 
Zoll Sweep, voller Ripple Sweep, gefuͤttert mit ge— 
wöhnlicher oder fancy Seide und rundherum mit 


Ghincilla eingefakt, 85.98. S4 98 
84. 


Ohne Einfaſſung 


Echte Seal Collarettes, mit Perſian, Mink 
oder wirklicher Chinchilla Combination — ir 
werth $30— zu : 812 


Wir verkaufen Euch eine gute Yitrahan:Golarette 
' für 82.98. 


Damen⸗Halstrachten. 


Neuer Stock Kragen, in „Biſhop“ 
Style geſchnitten, gemacht aus Satin 
und Sammet, in allen Schattirungen, 
einige eingefaßt mit ſchmalen eeru de 
Gene Spitzen, mit voller „Ruche of Chif— 
fon“ Kante mit Honiton Band, 98 
werth $1.65, zu c 

Ehte Straußenfedern-®oas, mit lan=. 


ger Faler, guter Yujtre und 81 39 


gut geſtärkt, werth 823. .. 
Hals-Ruſchen für Damen, gemacht 
von ſchwarzem Seiden Bruſſels Net, ge— 
rändert mit eeru Valenciennes-Spitzen, 
und appretirt mit Band-Strei— 25 
ſen, aerth ee ... 50 


Futterſtoffe, Muslius, sc. 
Fancy ſatinfiniſh doppelface Sile— 
ſias, braun und ſchwarz, klein und nett 
geblümt, 
25e Qualität 
36 Zoll ſchwarze Ruſtlingtaffe— 8e 
tas, Seidenfiniſhed, 15e Qualität.. 
Schürzen Ginghams in allen gang— 
baren u. Fancy gebrochenen Checks 4 
—blau, grün, braun —werth Je.. c 
Yardbreite, ganz gebleichte Standard 
Muslins, gut befannte Sc Marten, & 
bejchränfter Borratb, zu * € 
3 
6ie 


Ertra jehwerer gefließter Can⸗ 
ton lanell, die 12%c Sorte ..... 


Weil wir Yabritanten find | 


| Reines Buchweizen-Mehl 


| igften Preife die je für 
Loaaren angeführt wurden. 


Urſache: Genaueſtes Ginfaufen zu jeder Zeit. Diesmal kauften wir die Vorräthe von vier Fabrifanten und mehreren Wholefale-Händlern zu bisher un= 


und die neuen Notirungen für morgen jollten 


Defen und Zubehör. 


Holzgefütterte Ofenbretter — finifhed 

in oridirtem uud gepreßtem 

Kupfer 
Unjer 6=löche- 
tiger Ar. 8 Ofen 
mit Nidelgeläns 
der in ‚sont, 
ſehr hübſch, ho— 
her Shelf und 
doppelter Roſt, 
ein perfekter 
Backofen, der 
beſte in der Welt 
für das Geld, 


IJRL X 4 
The „Fame“, 
wie Abbildung, 
auf's feinſte ver— 
nickelt, mit gro— 
ßem Feuerherd, 
draw-Eenter Roſt, 
heiße Luft-Venti— 
lator, wie alle 
hochfeinen Roſt— 
Defen haben, eben— 
jo große Theekeſ— 
ſel-Zubehör — nie 
für weniger als 
$21.50 verfauft — 
unier Preis 


14.49 
Bapiergefütterte Ofen-Bretter, nicht 
die 50c Sorte, aber die l5c Sorte, 5e 


1-Brenner Gas-Ofen — volle Flam— 
nie, nidelplattirt — mit 33cC 
Zinn: Ofenbrett ——— 
No. 8 Laundry- Defen— 52 48 
ihwerer&iuß u.gute Arbeit ® 
Gröfte Sorte Sheet-ron Eylinder 
Heiz-Dfen, Ruifta ron Drum, beizt 
einen großen Yaden, Scheu 84 98 
ne,Waichzimmer od.Stall, ME 
eo»! ” e Ya » ’r 
Für Küche und Waſchküche. 
Angeſtri⸗ 
chene höl⸗ 
zerne 
Waſch⸗ 
Banken, 
ſehr ſtark 
gemacht, 


wth. 65c, 
zu 15c. 


> 


Echte granit eiferne 
Spudnäpfe 
Sewel Garpet Renovator3, über 
der ganzen Welt befannt, Stange ..10e 
Weite Maple Brot-Bretter, mit ge- 
nagelten Seiten, die nicht biegen. ...15e 


30 Fuß Jute Wachleine........1e 
Ertra große No. 8 Wajchkeifel, mit 
supferboden und jchmiedeetjernen Grif- 
fer, werth 74ec 
Beite Gummi Weather Strips, 
per 100 Ruß Seen 
Große Eifenbledh 


Bratpfannen —— 


Große nickelplattirte Ofen— 


Schürhaken ....... — 
Hohe Kinderſtühle, 


> 


ſtark und dauerhaft .............. Be 


No. 8 kupfer— 
bodener Thee— 
Keſſel, gemacht 
von Charcoal 
Bledh .....25e 


Beite Sorte 
Weidengeflecht 
Räfche- 
Körbe.....18e 
Stüde Budeye 
Gorrugated Mei: 
ler Sets, von Ra- 
jirmejier = Stahl 
gemaht—jomwie 2 
Stücke Tranchir 
ae 10c 
173Öll. galvanifirte Kohleneimer mit 
Trichter, werth 45c, zu 
FamilienGlue 
Töpfe, mit 
Glue— 


Eiſen-Geſtell 
Waſch⸗ Wrin⸗ 
mit weißen 
Summi-Walzen und jtählerne 
Springs—zu 
Sheet Jron 
Flop 
Griddle....19e 
Grand Rapids 
Smweeperette 
barpet 
Smweeper..81.39 
Stahltlinge Gate Wender, 
mit Gichenholz-Griff 
Solide Hartholz Gewürze-Cabi- 
nets, 8 Abtbeilungen 


Groceries: Tel. 3595 Main. 


„Rock Falls Ereamery‘‘-Butter; un- 


bedingt die beite Elgin Butter, 5 Pid.- 
Eimer Did. 20€ 


| Guter Bridjtein-Gream=Käle.... „ Be 
| Suter Bisconjin Eream:Käje... 


= 
Beite „Bork Saufage“.......... „ Te 
Morris’ umübertreffliher Frübitüds- 
Sped..... ar Eee Bid. Te 
2 Bi. 
Michigan Ahorn-Syrup, Gallon- 
Kanne 
Honey-Drips Tafel-Syrup, die 
Galon:Kanne.......oorecnc« 
Nancy 3 cr. loſe Muskatell-Roſ. 
Nancy Zittonen oder Orangen: 
Schalen 
Fancy Minneiota-Rartoijel, die 
Buibel 35 
FancyRönigs-Aepfel an 16cPF.81.,508rl. 
Nancy Nellow Danvers Zwiebe)n..Be Pk. 
Dingee's Pickles: Chow EChow, Mired od. 
Gherfins, amerifaniiche Mode, Pints 6e, 
Gallone .27e 
Fancy New Yorker Eoncord: Trauben, 
per Basket 


— 
Ge Pfd. 





Bereudaunes3-Meawelier. 


Eolumbia—Frexeli, 
Dvovlieys.—Giay Glenrent:Gaftipist 

f a KH t: piel. 
mc Viders-—W 9 Crane in „Dis 
Father.“ 

* — 

6 taub Opera Houje—Chimmie Fadden, 
* incol n. —Fallſtaff Up to Date. 
Academp of Mujic—M’Sorieng Twins, 
Albambra— Down in Tirie. 
Yaymarket— A Gay Ganey I3land 
Shiller.--Laudeville, 
BSoptins.—Laudeville, 
Chic Opera Houje—LBaudevile. 


u * 


Die gute, alte Zeit. 


Zu den KLiebhabereien der Rüd- 
Iohrittler aller Art gehört es, Handel 
und Wandel der Gegenwart als un: 
teell und forrupt hinzuftellen und die 
„gute, alte Zeit“ iiber den Schellenfo= 
nig zu loben. ©o finden wir in einer 
der legten Nummern der fonfervativen 
„Deutjchen Reichspoft” ein berechtigtes 
Klagelied angejtimmt über die heute 
herrſchende Fälſchungsfreiheit. Da 
heißt es u. A.: 

Heute iſt in Deutſchland kein Menſch 
vor Fälſchungen ſicher. Kunſtwolle, 
Kunſtſeide, Kunſtleder, Kunſtwein, 
Kunſtbutter (Margarine), Kunſtbier 
u. ſ. w. machen dem Naturprodukt die 
ſchlimmſte Konkurrenz. Würden dieſe 
modernen Erzeugniſſe der „Kunſt“, 
minderwerthige Erſahmittel herzuſtel— 
len, als ſolche angekündigt und dem 
Käufer verabfolgt, oder würde eine 
Vermiſchung des Kunſtproduktes mit 
dem Naturprodukt ehrlich gekennzeich— 
net, ſo läge die Sache ganz anders ... 
Wäre Treu und Glauben noch heute 
in Handel und Wandel ſo maßgebend 
wie in früheren Zeiten, die mit den 
fragwürdigen gewerblichen Freiheiten 
der Neuzeit nicht beglückt waren, ſo 
würde ein geſetzliches Vorgehen gegen 
ſolche Uebervortheilungen wahrlich 
nicht nöthig ſein .. . . Heute hat eben 
die Lehre mundus vult deeipi; ergo 
decipiatur eine beängitigend große 
AUnhängerfhaft gefunden, ein lIm= 
ftand, der unferen materialiftiichen 
Zeitalter entipringt, diefem aber wahr: 
lich nicht zur Ehre gereicht.” 

Hier begegnen wir fortwährend der 
Behauptung, daß gemwilfe unerfreus 
liche Erfcheinungen, inäbefondere die 
Fallhung von LXebensmitteln und Ge- 
brauchsgegenitänden, modernen Urs 
‚Iprung? feien. In lehter Linie jind e3 
natürlic) die Demokraten und Libera= 
len, melche all das Lebel auf dem 
Gemiffen haben. Indeb hat die Fäl- 
fhung immerdar geblüht und im der 
vielgerühmten Zeit unferer Altvordern 
nicht. am menigjten; jelbit harte und 
araufam erfcheinendeStrafen verinoch- 
ten fie nicht zu unterbrüden. Es 
Tei hier nur auf das Kapital der Wein 
falihungen vermwiejen, die ehedem in 
viel umfafjenderer und theilweiſe ge— 
ſundheits- und lebebnsgefährlicherer 
Art betrieben wurden. Der württem— 
bergiſche Oenolog Dornfeld ſchildert in 
ſeiner „Geſchichte des Weinbaus in 
Schwaben“ die in Deutſchland und 
Württemberg im Schwunge geweſenen 
Fälſchungsmethoden. Schon Kaiſer 
Karl hat im Jahre 802 eine Verord— 
nung gegen dasWeinſchmieren erlaſſen. 
1366 verbot die Stadt Ravensburg 
das Verfälſchen des Weines mit Feld— 
äſchen und Weidäſchen, 1399 erließ der 
Rath von Heilbronn eine Verordnung, 
daß „Niemand Wein mit Gemecht ma— 
chen ſolle“. Auf dem Reichataae zı 
Rothenburg 2. T. (1487) beichäftiate 
man, ih mit der Weinfälfhung und 
eine faiferlihe Weinordnung deifelden 
Sahres jchräntte das Mifchen 
DBerbefjern ein. Wber die Weinpant= 
Icherei-hörte darum nicht auf, im Ge- 
gentheil; im Jahre 1503 fehrieb Her: 
30g Ulrih nad) Ehlingen, daß „pas 
Gemächt der Weine allenthalben geübt 
merde und fo jchädlich aefchehe, daß Die 
Menfchen Dadurch Gebrechen und tödt= 
liche Krankheiten zu erleiden hätten“. 
Am Ihlimmiten wurde die Weinfäl- 
hung in und nad) dem dreifigjähri- 
gen Kriege geübt. Nicht nur, daß man 
Kräuter, Wurzeln, Samen u. |. mw. 
dem Weine beimengte, um ihm einen 
pifanteren Gefhmad zu geben, e3 
fam auch: das gefundbheitsichädliche 
„Schönen“ mit Silderglätte, Wismuth 
u. f.:w. auf. Die württemberaifchen 
und reihsjtädtiichen Behörden hatten 
gegen die Tralfcher einen ſchweren 
Kampf zu bejtehen; im Jahre 1706 ließ 
Württemberg den ‘Jacob Erni von E}- 
lingen, der fich auf dem Gebiete der 
Panſcherei beſonders auszeichnete, er— 
greifen und weil mehrere Perſonen ſich 
an ſeinem „geſchönten“ Weine den Tod 
getrunken hatten, zu Stuttgart mit 
dem Schwert hinrichten. Verurſacht 
war die Ueberhandnahme des Fäl— 
ſchens nicht zum geringſten Theile 
durch die Verwüſtungen des Krieges; 
der Weinbau war arg heruntergekom— 
men, in den verwilderten Weinbergen 
zog man ſtatt edler Trauben geringe, 
vieltragende Sorten und der daraus 
erzeugte Wein ſollte durch das „Schö— 
nen“ mundgerecht gemacht werden. 
Dieſe kleine Exkurſion auf das oeno— 
logiſch-hiſtoriſche Gebiet zeigt, daß die 
Weinfälſchung kein „Kind des Libera— 
lismus“ und keine „moderne Erfin— 
dung“ iſt, ſondern zur Zeit unſerer 
Vorfahren in ärgerem und gefährliche— 
rem Maße geübt worden iſt, als heut— 
zutage, wo wenigſtens das „Verbeſ— 
ſern“ mit giftigen Subſtanzen kaum 
vorkommen dürfte. Eine Zeitlang war 
von den Württemberg benachbarten 
Staaten: fogar der Handel mit Neckar— 
weinen verboten! In unſerem „mate— 
rialiſtiſchen“ Zeitalter würde ein fol- 
ches Verbot wohl nicht gerechtfertigt 
ſein. Was übrigens vom Weine gilt, 
das ailt auch von anderen Lebens- 
und Gemußmitteln. 

— — — — 


Das Referendum in der Schweiz. 


Die ſchweizeriſche Volksabſtimmung, 
die am am 4. Oktober ſtattfand, iſt ſo 
ausgefallen, daß man in der letztenZeit 
vorausſehen konnte: Das Eiſenbahn⸗ 
Rechnungsgeſetz iſt angenommen, das 
Geſetz über die Gewährleiſtung beim 


Wife's 


Biehhändel und die militäriſche Dis— 


ziplinaritrafordnung ſind abgelehnt 
worden. Die Betheiligung des Volles 
“an der’ Abftimmung ift wieder feine 


| 


große geiwefen. Für das Rechnungs, 
gejeß haben nad) einer neuerlichen M:l- 
dung’220,058, dagegen 170,616 Bür- 
aer geitimmt; die Zahl der Abitimmen= 
den betrug aljo rund 390,000, mwa3 
angeficht3 der Gefammtzahl von rund 
670,000 Stimmberechtigten eine Be: 
theiliqaung von 58 Prozent ergibt. Das 
ijt nicht viel und nicht erfreulich. Wenn 
das Volk Gejetgeber ijt, muß es au 
die Damit vertnüpfteMühe übernehmen, 
und wenn das VBolf etwas bequem und 
gleichgültig tft, müffen diejenigen Bar: 
teien, die e5 zum Geſetzgeber gemacht 
haben, ihm fortwährend feine Pflicht 
vor YUugen halten und ihm unaufhör: 
lich die nöthige Gefegaebungs-Auftlä- 
tung verjchajfen. Darüber ift nun 
einmal nicht hinwegzuiommen. Wür- 
jtetige Belehrungs- und Auftlärungss 
Arbeit perrichten, jo fünnten fie den eid- 
genöfitichen Moitimmungen viel ruhiger 
als bisher entgegenjehen. Man muß 
annehmen, daß das Schmeizervolf im 
Ganzen reif ijt für diellufgabe, die das 
Neferendunm ihm auferlegt, nur muß 
Ssedermann feine Pflicht thun, na— 
mentlich die Führer, dDieNereine und die 
Preſſe. 
kratiſchen Entwicklung ſo 
rührig ſind, 
Freunde derſelben nicht auch ſein kön— 
nen? 


ungemein 


— — — — 


— Fatal. — „Auf den großen Stea= 


mern ſoll man vorzüglich eſſen ... haſt 
— Bee : : 

Du während er Ueberfahrt viel einge= 
nommen?" — „Wie haift! Von mer 


ı gegeben hab’ ich.“ 


| uritgeipielt wird, ift aatız 


und 


Sprechſaal der „Abeudpoſt.“ 


(Eingeſandt.) 


Chicago, den 17. Oktober 1896. 


W Redaktion! 


Werthe 


Ich bin kein Politiker, für kein Gold, noch fürn 


Sprechſaal der Abendpot 


Silber, doch wie dem 
ſchrecklich 
fortwährend 


hiermit 


über die schlechter 
deshalb meine Gedanken und 
einem Gedicht miedergelegt, welches folgendermaßen 
lautet: 


Ich 


Worte 


1. Wenn mal die Zeiten etwas flau 
So ſind ſo manche Leute 
Mit ihrem Gelde ſehr genau, 
Und thun es auf die Seite; 
Verſinken im Verzweiflungskampf und wollen nichts 
ſpendiren! 


2. — 


2. Sie klagen dort, ſie klagen hier, 
ſtöhnen und ſie ächzen, 

Sie trinken keinen 
Ob ſie vor Durſt auch lechzen. 

Ach Gott, die Zeiten ſind ſo ſchlecht, 
Man trant 


Fünf Cents 


Sie 


Tropfen Bier, 


ſich ja nicht einmal recht 


mehr auszugeben! 


3. Manche verdienen gerad' ſo viel, 
früher ja noch immer, 

Verderben dennoch uns das 
Mit Heulen und Gewimmer. 
Ach Gott, die Zeiten ſind ſo ſchlecht! 
Geld zu verthun, jetzt wär's nicht recht, 


Jetzt heißt's ſich eir 


Wie 
8 


Spiel 


4. Sie Inapjen hier, fie Inapjen dort, 
Trau'n kaum ſich ſatt zu eſſen, 
Und ſetzen ihre‘ lagen fort 
Nah Kräften unterdejien. 
Sie gönnen kein Ver gen ich, 
Und heulen und Hagen jämmerlich: 
Ah Gott, die jchlechten Zeiten! 


5. Sie trau’n dabei auch 
trüben Unbeilsnarren! 
Und al’ die Dollars, jhön 


Die fie 


feiner Ban, 
Die 
und blanf, 
zujammen jcharren, 

e wandern im Strumpf hinein, 


Die den 
Wofür fie bei der Lanıpe 


> hotr 
Schein 
Daun Nachts auf Räuber fahnden. 


a 


6. Sie acben feinen Dollar aus, 
Und zittern bis zum Mor i 
Rührt ſich "ne Ratte ode 15, 
Sind fie voll Angft und 
Ach Gott, 


Die 


Sorgen. 

die Zeiten find jo jchlecht, 
Einbrecher aber find c3 erit rest 
Wo ift der Mammon fiher? 


7. Iragt fropen Muthes hoch die Sti 
Sabt nicht Die Köpfe hängen; 

Und schafft mit Muskeln und mit Sir 
Die Geifter zu verdrängen, 
ie fih bemühen weit und 
ns mit Den schlechten 


Das Leben zu verbittern! 


eit, 


hy} 
vr 

tor 

sen 


24 
Zei 


8. Thut froh nur in 
Und zirkulirt di r! 
Dann werdet jeh’r r das 
Zurüdfehrt au) viel bälder! 
Und tft das wieder hergeftellt, 
Dann reguet’3 überall auch Geld, 
Papier, und Gold und Silber! 


die Zukunft ſchau'n, 


Vertraun, 


9. Denn unſer Land 
Kann Alle ja ernähren. 
Darum erſchreckt nicht ſogleich, 
Thut ihr die „Nal hören! 

Wenn Niemand ihnen Glauben ſchenkt 
Und Jeder wi denkt, 


Gibt's keine ſchlechten Zeiten! 


iſt groß und 


Dies 
Dies 


10. Lied, daS hab’ ich ausgedacht 
Vol Mühe und voll Sorgen, 


| €3 Tangt nicht mal der Monatslohn, 


EEE ——— — — — — — 


Dvo 


Ich muß 
Drum Leute, ns 
Und wäblet einen Mann, der gut! 


Dunn fommen icon die Zeiten! 


dazu noch borgen. 


r auf Der Syut, 


Tab der Präfident Ddiefer 3 
leine Zeiten“ verſchaffen 
nur gute Verh 


und ſelbſt der Einſender 


das 
uns 
dieſer paar Zeilen 
und das 
ift bes 


fanıt, 
werden 


„auten 
Jeder; ungen 
macht, 
fan nicht jo tief blicken, um das „Gute“ 
„Schlechte“ zu unterjcheiden. Doch ein Jeder 
rehtigt, feine Meinungen Har zu 
fange ih nochmals. mit Fräftiger 
Schluß des Liedes an zu fingen: 
11. Herr Altgeld ift ein braver Mann, | 
Drum, Leute, wählt Shn, wer nur fanız 
Mesinley ift ja auch nicht Fhleht — — — 
Dod Bryan mag noch befler jein, 
Drum führen wir ihn zum Präfidenten heim!“ 


W. K. 


legen. 


Stimme 


III 
The Mild-Eyed 
Goddess.z 


of the home—the loving 
wife and mother—drinks 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
to e rich, nourishi 
ne to her baby’s 


and to-keep herself in the 
pink of health. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicagö Branch : .Cor. Union and Erie 


HEIL 


den bie freifinnigen Warteien eine joldhe | i 


Wenn Die Gegner der demo= | 


warum jollten e& die | 


oder jener Partei uu$ | 
weh | 


zum } 


el 0eH OFF L A Rn nu nd 


152 STATE STREET 


HE LARGEST RETAIL MILLINERY 


STE) 
ANNO, 
UNS SUN 
/SSD 2 x 


VASZIEN 
EZ. 


| 5, 


25,000 


c 


1% 


Fabrifation, 


5 
RER 


STUMER 
ROSENTHAL 
ECKSTEIN 


— ee / 


HOUSE IN THE WORLD 


c Nm 
L { — 


garnirte Hüte, Toques, Tur-bans, Bonnets und 
Muſter⸗Hüte, ſowohl als ſolche unſerer eigenen 


Seraßgefehl für morgen, Tag Für garnirte Hüle, 


y im Gmporinm,. Dies ift Fein leeres Geihwäs — ein Befuh morgen 
'M wird Euch überzeugen, dab; wir meinen was wir jagen. 


500 
braune, 
grüne 

nd 
marineblaue 


Garnirte 


die 84.00 
Sorte, 


die Leute Tagen | 
babe | 
tn | ' 


500 ihwarze, 
braune und 
grüne 


\, Grohe 
IE) Hüte mit 


N" Ehenille 
Band, 


$5.00 Werthe, 


X 


Nu 
N 
N 


| Diefe find in unferem Schaufeniter ausgeitcht. | 


DR TEEN TER 


EEE 


Eine Novität, 


GBarnirte Belz Filz: Fedoras, 
mit Quills, in Schwarz, brauu 

und grau, wie Abbildung 

50 verihicdene andere Moden, 
alle PBreije, alle Farben 


RR 


* — 
Das Neueſte. 


Garnirte Pelz Filz-Fedoras, 
Federn, in ſchwarz bräun, 
marineblau und grau, 

wie Abbildung. ..... 


49e bis 


99€ 
u 52.99 


Bedenkt, wir haben das Hauptquartier für Fredoras. 
Keine Polbeftellungen auf odige Items ausgeführt. 


STUMER, ROSENTHAL 
& ECKSTEIN . . . 


(Eingefandt.) 
| Geehrte Redaktion! 
Man jollte den 
dem Volker nicht Borwurf machen 
| fe noh nichts Gejcheidtes gebracht hätten, denn 
| „wenn Eener daubn deibt, wat be fann, Denn kann 


be nich mihr daubn, a3 he deiht.”" Mir als 


als 


Finjendern 
I 


Silbe 


Dim, ja jede Gelds 

Nennwerthes gel— 

Arbeiters 
wird, 

3. e Tagelobn 

Anzahl welche 

nur SO Cents werth fi 3 mag ja jein, daß 

5 1 m Breife fällt, dab man für 

faufen fan, als jett. Aber wenn 

e jalarirten und bejolderen Arbeiter 


verlieren, 


N 
B. 
ı 81.50 verdient Münzen, 


80 


auch 


ihrem Lohn 


ihre hulden ſind um die x 

an al Umlauf befi hen Gelde 

ıt fie 47 Prozent. Ich bin für das Wohl des 
und darum für Freiprägung. O. 


DD . ) 
Gaslidt. 
Unzerftörbar, 
Dreiiad mehr Licht, 
m, Geringerer Gas:Ber: 

braud), 

Keine zerbrchliden 
Mantlcs, 

Beites Kit für die 
Augen. 


| dert - und 





(nme, 
Breis Fomplet S2.50. 


Benj. Harrifon fagt: „Stellt mich außerordentlich 
zufrieden“; Gouverneur Matthews, Andiana: „Ein 
| wunderbar Zlares, ebenmäßiges Licht“. Lyman Abs 
bott, D. D.: „Vierma) mehr Licht, wie gewöhnliche 
Brenner“. Nach eingehender Prüfung dom Schabs 
amt Wajhington, zur Einführung in allen Regie 
rung3:Gebänden enpfoblen ıc: 

Meinen Freunden zur Nachricht, dag ich die Generals 
Vertretung des Morey-Gaslichts übernommen habe, 
und bitte dajjelbe bei mir in Augenichein zu nehmen. 
Kanıpen evt‘ probeweije freı überlaffen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, wmunf 
147 Washington Str. 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9--10 Uhr. 


Volftändiges Gebih.......... antenne 82.00 
Goldene Zahnfronen 

Goldfüllung, 50: biß........ 
@ilberfüllung, 25c biß....... 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bi? 9 Uhr. Sonntag bi3 4 Uhr. 
MWeiblibe Bedienung. 16jldd} 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans:Ausitattungswaaren von 


Strauss & Smith. 
Deutihe Firma. bw 


85 baaz uud 85 monatlich auf 850 werth 


Haranf, für 1 Iadr. 


152 State Str. 


NEMFF & LOWIIZ, 


General: Agentur, 


64 La Salle $tr. 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten. 


Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 
Deutſche Reichspoſt. 
Wir wechſeln zu gutem Kurſe 


Amerikaniſches Geld 


in kleinen und großen Beträgen 


gegen 


Deutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge- und verkauft. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teftamente, Recht z- und Militärfacen, Ausfertigung 
aller ın Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 
Gerichts- und Prozeßſachen⸗ 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konjulent, 


S4LA SALLE STR. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.xFLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field’s 
Farm of Love.’’ Contains a selection of the-most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-ive of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00°. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$ı.10. The love offeringto 
the Child’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreatea fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
180 Monroe Street, Chicago, Ill, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein guter nüchterner junger Mann, der 
Vierd treiben fanır. Einer mit Gmpfehlung borges 
sogen. 131 W. Divifion Str. 


Berlangt: Ein Ba 
0 Milwautee u tuhmahe an warmen Schuhen. 
Berlangt? Ruaben als Stripper und in Zigarren: 
fabrit_ zu lernen. 1300 Eliybourn pe. miie 
Verlangt: Ein Junge, an Gates zw belfen, 227 
€. North Ave. Sunge, ‚ 


Berlangt: Ein Gatebäder und dritte Kand- an 
Brot. 3804 State Str. 

Berlangt: Junger Mann, um im Gaus herum 
zu arbeiten. Naczuf * 3, 1106 R. 
Halited Str, en De OO ” 

Berlangt: 


macer, 37 Ein deutſcher unverheiratheter Wurſt⸗ 


Hermitage üve. 


JWMArbeit in Tenneſſee 
nach 


JAgency, 33 Market S 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ein junger Yutcher. 558, 29. Str, 
be Wallace Str. 


nas 


Berlangt: Ein kräftiger netter Junge in Kondis 
torei. Nur jolcher mit Referenza. 240 35. Str., nahe 
Grand Boulevard. 

Verlangt: Junger Maun, Der das Yigarrenma- 
hen gründlich erlernen will, 550 „befomum nad 2 
Wohen Gebalt. Herbah, 165 Eentre tr. 

Terlangt: Ein junger Mann, 
helfen. 493 W. Chicago Une 


um an Gales zu 
Strippers. 69 Hammond Str. 


Verlangt: ı 
. Rachzufragen 6 bis 7 Uhr 9 


Menomine € 


Berlangt: Gute Schneider an Weiten und Res 
paraturen. 4207 Halited Str. 


Verlangt: Agenten, um den Luitigen Bote Kalen- 


| der von 1897 zu verkaufen. 9. Rraufe, 203 Fifth 


Are. 


mmiia* 





und Arbeiter für Lepees 
ſſi ji. Billige Tickets 
id Die jüdlichen 

ien. 2 Farmarbeiter 

In Rob’ Yabor 
19of1m 


Memphis, 
Buntte, via Allinois € 
und Koblenmiuers f 


Sohn oder Kommiifion. 

TIW. Mans Str. l5otiw 
Berlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Lager. Billigfte Preije. Bei A. Zanferınann, 
76 Filth Ave, Zimmer 1. So3m 
Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. CE. 
©. Ratten, Präfident. 12 Jahre bei_der Poital. Tes 
legraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 2sipli 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen, um Kleiderwiachen 


erlernen. 512 Wells Str. 


Verlangt: Nähmaſchinenmädchen für 1. Arbeit 
Heinen NRöden, aud cin Mädhen für Sau 
Sohn $2. 768 Elfgrove Ave, binter 35 W. 


Ave, 


das zu 


Verlangt: Mädchen im Schneiderſhop. 1039 Mit: 


waukee Ave. 


Verlangat: Maſchinenmädchen an Hoſen. 337 W 


banſia Ave., nahe Ellgrove Ave. 


Whipple 


Str. und 


erlangt: 
., ein halber Wlod nördlid von 12. 


3 Kart. 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, die das 
Zujchneiden, Anpafien und Nähen nah einer guten 
Methode in furzer Zeit erlernen wollen. Auch des 
Abends offen. rend Drepmafing Barlors, 1187 
Milwaukee Ave. Zoſplm miĩiamo 

Verlangt: Strickerinnen an lange und runde Ma— 
fhinen. 643 Wood Str., bei Milwaukee Ave. Nachzu— 
fragen nach 6 Uhr Abends. dmdo 


Maſchinenmädchen. 514 S 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. 
Präfident. 12 Nabre bei der PVoital 
40 Dearborn EStr., 4. Floor. 


€. 
I 


Hausarvent. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gute Köchin und Yaundreß fein, Zwei in ya: 
milie. 697 Zedgwid Eitr. 

Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar: 
beit, eine joldhe die mehr auf ein Heim fieht als 
auf boben Xohn. 4253 Cottage Grove Ave, Res 
ftaurant. 


Verlangt: Gin gutes Ddeutiches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Mub wajchen und bügeln 
tönnen. Boelf, 284 Auguita Str. udo 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejchirrwaichen und 
für gewöhnliche Küchenarbeit. Neitaurant, 202 Jllis 
noi3 Str. 

Mädchen fir Kinder und Haus: 
S Top Flut. 


Verlangt: Iunges 

arbeit. 135 Centre 

Berlangt: Mädchen, beim Tiih aufzumwarten. 32 
State Str. 


Str., 


Verlangt: Ein Mädchen. für allgemeine Hausar— 
beit. 613 N. walited Str. 


) 


Verlangt: Ein Müpdden von 14—15 Jahren, um 
fih im Haufe nüßlih zu machen. 25 Cornelia Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
802 N. Rodwell Str. 


Berlanat: Fin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
132 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 727 Wells Str. nıido 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Heute 
und morgen borzujprehen. 2911 Wentworth Xpe., 
3. Floor. 

Berlangt: Ein Mädchen, das gut zu Order Fochen 
tann. 922 Grand Ave, Ede Urtean Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
Engliih ipreden gewünfht. 3330 S. Barf Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, in Kühe mitzur 
heifen. 263 €. North Ave, Flat 8 

Verlangt: Herrſchaften, welche gute Mdchen 
brauchen, wollen vorjprechen. All Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Gutes Heim. 129 Crdard Str., vorne, oben. 


Verlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 421 Eleveland Ave. dım 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine HYauss 
arbeit. Privatfamilie. 247 LaSalle ve. Dam 


Verlangt: Ein gutes Dienitmädchen für allgemeine 
Arbeit. Keine Wäjce. 1330 Wrigbtwood ve. Dmt 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nach 7 Uhr Abends vorzuſprechen. 720 N. Part 

Dim 


langt: Gin gutes ftarfes Mäpdchen für allge: 
w Hausarbeit. 1233 Wrightwood Ar dınd 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Galumet Upe. Dun? 
3: und Küchen 

Wokdmdſamdi 


zerlangt: 100 Mädchen für Familien und Geſchäf— 
Garfield Ave. 12o0f,i1t 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, SGaushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erbalten fofort gute Stellung bei dos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Durch das Deuts 
ihe und ifandinavifhe Stellenvermittlungsburcau, 
59 WellsStr. 2lip,im 
Mädchen finden gute Stellen 
Mrs. Elielt, 39 Wabajh Ave. 
derte jotort untergebradt. 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cins 
gewanderteMäpdchen für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Süpdfeite, bei hohem Lohn. 
rau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave * 


bei bobem Sohn. 
Friſch eingewan⸗ 
l5ap,1j 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten iofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten PBrivats 
Samilien der Nords und Südjeite durch das Grite 
deutfhe VermittlungssAnftitut, 545 N. Glarf Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz* 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geiudt: Garı 

juht Stelle; v 
AUbendpoft. 


Rainter 


AR er und Raperbanger 
ein Geichäft. 


Adr. D. 486 


Protbäder, 2. ode 
Wels Str. 


Geſucht: Friich eingewanderter 
3. Hand, jucht Stelle. Siebacher, 137 
„ Gelugt: Ein deutiher Butcher, Wurſtmacher, B 
Jahre alt, welche 
hat, ſucht Stellung. G. 


Geſucht Eine gute zweite Hand Brotbäcker ſucht 
Stelle. Adr. Georg Neubauer, 6519 S. Halſted Str. 


er ſehr gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
Adr. 


145 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Junge wünſcht das Barbiergeichäft 
zu erlernen. 9, 17. Place, hinten. 


Geſucht: Tinſmith, guter Arbeiter, mit einem 
= . h . 
sungen von 14 Nabren, jucht irgend eine Wrbeit 
für Board und erwas Xohn. Mdr. D. 449 Abends 
po. * 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Eine junge Frau mit Meinem Kind jucht 

Plag als SHaushälterin. 3026 Fyiftb Wve., binten. 

Geſucht; Ein Mädchen, welches gut näben fann, 

fucht Stellung für leichte Sausarbeit bei einer Klei⸗ 

dermaderin am der Nordjeite oder in Late View, 
wo fie fih im Kleidermaden vervolltommnen fann. 

Lohn $1.50 die Mode. Adr. U. 66 Abendpoft. 


Sejuhbt: Ein deutiches Mädchen, MW Nahre alt, 
welches alle Sausarbeit verftebt, jurcht paflende Stel: 
lung. 353 R. Baulina Str., 2. Flat. 

Gefuht: Cine jüddeutiche Frau, Mitte der Bier: 
jiger, obne Anbang,. juht Stelle al3 Haushälterin 
oder zu alten Xouten. Zu erfragen 85 Fletcher 
Str., nahe Soutbport Ave. 


Geiuht: Deutihes Mädchen 
Boardingbaus. 573 Yarrabee Str. 

Gejuht: Gute Köchin ſucht Platz als Buſineßlunch⸗ 
oder Order-Köchin. 189 Ontario Str. mdfja 

Gejuht: Erfter Kaffe Mädchen für Hausarbeit 
und erfahren in der Saundry, jucht Stelle in PBris 
vatfamilie. Nahzufragen 3227 Indiana Upve. 


Geiuht: Waichpläge, und Wöhnerinnen aufzus 
warten. 73 Gardener Str., Mrs. Wolf. 


Bejuct: Deutfes Mädchen fuht Gtelle für 
Hausarbeit. 9 Larraber Str., Sinterhaus. 
Geſucht Ein Uijähriges Mädchen, ſpricht deutſch 
und endliſch, wünſcht Stelle in kleiner Familie. 
Kann waſchen und bügeln. Anna Gillengarten, 162 
Biſſell Stt. EUR 

 Sefuct: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle, 
1033 Milwaufee Übe., 2. lat, Hinten. 

Seiudt: Ein Mädchen fuht Stelle, fofort, für 
Saloon und Boardinghaus. 570 Wells Sir., hin» 
ten. . 

Gefuht: Eine Bufinehlunds oder Orbderlöhin jucht 


Stelle im 


ſucht 





‚ Stellung. Zu erfragen ©. Moſer, 658 R. Aſhlaud 


Ude. mdm 


Fran. jugt Stelle al 
u anitändigen Wittwanr 
. Sieht nit auf hoben Lohn. Wor. 


Mädchen juht Stelle für 
m Store mithelfen. 159 


Ztr 
IT. 


” u. rk 
Jahren ſucht 


717 


1 
n 10 


Stelle für 


ges 


Sir. 


Geſucht: Wilde ins Haus. 
1 Treppe. 

Geiudt: € 
> DR 


208 W. Divifion Str., 


deutihe Köchin, welhe ım 
t hat und gute Zeug: 
elung. Zu erfragen 273 
mmi 


e Dienitmädhen Toitenfre 


1208,118 


tmädchen find fos 
Soflmt 


Geſucht: QTüchtige deuriche Die 


fort zu haben. 5%: 


Geihäftsgelegenheiten. 
_ (Anzeigen unter bieier Aubrif, 2 Geut3 das Wort) 


Aufgepaßt! — Aufgepaßt! — Auäfgepaßt! 


ufen: Bäckerei mit gutem Store-Trade. 


n geſucht: Ein Meatmarket. Adr. 


tores, ſowie Butch 
Art für Baar. mido 
guter Platʒz. AO Ely⸗ 

mdo 


Theeſtore 
Theeſtore, 


zu 


r o Gutgehende Kohlen-Yard, Um—⸗ 
idshalber billig. Näheres 


13 W. Str 


—16. 
midoftſa 


ftaı 
Zu verf 
Alleiı 


295 Abendpoft. 


zu verlaufen. Wdr. U, 


Saloon zu verfaufen oder zu vertauihen für Chts 
cago Haus Gute deutihe Nachbaricait. 
Zu erfragen 142 ®W. NRandolph Str. 

1508, do,ja,mmi, fr, mo 


oder Lot. 


John Klein, 48 LaSale Str., kauft, vers 
tauft und taujcht gegen Grundeigenthum Saloon$, 
Ho Markets, Grocerpftores erc. Kleine Anzah—⸗ 
fur . Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Rotary Rublic, 13na, 6m, mmıja 


Zu verfaufen: 


605 Lincoln Ave. 


Schuheeihäft, Sheli3 und Counters. 

dm 
Milchroute, ganz oder theilweile. — 
Seele Ave. mdmt 


Zu verfaufen: 
Nachzufragen 1878 N. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Moderne 4 und 6 Zimmer Flats, 
163 Raeine und 152 Webſter Ave., 8 und aufs 
wärts. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 190k1w 

Zu vermiethen: Cottage oder 6 Zimmer Flat. 1117 

elſon Str. diſ 

Wohnung, Baſement 

Ave., nahe Lincoln 

Flat, 1. Floor. 
2loflw 

Zu vermietben: 5 Zimmer mit Badezimmer. 10 
per Monat. 1457 RN. Ahland Ave., 2. Ylas. modfie 


Badofen. 315 


Ave, jowie ein belle 
Nachzufragen 415 


Zu vermiethen: Große Bäckerei mit 
Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, billig. 8383 R. 
gincoln Str. 





Zu verinietben: Cottage mit: 6 Simmern und qus 
ten Stall. 443 Didens Use. Nacdzufragen 1085 
Milwanfee Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Cents dad. Wort.) 
Mrs. Dietrih, 4829 
mdo 


t: Rind in Pflege. 
Süpdjeite. 


mit 2 Sabre alte 2 


Arbeiter m Knaben, judht 2 
feere Zimmer bei guter Yrau. Diejelde muß aud 
das Kind mit aufwarten. U. D. 39 Abendpoft. 


ende Frau wünjcht 2 Boarders. MW Bife 
Flat. 


Frontzimmer, 
65 N. 


vermiethen: Hübſch möblirtes 
alle Bequemlichkeiten, nahe Lincoln Bart. 
Clark Str. 
Zu vermiethen: Heizbares Zimmer. 110 N. Glart 
Str 170fit 
Zu ver n: hön möblierte Zimmer mit allen 
Bequemlich n. 1703 Michigan Ave. löoflw 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


warme Zimmer 
jwijchen North und 


Zu mietben geiucht: Eine Heine fomplete Bäderet 
mit Wohnzimmer. 3848 Calumet Abe. 


Zu mietben gejudt: Ein Mann wünjdht Zimmer 
ver Dame oder jungen Wittwe. Adr. G. 20 


Grundeigenthum und Hänfer. 


Glfgrove | 
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(Anzeigen unter dieſer Rubrit. Centẽ das Wort) 


Gute MAcker Farm mit gu 
Erute, Tieh, Inventar zu a 
nicht überjchuldetes Chicago & 
War, Box 58 Grand Haven, Vic. 


Sute 50 Ader yarm mit guiem 
ente, Vieh, Inventar, zu 

nicht ) 
War. Bor 5 


ihors 
user] 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Geld 13x syerleihben 
suf Möbel, Vianos, Bferde, Wagen m. f. m, 
Sleine Unleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialitäk. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel ihr weg, wenn wie "N 
die Unleipe machen, ſondern laſſen bdiefelben is 
Ihren Bejig. 
Mir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ebrlichen Deutſchen, lommt zu uns wenn 
Ihr Beld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
Bortbeil finden bei mir vorzuſprechen, ede Ide 
anderweitig bingebt. Die ficherite und guverläffigte 
Bedienung zugefichert. 
4.9. Frend, 
1daplj 133 LaSalle Etr., Zimmer 1, 


Chicago MortgageLoanGo, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgeginftände, Pianos, Pierde, Wagın, 
fowıe Sagerbausjheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beliea 
biger Theil de3 Darlehens kann zu jeder Zeit zum 
rüdgezablt und dadurh die Zinjen verringert were 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habs. 


Chicago Mortgage Lsan Ge, 


175 Dearborr Etr., Zimmer 18 und 19. 
oder Habmarfet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. 1lap® 


Wenn ihn Geld zu leiden wäniht 
oeuf Mösel, Bianos, Pferde, Bas 
ven Rutibhenw j. w, jpredtvor im 
der Office der Fidelity Mortgauge 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, ı= 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, she 
Oetfentlichleit und mit dem Vorreht, dab Euen 
Gigentpum in Eurem Befig verbleibt. 

givelityMortgagedoanße, 
Intorporiet. 
9 Wafbington Str, erfter Hm, 
zwifchen Glart und Deardorn, 


oder: 351, 63. Str., Enolewood. 
oder: 9215 Gommercial Ave, Zimmer 1, Columbdid 
Blod, Eüd-Chicago. öma® 
Boyu nah der Süovijeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhause 
icheine, von der Northweftvern Mortgage 
gLoan Co, 465-407 Milwaufee Ave, Gde Ghi- - 
cago Ave, über Schroeders Drugftore, Bimmed 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geln 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. 2Zmalf 
850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Piere 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz bierdon.— 
An den legten 10 Jahren hatten wir die größte Loam 
Office in Milwaukee. Dieje gab uns Gelegens 
beit, die Wünfche der Deutichen gründlich Tennem 
zu lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen, 
Bir nebmen die Sachen nit fort. — Möbel Morte 
gage Lcan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. ule 


— —— — — 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gdute Sicherheit. Niedt igſte Raten, ehrliche Behauda 
iung. 534 Lincoln Ade., Zinmer 1, Lale View. 

16mall 





Geld zu verleihen au 5 VBrogent Zinfen. 2. Fu 
Urih, Grumdeigentbungs und Geſcha ftsmallet. 
Simmer 712, 95-97 S. Clark Str., Ede Wajbinge 
ton Str. Irje* 


Louid Freudenberg verleiht Geld auf Hupotbelen 
don 44 PVBrozent ai. tbeil3 ohne Kommilfton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 39 Dearborn Str., Nada 
mittags 2 Une. Refidenz 42 Botomac Uve. Morgens. 
l5otlms 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommifs 
fion. Zimmer 4 59 Ede N. Clart und Midigam 
Str. 190k1w 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinien, bi Sattler & Stave, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Sübdoft:Gde LaSalle 
und Madijon Str.. Ebicago. Binöne 


Perſönliches. 
— 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗- Alademie., 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die beühmte MeDowell Garment Drafting Man 
fhine har aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden de SKleidersZujchneideng beivien 
fe: und erbielt die einzige goldene Medaille und 
böchite Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisfo, 18%. In jeder Hinfiht das Neuefte, allem 
voraus. An Verbindung mit unjerer Zujcpneidefchule, 
wo Wir nad jedweder Mode lehren, haben wig 
eine Näb: und FinifbingsSchule, in welher Damen 
jede Ginzelbeit der Kleidermacerfunft vom Gina 
fädeln der Nadel bi3 zur Serftellung eines vollitäns 
digen SHleides, Heften, Drapiren, Zuſa mmen⸗ 
ftelen von Streifen unb Ched3, erlernen Tönmen, 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für fi felbft oder für ihre Freundinnen. Iest ift 
die Zeit, fih auf gutbezablte PBläge vorzubereiten, 
Gute Pläge werden beforgt. ZTadelloje Mufter nad 
Mak geichnitten. Spredt vor oder lakt Guh eim 
Modebuh und Zirkulare grati zuichiden, 

The MDowell Eo., 78 State Str., Ghicayo, IM, 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

mmja® 

Ulezsonders Gehbeimpoligeifigens 
tur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Gifahrung auf privaten Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Familienverpältnifie, Chen 
ftandsjälle u. j. w. und janımelt Beweije. Diebftählen 
Räubereien und Schtwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Uns 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Rath 
in Rechtsfahen. Wir find die einzige deutihe Po» 
lizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2m® 





t oder Partnerin mit $100, von ers 
ter D. 445 Abendpoft. 
— — — — — — 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
— j Grocery-, Deli: 
bop3 und 
jowie Defen. 
Bender, 98 
m)o 


Urt für 
rftores, jowie But 

und offene Wagen, 
Auswahl, jpottbillig. Julius 
N. Halited Str. = 
Räderei und Store-Finrihtung mit Wagen und 
Pferd wird zuiammen oder einzeln verfauft. 3304 
< mdun 





? für Grocerye und Confectionerhs 
Autcheribops, im jeder Auswahl, 
eiien. Rojener & Eo., Verlaufs 

Xofal 2254 State h 1otlw 

Muß verkaufen: Svpottbillig, Grocerſtore-, But: 
cher⸗, Confectioner-⸗, Candy⸗ und Bader ei⸗Eint icht an⸗ 
gen jeder Art, ſowie Pferde und Wagen. Kauft Eure 
Firtures vom billigſten, größten und befaunnt als 
reelliten Haus in Cbicago. red. Bender, .1624—1626 
—168—1830 Wabajh Une. 190fiw 


Ptanos, mufitaliihe Znftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Ein neues 350 Piano ift wegen Geldverlegenheit 

jehr billig zu faufen. Adr. U. 56 Abendpoit. 1701w 
Nur 312 für ein feines Kranich K Bach Upright 

Piano; hat 8400 gekoſtet, auch an monatlichen Ad⸗ 

zahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. X 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 2 gute Füll-Dfen. 151 €. 
Indiana Str., 2. Flat. mdmi 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


DI Zu verkaufen: Leichter Erprebwagen und 
Die 


rd. 210 Waihburn Uve. 


$18 Tauft gutes Arbeitspferd mit Geicirr, 
auch ftarfer Grprebwagen, billig. 454 Otto 


Er 


Str. 

ER Zu verlaufen: L 
Route, billig, wegen Krankheit. 

gen 3. 33 Abendpoft. 


Pierd und Wagen mit 
Nachzufra⸗ 
mdo 


$30 Taufen Topmwagen, billig für $75; 825 neh⸗ 
men offenen Wagen. 901 R. Halfted Str. mija 


"Zu verlaufen: Junge engliihe Maftiffs. 21 Goetde 
Str. 


Stoße Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfifhe, YUqua.ıen, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Breije. Wtlante & Racifie Bird 
Store. 17 D. Madijon Etr. Hnz* 


Bicyeles, Nãhmaſchinen ꝛe. 
AUnzeigen uuter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Ihr könnt alle Arten Nübmeihinen kaufen zu 
Wbolefslepreiien dei Alam, 12 Udams Str. Meue 
filberplattirte_ Singer $10, Digb Arm $I2 neue 
Biljon $10, Eprehs vor, che Zhr Tauft, DSmy* 





Löhne, Noten, .itietden w Sähulam 
den aller Art jchnell und ficher Tolleftirt. Keine Gee 
bähr wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Ubends und 
Sonntas bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. l4mif 

Bureau of Lam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Une, 

WB. H. Young Advofat, Frig Schmitt, Genfable, 

Löhne, Noten, Miethen und jolecpte Schulden al⸗ 
ler Art ſofort kollettirt; ſchlechte Mietber hinaus⸗ 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und deutih geipros 
hen. Empfehlungen: Erite Nationalbant, 7673 
Fifthb WUpve., Zimmer 8, Otto Rees, Konitable, G, 
Arnold, Redhtsanmwalt. loimg 


Löhne jchnell Tollektirt, Gerichts koſten vorgeſtt edt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. Zaplj 
14 Waijhington Str., Zimmer 417. 


— — 





Warnung. — Mache hiermit befannt, dab ich 
von heute an feine Schulden mehr bezahle für meine 
Frau Anna Gnerlid. — Chicago, den X. Dftober 
13%. William Gnerlid. 


Shriftlihe Arbeiten aller Urt, ‚Rorrefponden, 
Puchabihlüfle, Verehnungen, zuverläflig u. prompt. 
a. S. 10 Abendpoft. mdmpre 

Mte3. Duaft wohnt jegt 322 Divifion Str. — 

1208, im, mm{a 


Mı3. Margretd wohnt 642 Milwaulee Une. 
Aipim 








Heirathsgeſuche. 
MJede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger, ſchöner, deutſcher 
Mann ſucht ein ebenſolches ſchönes Mädchen, um 
ſich zu verheirathen. Etwas Vermögen iſt erwünſcht 
Vbotographie oder perſönlich vorzuſprechen in 808 
N. Halſited Str., 2. Stodch, Tarl Redbold. 

— —— —— — — | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


Br. Daniels, Spezialift für Bandwurmabs 
treibung mit Kopf, unter Garantie, ift von feiner 
Reife nah dem DOften zurüdgelehrt und ik wieder 
für Jedermann in feiner Office, 32 Dipijiom 
Str., nahe Sedgmid Str., zu ipreden. Die Bors 
züglichkeit jeiner Heilmittel für Magenleiden jeder 
Art (jelbit veraltete) iit fadtbefannt. Konfultatiom 
koftenfrei. —Vde,miie 
— —— —— — — 

unterricht. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents daß Wort) 
————— — — — — — — — 


Wie Englijd man fpricht, jchreibt umd Tief, — 
Wo lernt man’3 leicht in furzer Friit??? 
An der Spradihule für Eingewanderte, 646 R. Hals 
fted Etr., Ede Clybourn Une. Tag und Abend. Bris 
dat und in Klafien. Schulgeld mäßig. Anmeldung 
jederzeit, auch Sonntag Bormittag. 100,Im,jamms 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent# dad Wort) 


Aulius Goldzier. Sohn 8. Rodgers, 
BGoldzgier& Rodgers, Rechtsanwälte, 
Suite RO Chamber of Commerce. 
ESüdoft:Gde Wajdington und Lucie Gi, 
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® Berkaufsfleffen der Abendpof 


Mordfeite, 


> 9. Beder, 28 Burling Str, 
Sarı Lippinaum, 186 Geuter Ste. 
rs. BR. Basler, 211 Geuter Ste. 
enry Deinenann, 249 Benter Ste 
igar Store, 41 Elart Str. 
DR. DBepig, 421 Klart Str. 
Mrs. v. M. Reppo, 457 Clart Ste. 
Rews Store, 052 Glarf Str. 
8. Weber, 590 R. Clark Str, 
dv. ©. Kaub, 807 Klar Str. 
G- 2. Xiebl, 255 Gleveland Ude, 
Louis Voß, 70 Clybouru Ave. 
F. C. Laug, 29 Eilypbourn Ave. 
Joe Weiß, 323 Chyboͤuru Ylve, 
D. Grube, 372° Chybouru Ave. 
John Dopler, 46 Elybourn Ave, 
Yanders Newsitore, 757 Klvbourn Ades 
U. Weinert, 256 Divifion Str. _ 
A. W. Tidlund, 2 Divifion Gtr. 
Vlonjon & Suith, 317 Divijion Str. 
©. &. Neljon, 334 Divifion Str. 
R. E. Burke, 349 Divijion Str. 
DiiE Woyde, 4074 Divijion Str. 
e Baly, 467 Divifion Str. 
. Yorsberg, 179 Elm Str. 
&. Weiter, 11u Eigenie Str., Ede N. Bark Ave, 
G. 9. MeCarth, 10 Halſted Str. 
O. aseder, 195 Lurrabee Str. 
Wis Wund, 464 Yarrabee Etr. 
3. Berhaag, 41 Xarrabee Str, 
8. Drdemann, 517 Xarzabee Str. 
8. Nerger, 571 Narrabee Etr. 
Virs. Unoree, 529 Yarrabee Str. 
3. 9. Cuiman, 692 Xarrabee Str 
Yirs. Miller, 093 Yarrabee Str. 
Liljeblad & Magnuſon, 301 N. Marlket Str. 
Teichlet, 316 N. Martet Str. 
Frant Keßler, 378 N. Market Str 
e. 9. Styuupjli, 282 North ve, 
E. 9. Leuder, 322 E. North Ave. 
u. Ziehn, 389 @. North Ave. 
. Sorpenad, 3DU North Ave, 
Dar Was Store, 259 Nujy Str. 
ti 4 Sedgwid Str. 
N ton, 336 Scdywid Str, 
W. 5. Meister, 587 Sedgwid tr, 
&. E. Slomer, WW Sedgiwid Etr. 
9 MM. Birnow, 137 Sheffield Ave, 
Frau Berinn, 30 Wells Etr. 
28. Steck, 119 Melis Str. 
g. Yinjweid, 132 Wels Ste, 
9. Kamotte, 141 Wells Str. 
$ W. Yormanı, 190 Wels Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Str. 
PB. M. Eurrie, 306 Wels Str. 
rau Bicje, HH Wells Str. 
Yirs, Didey, 309 Wells Str. 
9. Saller, 383 Wells Str. 
WW; Wutdiord, - 500 Wells Str. 
8. Eıuiteis, 525 Wells Str. 
«U. Wolf, 545 Wells Str. 
6. $. Witteljey, 605 Wells Ste. 
ohn Schmelz, 660 Wells _GStr. 
J W. Sweet, 70 Wells Str. 
H. Miller, 61 Willow Str, 
©. E. VBütnam. 66 Willow Ste. 


Nordweſiſeite. 


G. Mathis, 4022 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 R. Aſhlaud Ave. 
8. Launefield, 422 X. Aſhland Ave. 
&. Dt. Yewiton, 267 Yugıita Str. 
— yegaud, 26 W. Chicago Ave. 
3. 2. O’Commell, 259 W. Chicago Une, 
Albert Dlozch, 308 W. Chicago Wve. 
NR. Gpward, 339 W. Chicago Xlve. 
%. Aidhenberger, 348 W. Chicago Une. 
Theo. Eberle, 332 WW. Chicago ve. 
Dtto Dans, 398 W. Chicago Abe. 
4A. E. Amundoon, = W. — Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Saul, % Amborn, 446, W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
%. Kange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 857 0 Ave, 
$. Xevy, 116 W. Divifion Str. 
x. C. — 28W.Diviſion Ste, 
©. Luedtke, 84 W. Ze 
U. ©. SKreplin, Hl W. Diviion Sit. 
&. 3. Dirtberner, 363 W. Divifon Str 
5. Dation, 518_W. Divifion Str. 
Jofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
GE. KRuhoff, 192 Grand ve. 
PB. G. Naahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
E. 28. 2. Nielion, 335 Grand We. 
9. I. Iewett, 431 Grand Ave. 
5. €. Brower, 455 Grand pe. 
W. 9. Myer, 609 Graud Ave. 
3. Aicenberger, 429 Linco!n Etr. 
Henry Steinohrt Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
RB, %. Heintihs, 165 Milwaufee Ave. 
5 Jenfen, MMilwautee Ave. 
James Cullen, 30 Milwaukee Ave. 
M. R. Aderınann, 364 Milwautee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Diiwaufce Ude, 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Dlilwanfee Ave. 
IR. Limberg, 893 Wilwaufee Ave, 
—— Staijer, 1019 Vlilwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Ape, 
A. Yoahim, 1151 Milwaufee ve. 
Frau atobs, 1559 Milwautee Ave. 
G. B. Irembly, 16184 Wilwaulee Une, 
9. Dom, 1708 Milwaufee Ave. 

. Dowe, 8837 Daplewood Ave. 
8 Nojenthal, 177 Wtozart Str. 
ger Vtiedel, © a 7 Str. 
». Carr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttonihen, 407 W. North Une 
€. Hanjen, 759 W. North Ape. 
5. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sarıganıın Ste, 
E Glißmann, 626 N. Baulina Str. 


Sũdweſſſeite. 


News Store, 100 W. Adams Ste. 
U. Z3. Fuller, 89 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E.L. Harris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

Ehriit. Stark, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Jsland Ave, 
Frau Knons, 55 Ganalport Ave. 

Hrau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, MW Kanalport Ave 
28. VB. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ade. 

9. Reinhold, 303 California Ave. 

3. Waber, 126 Colorado Abe. 
Vresppteriangofpital, EdeGongreß undWondS$tz 
% €. Jate, 12 Desplaines Str. 

&. Engbauge, 45 S. Halften Str. 
©. Rojenbadh, 212 ©. Halited Str. 

"€. Witansti, 34 ©. Halited Str. 
Jaffe, 333 ©. Halfted Str. 

. Nojenthal, 354 5. Halited Ste, 

D. Nojen, 411 S. Halftevd Str. 
Henry Scıulz;, 526 S. Halfted Str. 
U. Sypmansty, 666 ©. Halften Str, 

' Lohn Reumanı, 706 S. Halited Ste, 
fidvor Swisty, 776 S. SHalften Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 

,&. €. Zarcel, 1128 W. Harriion Ste, 

Ch. Levy, 1233 W. Harrifon_Str. 
&. Thompijon, 845 Hinman Str. 
A. Deren, 193 W. Xafe Str. 

ohn Schnitzler, Z8 W. Lake Str. 
Zu Peterfon, 753 W. Late Str. 

. 8. Gansden, 117 W. Dadiion Ste, 
E. B. Damn, 210 W. Madijon Str, 
Lentd Fafd, 516 W. Madifon Str. 

rau Beder, 5 R. Paulina Str. 

rau 2. Breenberg, 12 S. Pauline Ste, 
M. Lehlers 183 W. Boll Etr. 

MM. E. Altwortb, 60 W. Nandolph Ste, 

8. 82. Ballin, 3 W. Randolph Str. 

Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Gig 

— Brunner, 508 W. 12. Str. 

Srau Theo Eholzen, 301 W. 12, Ete, 
oe Zinden, 295 W. 12. Str. 

. Solpnes, 659 W. 12. Str. 

. $. Maily, 139 W. 18. Ste, 

. Zaffahıı, 151 W. 18. Str. 

. Briihl, 184 W. 18. Str. 

. Breth, 185 W. 20. Str. 

MW. ©. Sadie, 369 W. 21. Ste, 
8. Stofibas, 72W. 21. Str, 


4 — Wagner, IM. 21. Str. 


Ü 


ä 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Urcher Une, 
—— Jaeger, 2140 Urder Ave. 
New: Store, 2733 Kottage Grove Ang 
U. Peterjon, 2414 Cottage Grove pe. 
€. 8. Sofhlin, 3113 Cottage Grove Une, 
3. Waflerniann, 3240 Cottage Grove Ya 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave, 
J. Bon Derilice, 217 Dearborn EGtr. 
W. King, 116 E. 18. Str. 
©. ©. Wendling, 83 ©. Halfted Ste. 
9. Helft, 3103 ©. Halfted Str. 
IM. Granit, 3402 ©. Halfted Str. 
28. Ohm, 343 S. Halfted Str. 
8. Fudt, 426 ©. Halfted Str. 
G. rleifer, 3519 ©. Halited Ste, 
“NR. Ehmior, 3697 S. Halltev Etr, 
$ Weinitoa, 3644 ©. Halfted Str. 
S. Trams, 104 €. Sarrijvn Str, 
C. Landre, 111 €. Harriion Etr. 
MW, Monrow, 486 S. State Str. 
Hrau Franfien, 1714 S. State Ste, 
U. Gafhin, 1730 S. State Str. 
€. Vlad, 2131 S. State Str. 
rau Pommer, 2306 ©. State Ste, 
5 —15 2724 S. State Str. 
. Schiender,, 302 S. State Ste, 
. Capeboft, 245 22. Str. 
em? Store, 8 26. Str. 
. x. Wallace, 390 35. Str. 
„ Meinbold, 2E1 Wentmortb Une, 
. Finninger, 254 Wentwortb Upe 
5. Mieier, 2408 Wentworth Abe. 
. Beeb, 2717 Wentwortb be. 
MW Wagner, 39% Wentworth Ude. 


Lake Firw. 


Mr.Soffmann, S.:W.:EtAihland u.Belmontin, 
Dırs. Ihde, 845 Belmont ve. 
€ veletes, 915 Belmont Ave. 
raufe, 1504 Dunning Etr. 
G. ®W. Rearion, 217 Lincoln pe. 
€. 9. Moore, 442 Lincoln pe. 
. Dontolados News Store, 4 Lincoln Une, 
. R. Day, 549 Lincoln Ave. 
y. Wagner, 597 Lincoln pe. 
8. Peter?, 726 Lincoln WUve. 
» Munt, 755 Lincoln: Ave. 
G. Neubaus, 849 Lincoln Wve. 
Buftav Wendt, I Lincoln Abe. 
€. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 
&. 6. Stevben, 1150 Lincoln Ave. 
FF. Meichnaef, 1181. Lincoln pe, 
Mes. E. Dies, 1406 Wrightimeod Une, 


Town of Sale. 


News Co., Aſhland Ave. 
Bilngradt, 4764. Union Ave. 
Dunnersbagent, 4704 Wenttvortp Moe, 


ö—r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — 


ee e e e ñ——Q e — — — — — — — — ——— — — —— — — —— —— — — — — — — — 


Villa Falronieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft. 
Von Richard Boß. 


Goriſetzung.) 

Erſt nachdem ſie gegangen war, kam 
mir zum Bewußtſein, daß wir in aller 
Ruhe zuſammengeblieben waren, wäh— 
rend ſich ein Sterbender im Hauſe be— 
fand. Ueber dem Alleinſein mit dieſer 
Frau hatte ich den blutigen Vorfall 
vollſtändig vergeſſen. Welche geheime 
Gewalt hatte das vollbringen können? 
Liebe und Leidenſchaft blieben ausge— 
ſchloſſen. 

Alſo: was war es?! 

Darüber nach gewohnter Art zu ſin— 
nen, war jetzt nicht der Augenblick. Ich 
eilte endlich in den Hof, daraus mir 
jammernde ſchreiende fluchende Stim— 
men entgegen tönten, als hätte ein all— 
gemeines Gemetzel ſtattgefunden. Herr 
Mariano ſchrie, jammerte und fluchte 
am wildeſten. 

Sämmtliche Leute waren zuſammen— 
gelaufen und umſtanden mit leiden— 
ſchaftlichen Geſtikulationen den Ver— 
wundeten, den ſie unter dem Löwen— 
portal niedergelegt hatten, mit dem 
Rücken an eine Säule gelehnt. 

E3 mar ein fnabenhaft junger bild- 
hübſcher Menſch aus Saffoferrato mit 
einer Hautfarbe wie Bronze, des Päch- 
ters Lieblingsknecht. 


Der Meſſerſtich war in die linkeSeite 


gedrungen, und das Blut ſtrömte aus 
der Wunde, auf die Herr Mariano ſein 
Taſchentuch preßte. Er war neben dem 
Jüngling hingekniet, hielt ſeinen Kopf 
und hatte Thränen in den Augen. Roſa 


leuchtete mit einem Spahn, deſſen Gluth 


die wilde Szene beſtrahlte. 

Frau Mariano brachte dasVerband— 
zeug. Sie ſtand neben dem Sterben— 
den in einer Haltung, mit einer Miene, 
bei der ich von neuem an ihres Man— 
nes Erzählung aus der Zeit der Pari— 
ſer Kommune denken mußte: wie ſie 
über die Leichen der Erſchlagenen hin— 
meg durch die blutige Gaffe gefchritten 
war. 

E3 mar ihr vollfommen gleichgiltig, 
ob fließendes Blut ihr Seidenkleid ver— 
darb oder nicht. 

Dem armen Jungen war nicht mehr 
zu helfen. Er jtarb in den Armen jei- 
ned Herrn, gerade als der Geijtliche 
mit dem Gaframent fam. 
ohne lebte Delung aus der Welt ging, 
mar für die Zeute der Tenuta bei mei- 
tem das Schredlichite. 

Nicht den Sterbenden, fondern Frau 
Mariano Jah ih an. Gie ftand und 
Ihaute mit weitoffenem, leidenjchaft- 
ih verlangendem Blic zu, 
hübjche Knabe feinen Tehten Seufzer 
aushauchte. 

Sch mußte, daß fie ihn beneidete. 


Herr Mariano gerieth außer fich vor 
Schmerz und Zorn und hätte dvenTodt- 
Ihläger am liebften geiyncht. Aber die- 
jer war gleich nach der That in den 
Bufchmwald geflüchtet, mo er fich fo ficher 


fühlen durfte wie in Abrahams Schoß. | 


Seine Kameraden Tannten feinen 
Schlupfwintel und verforgten ihn mit 


Nahrung, was jomwohl die Karabinieri, | 


tie auch Herr Mariano fehr gut muß: 
ten. Doch mußten fie e8 gejchehen 
laſſen. 


Die Sitte war geheiligter Brauch. 


Mein Geſpräch mit Frau Mariano 


ging mir nicht aus dem Sinn, und ich 


hatte immer ihr Bild vor Augen: wie 


ſie im Mondſchein bei der Blumen— 


fte bei dem Sterbenden jtand.... Sie be- 


Ihäftigte fih in Gedanten mit mir, fie | 
nahm Antheil an mir, fie hielt mich für | 
dem | 
traumhaften | 


einen fonderbaren Schwärmer, 
der Aufenthalt in der 
Billa zum Verderben gereichen fonnte, 


Zum Derderben, weil die Einfamteit | 


zu ſchön war, oder weil die fchöne Frau 
Mariano zu unglüdlid war? Oder 
weil ich — wie fie mit dem unfehlbaren 
Snitintte der Frau mußte — der 
Schönheit und dem Unglüd gegenüber 
feinen Widerstand leiften konnte, 

Und fie jelbjt? 

Sie verwehrte mir, ihrem Leben 
Zheilnahme zu fohenken, ihre Perfon 
berehrungswürdig zu finden. 
hielt fie ich folcher Empfindungen für 
unwerth? 

Als ob wahres Unglück nicht ſtets 
verehrungswürdig wäre! 

Sie mußte ſich ſchuldig fühlen. 

Worin? 

Daß ſie ſich hatte zwingen laſſen, 
Frau Mariano zu werden, daß ſie die 
Gewalt, die ihrem Leibe und ihrer 


Seele angethan worden, nicht gerächt 


hatte: weil ihre Seele damals noch 
nicht ſtark genug war. 


Sie hatte ihrem ungeliebten Gatten | 
nach vierjähriger Ehe ein Kind gebo= | 


ren, welches fie anbetete; und fie gehörte 


zu denjenigen Müttern, die durch die= | 
jen heiligen Beruf des Weibes an Leib 
Diejelbe | 


und Seele verflärt werben. 
Frau, die eine gerichtete Mörderin für 
eine Märtyrerin anfah, und die über 
blutige Leichname wie über eine nafle 
Wiefe Ichritt, glich, über ihr Kind ge- 
neigt, an Holdjeligfeit der himmlifchen 
Mutter. 
% 

Ich kam aus dem Zauberfreis, der 

für mich die Billa Falconieri umfchloß, 


nicht mehr heraus und verkehrte au= | 


Berhalb desjelben nur noch mit Möns 


chen und Hirten, jo daß ich nicht hörte, | 


was die Leute von den jonderbaren 
Pächtersleuten fprachen. In der Billa 


felbft erfreute fih Herr Mariano einer 
abgöttifchen Beliebtheit. Seine Knete, 
die er zwar in feinen Wuthanfällen wie | 


Thiere behandelte, mären für ihn 
durchs Feuer gegangen. Man muntelte 
alferlei Duntles über ihn und ließ den= 
noch nichts auf ihn fommen. 

Nur feine Frau erfchien lediglich von 
einer Empfindung gegen ihn bejeelt. 
Wahrfcheinlich, weil nur fie ihn kannte, 

In der Billa hörte ich ihren Namen 
felten nennen, jo jehr ich auch darauf 
Taufchte; und wer ihn ausſptach, that 
es mit einer gewiffen Scheu. Man er- 
zählte fih, daß fie fich um nichts, was 
im Haufe und in der Defonomie dor» 


Daß er | Anftrengungen, aus diefem tiefen Ru= | 


iwie der | 


Alle | 


ging, auch nur im minbeften fümmere, 
daß fie niemals in der Schloßfapelle 
ber Meffe beimohne, niemals beichten 
gehe, daß fie verjchwinde, jobald Die 
Mönche von Camaldoli und vom Ka= 
puzinerflofter ihren Gatten befuchten. 
Man mollte mwiflen, daß fie tagelang 
mit iktem Mann fein Wort mechjele, 
daß je, wenn er über irgend etwas 
müthe, gelaffen dabei jtehe und lächele, 
daß fie ihn durch diefes Lächeln fait 
zur ITollheit bringe und fidh von ihm 


zenslaut auszuſtoßen. 

Trotz ihrer 
wurde ſie in der ganzen Villa nur von 
ihrer treuen Dienerin Roſa geliebt und 
bemitleidet. 

Man ſah ſie ſtets in demſelben 
ſchlechten Kleide. Aber ſtets war ihr 
prachtvolles Haar ſorgſam geſcheitelt 
| und tief im Naden zujammengefnotet. 
Dog ließ fie fich, wie ich erfuhr, diefe 
forgfame Pflege nur auf die täglichen 
Bitten ihrer treuen Roja hin von der= 
ı Telben gefallen. Immer noch war jte 
nur felten zu jeden und dann niemal3 


des Heines Geichöpf, hieß Annina und 
führte den jchönen Kojenamen Amore. 
Herr Mariano war, jeitdem das Kind 
| größer geworden, der zärtlichite Vater. 
Kam er jet nach Haufe geritten, jo 
tief er nicht mehr nach feinerfgrau, ſon— 
dern nur nach dem Finde, 

„AUmore! Amore!“ hörte ich des Tags 


ſchallen. 
auf einen dieſer gellenden Rufe mit dem 
Kinde erſchien. Dann begann er zu 
toben und wüthend nach der Mutter zu 
ſchreien. Einigemal ſah ich, wie ſie 
ihm das Kind auf das Pferd reichte. 
Er riß es an ſich, gab dem Pferde die 
Sporen und jagte davon, als wollte er 





das Kind der Mutter entführen. Dieſe 


ſah den beiden mit einer Miene nach, 
als wäre ihr die ewige Seligkeit ent— 
riſſen worden. 
Herrn Marianos Stimme rufen: 
„Amore! Amore!“ 

* 

Das Jahr, das ich in der Villa hatte 
zubringen wollen, ging zu Ende. 
fühlte mich beruhigt, befriedigt, faſt 
glücklich. Aber ich war nicht geſund. 


niederzulegen, war gewachſen; meine 
hen mich emporzureißen, verurſachten 


hatte zugenommen, und ich litt an ei— 
nem ſchweren dumpfen Druck auf dem 


und fiebernden Phantaſieen. 

Ich verſuchte zu arbeiten. Ich ver— 
ſuchte dichteriſche Pläne zu faſſen, das 
innerlich Erlebte zu ſchauen, das Ge— 
ſchaute zum Ausdruck zu bringen. 

Aber ich fand nicht den Ausdruck, 
ſo ſehr ich mich auch abmühte. Jeder 
Satz ward unter wahren Qualen ſechs— 
mal niedergeſchrieben und ſchließlich 
doch ausgeſtrichen. 

Es lag vielleicht daran, daß ich 
meine Gedankenbilder nur in matten 
ſchwankenden Umriſſen vor mir er— 
blidte, daß meine Phantafie immer 
noch zu erihöpft war, 
| mein Gehirn zu ausgefogen, um eine 
| feeliiche Geftalt auch mit dem Ber: 
| jtande erfaffen zu können. 
Ich litt ſehr. 

Unter dieſen Umſtänden 
thörichte Selbſtzerſtörung geweſen, 
mich aus meinem Aſyl zu vertreiben, 





J mein köſtliches Refugium aufzugeben 
fontäne auf der Terraſſe ſaß und wie 


und die Thore dieſes Elyſiums hinter 
mir zu ſchließen. 

Ich blieb alſo. 

Weil es ſich geſchäftlich nicht anders 
arrangiren ließ, ſchloß ich über die 
Vermiethung der Villa einen vieljähri— 
gen Kontrakt. 

Jetzt war ich geborgen! 

* 


Herr Mariano theilte meine Freude. 
Er geſtand mir, daß er mich ſehr 
da er ſeinen 


vermißt haben würde, 
Knechten wohl kaum etwas aus Muſſet 

rezitiren und mit ihnen über den Un— 
terſchied zwiſchen römiſcher und grie— 
chiſcher Plaſtik disputiren konnte. 
MeinKoch hielt es allerdings für ſei— 


Mariano mir ſeine Preiſe noch un— 
genirter machte. 
wer betrog mich hier nicht?! Mehr noch 
als mich, hätte Herr Mariano ſicher 
meine guten Diners vermißt. Denn 
in der letzten Zeit ſpeiſte er jede Woche 
einmal bei mir. Ich lud ſtets Frau 
Mariano ebenfalls ein; aber ſie war 
fein zweites Mal mwiedergefommen. 
Meil ich mußte, daß fie mein Ber- 
 mweilen in ber Villa aus einem irr- 





Stack, 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. 
Uebelteit. 
————— 
kähungen. 
Gelbiudt. 


— 
e. 
Aurzathmigkeit. 
Reizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftedien. ..„ Shwäde. 
‘ Berdrofienheit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpier Kopjihmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belcate Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Serzdrüden. 
Leibihmerzen. Nervofität. 
Simarsheinen. canine. 
Müdigkeit. Läfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
Schlehter&efhmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde, Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. a lopien. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


| 
| 
| 
| 


Eie find in Apothefen zu haben ; Preis 25 Gentd 
die Schachtel nebft Gebraudsanmweiiung ; fünf Schad- 
teln für 81.00; fie werden aud gegen Empfang des 

| Preifed, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin im 
ver Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 
n 

| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


nieberfchlagen Taffe, ohne einen Schmer= | 


ſchmachvollen Leiden 


ohne ihr Kind. Es war ein entzücken- 


ungezähltemal aus Park und Haus 
Selten, daß Frau Mariano | 


Dft höre ich noch jebt im Traum | 


Ich 
tember, ſchreibt man: Nachdem dieſer 


| : !. R = 2 ee Fe u 
| Tage die von der St. Petersdurger | PIET, das Geräufch iſt gedämpft, aber 


Mein Bedürfniß, mich fort und fort | 


mir große Mühe; meine Ermattung 


Gehirn, an abjolut Tchlaflofen Nächten | 


um formen, | 


wäre e3 | 


Aber ſchließlich — 


Rervöfer Kopfihmerz. | 


N tHümtichen Grunde für verhängnifipoft 

für mich hielt, weil ſie es tr an jenem 
Abend in jehr eindringlicher Weiſe 
auägefptochen, mich gewilfermaßen ge- 
warnt hatte und ich ihr'diejen Beweis 
ihrer Freundfchaftlihen Iheilnahme 
fehr lebhaft dankte, troßdem aber ihre 
Mahnung nicht befolgte, jo vermied ich 
noch mehr als fonft ihr zu begegnen, 


| beider Lebensart jehr erleichtert ward. 
Gewik wünjchte au ie mich nicht 
zu ſehen. 

Andrerſeits quälte mich die Vor— 
ftellung, fie möchte gering bon mir den- 
fen — da fie doch nicht willen fonnte, 


| durch ein Tanges tiefes Ausruhen aller 
Drgane wieder arbeitzfähig werden 


hatte, nur einigermaßen „zu jagen, 
was ich litt“. 


niſſe hatten ſich inzwiſchen um nichts 
gebeſſert. Im Gegentheil: ſie hatten ſich 
ſchnell bedenklich verſchlechtert. Ich 
hatte mein Darlehen nicht nur nicht 


noch immer mit voller Bereitwilligkeit 
— dem erſten ein zweites größeres hin— 
zugefügt. Aber man machte von ver— 
ſchiedenen Seiten den Verſuch, mich 
ernſtlich zu warnen. Es lag jedoch 
nun einmal nicht in meiner Natur, in 
dergleichen Dingen praktiſch zu ſein. 
Auffällig wurden indeſſen ſogar mir 
Beſuche aus Rom, die jetzt häufig ka— 
men. Und zwar waren es ſtets nur 
Herrenbeſuche. Es waren meiſt ſehr 
junge, ſehr elegante Herren, die ſich in 
der Villa wie zu Hauſe benahmen. Ich 
erfuhr, daß Herr Mariano dieſer hei— 
teren Geſellſchaft opulente Gaſtmahle 
gab, bei denen es ziemlich heiter her— 
ging. Er hatte den Takt, mich niemals 
zu einem ſolchen Sympoſion aufzu— 
fordern. 
War Frau Mariano dabei? 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 





Die Sonunenfinſterniß-Erpedition 


an der Lena. 
Aus Koran, Weſtſibirien, 27. Sep⸗ 


Akademie der Wiſſenſchaften nad 

Nowoje Semlja zur Beobachtung der 
Sonnenfinſterniß entſendete 
tion zurückgekehrt war, traf heute hier 
ein Theil der Expedition ein, welche an 
der Lena ihre Arbeiten vollendet hat. 


Telegrammes, das bereits vor Wochen 
das Gelingen der Beobachtung 
gemeldet hat, noch eine Reihe von 
| Einzelheiten mit. Die Station mar 


| in,.einem Jafutendorfe am Fluffe Lena, | 
Mehr von den bayriſchen Haberern. 
Vom bayeriſchen Oberlande wird 


'etfoa 420 Kilometer füdlich von Ir— 
futst errichtet worden. Die Cinmoh- 
ner, die zwar Dörferimeife in ben 
Schooß der 
Kirche aufgenommen wurden, 
Schamanenthum aber noch immer an— 

hängen, zeigten ſich bei den Vorarbei— 

ten zur Aufſtellung des Fernrohrs und 
der verſchiedenen anderen Inſtrumen— 
te durchaus hilfsbereit. Sie ſtellten 

Boote und Pferde zur Verfügung 

und leiſteten Dienſte, ohne dafür ein 

| Entgelt zu verlangen. — Zwei Tage ehe 

ı die Verfinjterung zu ermarten jtand, 

| hatten die vier Leiter der Erpedition 

| die Hoffnung Thon aufageden mollen, 
daß fie die Sonne im entjcheidenden 

Mugenblid würden beobachten fünnen. 


brand entitanden und dichte Rauchwol- 


| ten, hinderlicher noch aleNedel e3 fein | 
fonnten, umdüjterten den Himmel. An | 


| photographiiche Aufnahmen war unter 
ı folchen Umständen gar nicht zu bene 
fen. MUeberdie3 aber umzoa fi noch 
der Himmel und e3 begann zu regnen. 
| Der Regen aber hemmte einigermaßen 


den Rauch nieder, fodaß am entfchei- 
denden Tage zwei Minuten vor 1 hr 
Mittags nach der Ortszeit das Phä— 
nomen jich trefflih beobachten ließ. 


ı Der ganze dramatifche Moment, um | 
deifenmwillen mit einem Kojlenaufwand | 


ne Pflicht, mir mitzutbeilen, da Gert bon rund 10,000 Rubel eine zweimal | 


ı 4Otägige Reife über 18,000 Kilometer 
mit 38 Zentner Gepäd auf Bahn, Wa- 
gen und Booten unternommen morden 
war, dauerte nur 116 Sefunden. Als 


die Aufgabe ſchließlich glücklich gelöſt die © | ber 
| verzmweigten linterfuchung wird ftreng- | 


war, brachten felbit die unmiilfenden 
akuten in rührender Weiſe 
Freude ‚über den Erfolg zum Aus— 
| drud. Die mit der Berfiniterung ein- 
tretende Dämmerung fei recht merklich 
gewefen, doch benahmen fich Vögel und 
andere Ihiere in feiner Weife auf- 

Die nächite Telegraphenftation 


auf 1200 Werft Entfernuna und zmei- 


| 
| 
| 
| mal in 100 Iagen fonnten die Mit- 


| alieder der Erpedition Nachrichten nach | 


| Europa gelangen laflen. Die Ent- 
| behrungen auf der Reife feien, jo ver- 
| jichern die Herren, recht groß gemefen. 


| Die Verpfleaung mit Konjerven war | 


| überaus einförmig, und in den Nafus 
| tendörfern war fait nichts zu haben. 
| Als Probe der Genüfle aus jener Ge- 
| gend wurde mir bier an der Sonne 
| gebörrtes Rennthierfleifh in Würfeln 
und eine Art Käfe in Scheiben, mie 
| ihn die Burjäten bereiten, vorgejeht. 
| Die verfchiedenen Aufnahmen, die von 
| der PVerfinfterung gemacht morden 
| find, und fie in ihren verfchiedenenSta= 
| dien an der 13 Zentimeter groß er- 
ſcheinenden Sonnenſcheibe darſtellen, 
| find an Ort und Stelle entmwidelt wor- 
den und allefammt alS gut gelungen zu 
betrachten. 


Gegen die Lanze. 


Auf Grund der Erfahrungen der 
lebten großen Manöver bricht ein Mi- 
fitär im „Hamburger Korreiponden- 
ten“ eine Lanze gegen die — Lanze der 
deutfchenSavallerie und für eine kriegs⸗ 
mäßigere Ausrüſtung des Gros der 

deutſchen Reiterei für die Feldſchlacht 
und für den Fußkampf. Im franzo- 
fiichen Kriege hätte die Kavallerie un- 
ter dem Mangel einer guten Schuß: 


mas mir in dem groben Haufe, dem | 
weitläufigen Parfe und Dur unfer | 


| wie e3 innerlich mit mir jtand, wie ich, | 
en meinem Talente verziverfelnd, nur | 


| wieder erhalten, jondern hatte — und | 


| wa3 ijt da3 1 i 
Waffe? Zudem hat die gefammte Kas= | 


Erpedi= | ! 
| fen. 


Zwei Mitglieder der Expedition, die ich | 
' fprach, theilten mir in Ergänzung des | 


furz | 
| fann. * te x 
| „Königin der Waffen“ fei, könne nur 


griechifch-orthodoren | 
dem | 





| immer 


| einem 
den Waltdrand und drüdte vor allem | i 
| fechter von 


| und Gemeinheiten ftroßenden 


ihre | | | 
| find die Behörden ficherem Vernehmen | 


(Srfutst hat feine folche) befand jich | 
' tungen vorzunehmen. 


des Rarabiner3 am Sattel fer äußerit 
unzwedmäßig. Es könnten ſchwere 
Verletzungen der Pferde und Beſchädi— 
gungen der Schußwaffe an der Mün— 
dung nicht ausbleiben. Auch die Be— 
feſtigung des Säbels links am Sattel 
habe ihre großen Nachtheile. Der 
Kavalleriſt habe freilich noch die Lanze 
in der Hand. Aber man ſtelle ſich ei— 


waffe ſchwer gelitten. Die Befeftigung 


ne3 unferer Kavallerieregimenter nad) | 
jeiner Hauptlampfart — alfo nad) eis | 
ner Attade — vor, jchreibt der Mitar= | 


heiter der genannten Zeitung, 
wird es ausjeden? 
deren Pferde geitürzt oder erfchoflen 
irgend welche Waffe. 
erichojlenen Pferde, die Lanze geht er- 


verloren. Womit fol der einzelne 
Mann fih nun noch, 3. B. um der Ge- 


Flucht. Sekt it nun auch ein ziemlich 
verfürzter Sübel in Verfuch gegeben. 
Das Motiv ift föblih, das Gewicht, 
das das Pferd zu tragen hat, joll mög- 
lihjt vermindert werden. 
Ihat ijt dä3 nur eine neue Art von 
Desarmirung unserer Kavallerie. 


Mertd Hat für die Kavallerie nur ein | 


langer Säbel, mit dem fie einem gleich 
bewaffneten Gegner entgegentreten, mit 
dem te auch einen erfolgreichen „Hieb 
zur Erde“ führen fann. Beides tft mit 
dem Berfuchsfäbel nicht möglich oder 
Doch jehr erheblich erfchivert. Auch die 


Lanze ilt im operativenftavalleriedienft | 


ym Kriege 1870 


67 
ad 


entſchieden hinderlich. 
bis 1871 entledigten fich die Ufanen 


jelbit, jo meit jie fonnten, der Lanze | 


tete3 Chaflepot um. 
Lanze aus Holz. 


Aber in der | 


Zuerft war die | 
Zur Verminderung | 


iie | 
Eine Menge Leute, | 


| find, werden zu Fuß fein, allein ohne | 
nd weiche A Sübel und Ras | 
tabiner find bei dem entinufenen oder | den Ruffenfejten nach Paris gefommen | 
s TERN ‚et= | war, ijt das 
| Fahrungsgemäß bei der Attade vielfach 

fonnte, nachdem ich Tängit aufgegeben 





der Nachtheile der Holzlanze wurde die | 


— 
=, 


heutige hoble Stahirohrlanze einges 
führt. Das Geräufch eines damit be= 


waffneten und anrettenden Regiments | 
| berrieth es auf 
| eine Verftändiqung während derGang= 
art mit der Truppe war megen des | 
ı Geräufches beinahe unmdalidy gemors 
| den. 


meite Entfernungen, 


Sp gina es nicht weiter. \ebt 
umhülit man das Stahlrohr mit Pas 
für eine frieggmäßige 
vallerie zu vielerlei und zu pie! Waj- 
Die Abjchaffung der Lanze bei 
Küraffieren, Hufaren und Dragonern 
jet zu wünjchen. Der Karabiner über 
dem Rüden, am Sattel ein gerader, 


langer Säbel, das jet und bleibe die | 


einzige Bewaffnung, die fih im Kriege 


bei der Maile der Kavallerie bewähren | 


Das Wort, daß die Lanze die 


als Bhrafe geiten. 


u 


der Münchener „Allg. ta.” gefchrie 
ben: Wenn man den Berichten 


Haberergebiete 


fortdauernden 


In Wirklichkeit it 
Gegentheil der Fall. 
man ganz zufrieden damit, daß es 
den Behörden endlich gelungen ijt, mit 
eiferner Hand durchzugreifen und hof- 


maßen zu einem Sport der vermwerflich 


| ging und die Feitvorbereitungen 


bertheidigen? hm bleibt nichts als Die | Zunderie, ftürzte ein elegant gefleideter 


\ forderte der 
| auf, einige Sekunden zu warten, da 


<HUR 


686660 


Gebrancht an jedem Wochentag, 


— 


FR SAT Vvr 


bring! Aue am Sonnlag, 


Ieder braucht’s zu "was Anderent. 


Sum Grabjteinreinigen. 
Bum Mefjer poliren. 
Bum Auffriichen von Deltud). 
Bun Scheuern von Böden. 
Yum Weigmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 

Ein Gauneritreid. 


Ein junger Mann aus Lille, der zu 
Dpfer eines 
entbehrt. 
be= 


Dann mit einer Rofette im Knopfloch 


auf ihn zu und rief: „Sch verhafte Sie | 


im Namen des Gefeßes! Kein Auffe- 


ben, fein Skandal, da3 würde doc | 
| zu nicht nügen!”“ Darauf rief er einen 
ostafer herbei, ließ den ganz verlüff: | 


ten jungen Mann einfteigen, jehwang 


ih darauf jeldft in den Wagen und | 
ı gad Befehl, nach der Polizeipräfektur | 
zu fahren. Unterwegs wandte er fich | 


an den ganz zerichmetterten Provin- 


| zialen und fagte ihm: „Sie werden e3 
| gewiß vorziehen, dab ich nicht jelbit 
eine Lerdesunterfuhung an |hnen vor= | 


nehme. Vermeiden Sie diefe unange- 


nehme Formalität und gedenSie alles | 
heraus, was Sie bei fih baden!“ Der | 
und hingen fi} ftatt ihrer ein erbeu- | MS Mann, ber über eine gehörige | 

“ | Bortion Naivetät vecfiate, fam diefer | 
Aufforderung wirfli” nach und gab | 
fein Portefeuille mit 300 FFres., fein | 
Portemonnaie mit 60 Fres., ſeine gol-⸗ 
bene Uhr und Kette dem Individuum. | 


in dem Bräfefturhofe angefommen, 
Pieudobeamte jein Opfer 


er mit einem Beamten über ihn zu 
Iprechen habe, Ichärfte dem Kutſcher 
ein, über den Feitgenommenen zu wa— 


| hen und verihmwand dann natürlich 


m: 


ı auf Nimmeriiederfehen. 


yes | 
| mwilfer bayerifcher und außerbayeriſcher 
Zeitungen Glauben fchenfen darf, joll | 
| im fogenannten 
| jehr erhebliche Aufregung über die noch | 
| Verhaftungen | 
herrichen, deren Zahl inzmwilchen das | 
erite Hundert bereits überjchritten Hat. | 
aber gerade Das | 
Syn den befferen | 
reifen der ländlichen Bevölkerung tft | 


eine | 


| fürdas Bee 9 
| An dem Fluffe war ein großer Wald- | fentlih auf immer einem Unfug zu | 


| Steuern, der fich mit der Zeit aewiNer- | Hewiefen ift, 


sten und roheltenArt ausgewachlen hat. | 
Leider aibt e3 noch immer Leute, Die | 


| in volljtändiger Verlennung der that 


ſächlichen Verhältniſſe auch heute 
noch die Haberfeldtreiber 
Heiligenſcheine 
und in ihnen 


Mor ont rt en} 
Recht und auter Sıtte 


möchten die Ver— 


blicken. 


ganz unglaublichen 


rait | 
umgeben | 


er⸗ 
Mer aber nur einmal die von | 
Unfläthigfeiten | 
Veröf⸗ 


fentlichungen geleſen hat, die nach je-⸗ 


dem Haberfeldtreiben maſſenweiſe ver— 
theilt werden, und deren Inhalt den 
Gegenſtand der vorgenommenen 


Volksjuſtiz gebildet hat, wird von der 
Schwärmerei für 
Volksrichter ſehr bald gründlich geheilt 


Sõ den Monal. 


dieſe 
ſein. Ueber die Einzelheiten der weit— 
ſtes Stillſchweigen beobachtet; jedoch 


nach im Beſitze eines ſo umfaſſenden 


Belaſtungsmaterials wie Mitglieder- 
5 

| Tetitete Geldbeiträge u. |. mw. gelangt, | Dispens Y; =: 

| daß e3 leicht wäre, noc) die doppelte | \ 

Anzahl der bis jeßt erfolaten Verhafs | 


liſte, Geheimſchriften, Liſten über ge- 


Durch die um— 
fangreiche Unterſuchung iſt auch feſt— 
geſtellt worden, daß nach der ſeitheri— 
gen Uebung Haberfeldtreiben in einem 


ſonderbaren 


— Höchſte Anerkennung. — Tochter | 


des Hauſes: „Nun, Herr Doktor, wie 
yat Ihnen der Braten gemundet, ich 
habe ihn felbit bereitet. "—Gaft: „Gnä= 
diges Fräulein, ich bitte um Ihre 
Hand!“ 


::: halten :*: 


Dr. August Boenig'g 


Samburger 


daß es nichts 
beſſeres 
giebt gegen 


weil es 


— FR 
A Ir EN 
Amtes 


Berftopfung und alle 
Hebel 


Man fühlt nad 


deren Anwendung gereinigt und erfrifcht 


welche daraus entitehen. 


write. ar aee en 


geiunden 
Wingen. 


. 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
= 
Medical 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill 
ꝑ 2 *4 dautkraukheiten, Wunden. 
Plnt-Vergiftung, Sucher Saning, ws: 
ihlag, Beulen, Strofeln, Geihwüre, Tleden, Erzeme. 
Nieren-Krankheiten, Her etc karen Sterr, 


Harnrauhr. Bright3 Krankheit, vergrößerted Proftate, 


| Entzündung der Blaie. 


fuchen von Bewohnern in Diefem er= | 
folgt find, und daß die betr. Bemoh- | 
ner nicht nur die nöthigen Unterlagen | 


für die fog. Gerichtäverhandlung, jon= 
dern auch neben einem 
Geldbetrag noch für das nöthige Bier, 


für Munition u. f. mw. zu jorgen hats | 


ten. Auch haben die gerichtlichen Er- 
mittelungen Klarheit über Die Her: 
funft der Geldmittel gebracht, mit de= 
nen nicht nur die Koften der einzelnen 
Haberfeldtreiben beitritten, Tondern 
aud der etwa dritten Perjonen zuge- 
fügte Schaden von geheimnißpollen 
Adjendern auf die freigebigite Weile 
vergütet wurden. Man hat e3 bier 
nach den zu Gerichtshanden gefomme- 
nen Liften vortrefflich verftanden, die- 
ienigen wohlhabenden und angejehenen 
Bauern dauernd in Kontribution zu 
fegen, die in jungen Jahren auch ein- 
mal der Habererfahne gefolgt jind,fih 
aber länajt zurüdgezogen haben. Daß 
die erfolgten Verbaftungen fih auf 
Schuldige diefer Klaffe nicht eritredt 
baden, ilt feldftbverftändiih. Wäre 
dies indeflen geichehen, fo hätte mun 
thatfähhlich ganze Landftriche entoöl- 
fern können, 


' Brud) 


beitimmten Orte ftet3 nur auf Ans | 


bei Männern, (yrauen u.Rindern dauernd ges 
heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Operatioit. 
Brudband für immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorragendfle Spezialiften. 
Konfultation frei. Spredht vor oder ichreibt. Spred» 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bis 2, 


CE Jeder Fa garantirt. mmiab®w 


ı KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


anfehnlichen | 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 








... Wei für... 


Rheumatismusleidende, 


Wenn Sie ar RHeumatismus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende umentaeltlih ein Badet des 
wunderbariten Mittels, welches mic und Hunderte 
von diejer jchredlichen Arantheit heilte, jelbit Leute, 


frechen | 
| Schwindel3 geworden, der aber einer 
| gewilfen Orignalität nicht 
. | Als er auf den Boulevard3 fpazieren | 
| fangennahme zu entgehen, wehren und 

Herrn Marianos pefuntäre Verhältz | 


| 


| 
| 
| 
| 


die von 20 bis 33 Aahre vergeblich doktorten. | 


Kürzlich heilte es einen Mann, welcher 15 Jahre beits 
lägeriu war. Wan adreiüire: John A. Smith, 


Rilwantee BWis., Dept. Z, 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 


nabe Dibiiion Eir.—yeine Zähne 35 


and aufwärts. Zähne iumerzlod gezogen Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silderiüllung zum halben Preis. 


Ale Arbeiten garautir.— Sountagd ofien. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerlannt d:r beite, zuverläffigite 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sir., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends 
ö ö Sonntags 11-2 2901 
Spezialarzt für Geigichtsfrankheiten, nervöfe Schwä 
Ken, Haute, Bluts, Nieren» und Unterleibä-franfheiten. 


m 


Die beiten u. biligften Bruch: 
bänder tauft ınaw beim ri⸗ 
taaten Mo aLIAM. ZImmner 
1, 133 Cla:k $tr., Ede Diadijoa, 


BI LO DE 





| Eperation, & 
| Selbitbefledung, verlorene MRannbarteit ıc. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zum Auffriichen des Oelanſtrichs 
Zum Auswajchen von „Sint3.* 
Un Metall glänzend zu madıen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 


— Keſſelſcheuern. 


ur Beſeitigung des Roſt's. 


| | 


shaft Fleisch und Blut, 


Ein Dugend Flafchen 
des echten 


Johann Hoſf'ſchen 


EI 


enthält eben ſo viel 


Kraft und Nahrung, 


als ein Faß Ale oder Zier, ohne be 
raufdiend zu wirken. 


Man hüte fi vor jog. Erfagmitteln. 
Verlangt das echte 


Sohann Soff’iche 
Malz: Ertraft. 


e:-:. .- > .»> 


Frei Für 
Männer 


Ein werthVolles Buch) über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
ſchonungsbedürftiger Naturen bei Män⸗ 
nern. Geſchloſſen und portofrei verſandt. 
Man ſchreibe an Dr. Hans Treskow, 
497 6te Avenue, New Vork. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrene deutiche Spe» 
Ktaltfter und betrachten ed al® eine Ehre, ihre leıdenden 
Diitmenjchen fo ichnell ald möglid von ihren Gebredhen 
gu beilen. Sie heilen arundlid unter Garantie, 


a 


en 7 


| alle geheimen NKranth.iten der Männer, Framens 


leiden und Menitruationäftörungen ohne 


Hautfrantheiten, Folgen von 


Operationen don eriter Alaffe Operateuren, für radte 
Tale Heilung von Brücden. Krebs, Tumoren, Dario 
eocele (Hodenfrankheiten) x. SKonfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in unjer Privatboipital. fyrauen werden vom SFrauette 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


—* 5 uganeinet Die® aus. — Stun« 
en: r orgen® bt8 5 cab E 
10 bi® 12 Uhr. . 5 Uhr Abends; a - 


Meine Bruhbänder 
übertreffen alle ande» 
4 ren. Seilung erfolgz 

pofitiv im limme 
—— —* rner 
alle Bandage ü 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für amaden = 
terleib und Mutterichäden, Gummijtrümpfe für Krampfe 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle . 
Apparate für Berfrimmuns 
gen des Rücdgrates, der Beis 
ne, Füße cc Ne dieie 
Sadıen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
deriönlichen Aufficht in mei» 
ner eig. yabrif bergeftellt. © 
Sabe das älteite und größte 
deutiche Geihäft dieier Art in Ghicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Eıte Randolph Str. Spes 
ziolift für Brühe und Verfrüppelungen des menjcde 
lichen Körpers. Sonntags offen bis I2 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. . 


u 


(Diefe Handeldmarte ift auf jedem Packet.) 

Mutters Salbe iit eine Miihung von vein beges 
tabiliihen Delen. Sie Heilt Katarıh, Group, Erzema, 
Grfältungen, Hämorrhoiden. Salzfiug, Schnitte, 
DBrandmwunden, Verrenfungen, Berlegungen, Haute 
frantheiten zc. „Leicht zu gebrauden — Ehuelle Wir 
kung.“ SKieine Büchie 2öc; große Büchie 50c. Zu vers 
faufen bei allen Anothefern oder per Voft dei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago, 

Gebraudt Mutterd KRopfichmerz:Chotolade. 


Gebrauht Mutterd Bionier-Pillen. Smalj 


‚Adıtet auf Eure Kinder. 


Ehiefhals, tiefe Schulter, hohe 
find Beiden von Rüdgrats 
mungen — Maflage, abhärtende 
Bäder, Gymmnaitit, beionders 

, inmungsgnmnanit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 
parate und Grabehalter find in bem 
Anfangs⸗Stadien durchaus ſchadlich 


Madsen’s Institute, 
Sdillergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicher Aufficht. 2iem 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wirnichtfuriren! Srgend melde 
Art von Geihlehtsfrantheiten, beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Bilntvergiftung jeder Art; Monatsitörung, 
fowie verlorene Mannesfraft nnd jede geheime Krant» 
heit. Ale uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furizen, garans 
tiren wir eine Heilung. fyreie Koniultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bi8 9 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; fpredhen Sie in 
der Apotbefe vor. Gunradid Deutiihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Edte Pe Court, Edicage. WBmalj 


Brsch BD 


Optikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unterfugung von U bu 
von Gläjern für 7 Mängel der ehraft. —e— 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poft-Dffice. 


a Saplung | Dr. KEAN . 


Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str....... Chieaga 


DD Malar 
99 Str. 
Brillen und —— —* Bs 


Unterſuchung Jur paſeude FA) 
Dr. Paul Steinberg, 


BER 332 E. NORTH AVE. 


Einzige Ihwmwerziefe Metbode 
ür Zahnzi und vermissin 
air ng A = — 





en ae] PALHER. "HOUSE. 


Pakt auf unjere Antündigungen. 


Leſet ſie aufmerkſam. 


Macht Euch darauf gefaßzt, 


gewöhnliches überraſcht zu werden. 


Wir 


Büchkerei-SFunchroom. 


mit Kartoffel = 
M. x 


JImportirte Frantfurter 
franz. Brod und Butter und Taſſe von 
alles für 


Heiſze Apple-Dumpling, Zitronen-Sauce. 
und Taſſe heißen Kaffees — 
alles für 


Wie Abbildung. 
Damen Beaver-Jackets 


Gauzſeiden gefüttert durchweg, 
die neuen Aerniel und Rücten- 
eis $10 Werth, 


4.95 

24 Zoll lange Aſtrachan-Capes, 

— Seidenfutter— =5.95 
300 Kinder-Reefers 

—— er ontag Er S2'5 26 

J— — 30 


81.50 Madcheu⸗ Jadkets 


von Beavers, Meltons u. C heviots 
nene Moden 88 Werthe⸗ 


mit Band und 


*4. 95 


PER 


Aling Bros.’ naturwol- 
lcus Gefundheitsnuter: 
zeug Für Männer, iverth 


$1.50, Verkaufs u 
‘dt 


preis, das 
Kleidungsſtück. . . 

Alling Bros.' Sani— 
tats Unterzeug aus au⸗ 
RN, ſtraliſcher Wolle für 

— sanmer, Dunn 

lad ) je Hemden und 
hoien mit Doppeltem 

zig, wert $2.00 


= 81.19 


Jerſey gerippte Union— 


Suite für De: 6 € 
men, Florence Vatent. werth ð0e Ver⸗ 30€ 
faufspreis (nur 2 Paar an jedenstı um den) 
Echtſchwarze Egqueſtrianu Tighte 24 
für Damen, werth 750, VBerlaufspreis ed> c 
(mr 2 Baar an jeden Kunden). 
3 Kiiten Miadchen⸗ nnion⸗in; ü ge as & 
tur» u,ecrufarbig, aleSr Wiverih Tr, a e ne 
unier Preis (auf 3 Suit bei ränft). 


BEE TE ER 


a 
a 
4 


A 
# N - 
—— 
— hr 


N 
9 
J 


Swiß gerippte Veſts und Hofen für Da⸗ 
men, Veits haben Perimutterfuöpfe n. 25 
Seidenband, werth 50c—das Kleidungs⸗ 
ftüih, 3% 
"Fleece gefütterte Beits für Kinder, 
werth 19c, zu > 2¶ 
(anf 3 Veits beichränft) 
Bleece gefüt. Beitsn. Pants für € 
Kinder, alle Größen, nenejte Werbefies c 
rungen, wt. 39, DBerkaufspreis, Std. 
— — — 
a “rent 
Kauft Eure Butwanren 
bei ung, und wenn Syhr glaubt, daß der Werth, wie 
wir ihn repräfentirt haben, nicht in denſelben ent— 
halten fei, bringt jie zurüc und nehmt Euer Geid 
wieder. Wir ivollen Ener Held nicht. ern Ihr nicht 
überzeugt jeid, einen Bargain gemacht zu haben. 
Diefer 
— prachtvolle 
„ sul 


und 500 ans 
su Dies 


dere 
tem Preiſe. 
Defhrei- 
bung: 
met einger. 
S__ Sammetband, 
dern, Sets u. 
A Stie Pins garnirt. 
Jetted Coques, 
a per Rund 
Schwarze 3 Plumes, 
echte Straufßenfedern.. 
a Schwarjes Ehenille Band, 
ver Yard 


Kameelshaar Fedoras,, jeine Qua- 


49e 


lität, jhwarz, marıneblau, braun 
und grau, zu 


Tapeten. 


Sehet unſere 
10c Gold-Tapeten 


für LE 


Sehet unfere 
20c Gold · Tapeten 


für IC 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


Ader Sie ein, ein Konto ın der 


Sparkaſſen-Abtheilung 
8 eroffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Binjen bezahlt werden. 


Auswärtige Aptheilung— 
Eredit- Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Zu und Auslandes. 
Wecjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Bojt =» Auszahlungen nach Deutichland, 
Branfreih, Schweiz, ejterreich, Rußland 2€. 
Reije-Pajje der Bundes-Begierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bants, Spartaſſe⸗, 
Quswärtiges und 
Zruit- Adtheilungen. 


c — tosen: 

HR an: nbard.’Spenser. Bartlett & Oa, 
RADLEY, David Bradley Mfg. Co 
488 —— V — 
I, r Chicago &N. W.B'y 


HUTCH 
—** Vorn Exchange Bank 


DORT Won, O..Slaughter & Vo. 


Bptane. Warner & Co. 
F ne die Bountagsbetlage ver 


Tas Northera Irastuo 
— — — 


CAPITAL 


SURPLUS 
$500,000 


La Salle a 
rag 
Streets. 


Salat, Hueiners 
B. Kaffee 


Schweres 
Beaver⸗-Cape, 
Pelz beſetzt — ein 
00 Wertp— morgen zu 


51.95 


Same 
Filz,m. 
Fe— 
Jet 


S.W. COR. STATE 


$1,000,000 


BANK. 


führen; Andere verjuchen, uns nachzuahmen. 


wi näcften drei Tage 


‚13€ 


Wie Abbildung. 
rn —X 
Beaver-Jacket, 
Fly Front, Sammetkragen, ein 
| Practjtüd für $8— morgen 


3.95 


100 Beaver Sadets und 


1 it i. Gapez für Damen— 8*5 *8 1 .95 
u, Tr mit breiten — 95 
U len See, a. jeidene Waiſts, alle 

zu. B o — 53.95 
Fanch Flanuelette Dreffing Bes; 
Eu stanten, regulär $1.2 69c 


en 50 Flanclette Wrappers, morgen & 39€ 


Speziel 


es-Waaren. 


Eiderdowu—-Flauell 
Eloars für Babies 
und Kinder, durchweg 
gefüttert, Kragen aarnirt 
mit Angora-Pelz, Größe 
1bis 5 Jahre 


= 
werth $1.50, zu.. 45c 


f;+Geitridte Babies 
vi Sacques, 
werih SU, 


. 
ic 
2 , N \ = —R 
— — 
—RA96 
een) Babies Bonnets, 
RE Pelz: Nüiche rundherum, 
L Ani werth 256, 
— — jedes 
24 
Korſets re. 
Verfekt pafiende Damen: Moriets, es 
lange Warjts, bettickte 
Kanten, wertg 6; c, zu Ha — 
Corded-Gorſets⸗ Be - Kinder, 
mit Taped-Knöpfe, werth 35c, 3 


12: + 
Geſtrickte wollene Den —— 
alle Farben, gemacht mit Yoke — 


pe 
requlärer $1.00- Noch, RS OR i 39 


Flaunellette Gowns jür Tamen, bitbich md 
warm, tt all den neuen Streifen u. Checks, 


gemacht nrit aroßen Aermeln und aanz 4 IC 
weiten Rock, wert) 81.00, zu .... en 


Schettländiine wollene Damen: Shawis, 


für Kopf oder Sc 
werth Zör, 3 


oder Spißens 


25e 


hulter, in allen Farben, 


HANAN & SON’S 


Mannerichube 


Jedes Paar trägt Deren Namen. 


geo. W. Eudlow d Eo.'s Damenfchuhe 
einem Drittel u. einem Viertel 


Sanan’s franzöfiiche Faldiederne 


Männer: Schuhe, reg. 48 
7 

Männer-Schuhe, 

Bor Kalbleder 
Damen-Schuhe, 
Schuhe, vorſtehende Soh 
Damen: 98c . 
dete Sohlen, wertb P—zu 


Nreis $5, 86 und ST—au... € 
falblederne 
werth 83.50 und $d— u. ... 

1.98 
werth $3 und S4I— zu = [.! 
len, werthb 82.50 — zu 
350 Baar Mädchen: und Kinder: 


450 Baar Satin 
mp4, 
1:79 
2udlow’ 3 feine 
2udlow’s Dongola 8 id er 
400 Paar 2udlow’s warn — 
Schuhe, handgewen— 
Schuhe, wert) bis au 82, 


ENTHAU, 
. LANDaE 


an MONROE STREETS. 


ER 


ı Wasmansdorff & Heinemann, | 


Finanzielles. 


Bank Ge ſchäft 


.. von 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf t auf Spar-Einlagen, | 


MORTGAGES "i; auf Grundeigenthum 
Be HR zu verlaufen. 
Ched:Hontos angenommen. — Erbihaiten eine 

gezogen und Bolimahten acieglich ausgeitellt. — 


ins Haus bejorgt. — Pa 
Europa. — Deutihes Geld gekauft. 


Geld me 


Erite feinte Hy pothefen zum Derfauf 
fteits an Hand, 5a mjalj 


J. F. W. BRuENING, 


86 N. Clark Str., Zimmer 23, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave 


zu verleihen in Summen 
von $300 und aufwärts auf erite 


E.C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthnm. Erfte Sypothelen 
zu verlaufen. dadıj 


zu irgend einer Zeit Dur etwas Auer: 





| eimili 


edel und — — überall hin frei ! 
ageiheine von und nad | 


— in Chicago Grund⸗ | Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


— — 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittivod), den 21. Detober 1896. 


— — — 


—— — 


Wen wähle ih zu meinem Mann? 


Ueber eine Hirzlich erichienene 
ı Schrift, die diefen anziehenden Titel 
| führt, berichtet das ‚Neue Wiener Ta- 
ı geblatt“: Das Werkchen will einen 
| Eindlid gewähren in den „Charakter 
und Die Sriftengbefhaffenheit der 
ı Männer”, Nach einigen Abhandlun- 


gen über Mahfvert vandtfchaft und Lie- 


& be kommt bald das Praftijche an die 

| Reihe, nämlich „o 
Außer Geld fommt da zunädjt 
| Schönheit in Betracht, und da jagt die 
| Berfajlerin unter Underem: „Leider tjt 


die Mittel zur Wahl“, 
die 


| Die Schönheit des weiblichen Geſchlech— 

tes im Niedergange begriffen, ein Ue— 
belſtand, der in den heutigen Verhält— 
niſſen begründet liegt.“ Ohne weitere 


u Grläuterung dieier Sentenz heißt es 


Koupon. 


Schneidet dies aus. 


wwir das ganze Lager von Bilderrahmen eines großen 
einiger als halbem Preife getauft haben, 


Ein Baitel-Bruitbild 

Lebensgröße, don irgend einem Photoarapbie-Bruitbild voran ößert) 

ein — ießlich eines eleganten 6 Zoll breiten California Eichen— 

rahmens. mit vergoldetem Stem inwendig, alles v — 
und in Eure Wohnung koſteufrei abgeliefert für nur 


Fabrikanten zu 
ſind wir nun im Stande für die 


*1. 15 
Kleiderfſtoffe. 


50e für ſoworze und farbige Kleiderſtof⸗ 
Neuheiten alle neueſten Farben-Conibinatio— 
nen, einſchließlich Bourette, Cret von an ıd Boucie 
Gifects, jerdene nnd wollene Plai franzöſiſche 
Eerges, 40 bis 50 Zoll weit, Ind une: 2 
dingt bi 50 werth. Prei: für 50€ 
dieſen Verkauf 

Ei arze Kleiderſtoff⸗ —— - 30 fur 
0 Zoll Schwarze Serges—d6 Zoll ganzwollene Zua= 

} 


Metroie Suitinas, 50 30 
Hs 


15 Zoll Damaſſe Fancies 
Ganzwollene Ser— 


werth bis 51. Preis für dieſ. Verkauf .. 

19e für Scotch Eheviots 

ges in ſchwarz und farbig, 44 Zoll Dämaſſe Broca— 
des —Mohair Fancies, ſchwarz und farbig, ganz— 


wollene Checks, ꝛc.— ein wundervolles 19€ 


|| geln 


; bon 


| dann: „Die echt klaſſiſchen Schönhei— 
ten, wie wir ſie in Gemälden und Bild— 

hauerwerken ſinden ſind ſehr ſelten. 

Doch läßt ſich zum Troſte ſagen, daß 

ſie nicht ſo ſehr begehrt ſind. Die Re— 

zur Hebung der körperlichen 
Schönheit ſind alle in dem Stile der 
ſtädtiſchen Bauordnungen abgefaßt, ſo 
daß man faſt glauben könnte, die Ver— 


u fafferin jei die Gattin eines — 


amtsingenieurs. Zum Beiſpiel: „Di 
vom Hals abwärts, nach vorn, 
hinten und nach der Seite führenden 
Linien ſollen Bogenlinien von mittle— 
rer Spannung ſein.“ Alt, aber ſchon 
den Franzoſen oft mit Witz be— 
handelt, iſt folgende Wahrheit: „Ge— 
währe {6m (dem Beiverber) fein Ren- 
dezvous, bevor er nicht fünfzigmal da= 
| zum gebeten, fchreibe ihm feine Zeile, 
bevor er nicht täglich drei Briefe 
Ichreibt, und grüße ihn nicht von Dei- 


| nem Tyenjter, bevor er nicht eine Nacht 


Afortiment—feiner weni ger als 3% bis 

Sue werth. Preis für diejen Verfauf.. 
Futterſtoffe 

AU unier 20 Elaſtie Canvas 

All ınier Lie Gras: Tuch 

AU unier 15c Silefias 

All unſer I0e Ruſtle Taffeta 

All unſer de Cambries 


r 

Leinen. 
Alle gebleichte KLeinendonlies 16x16.2e 
Huck⸗Handtücher, 24 — 
Türtkiſchrother Damaſt 
Leinen-Damajit, 56 Zoll......... 
Gebleih. Satindamajt, 60 Z0ll.39c 
Lunch-Tuche, 5-4 Größe 
Bett— Decken, gehäckelt 


Flanelle. 


Domet Flauelle 

Tennuis Flauelle 
Ganzwolene Scarlet..... 
Weiße Flauelle 

Wrapper Flanelle 


a “ 2 
Domeitics. 
Ertra ihwerer Mustin 
Weiße Watte, die Rolle.. . . . . . .. 
Kopfliſſen-Ueberzüge, d. Stück 
Sheets, 72x90 
X N Fa ns 
Walch: Stoffe. 
Shwarzes Kleider: Sateen... 
Komforter n. Kleider-PBrints 


2c$ 


„MW 
ac 


Herbſt-Handſchuhe. 
4: tnöpfige Damen Kid-Handſchuhe, 59 
in allen Schattirungen, werth $1, an € 


MWolleneFanit: SHandiduhe 
für Winder, werth 1öc, 
sg ‚De 


Gaihmerette - Sandihuhe 


a 
u amen, Werth 19e 


Vollene Faufi⸗ — 


Tür Damen, werth 10e 


SC, Zu. 

1⸗ Berihinf, Promenade: 

oder kahrzsandichuhe für 

Männer, Hundsiell od. Moda 
werth 81,50, 


Bi re Er 75e 


ö— — 
Haupt⸗ 


Kleine Pelzwaaren sc. Ziurzt 
Imitations-Seal-Cape-Gollarettes 

12 30111 bei 100 Zoll unterer Weite, nit hohem 
Sturm beſtes Futte — 662 238 
n 85. 8.. 3 

—* Scaris 


erſchluß 


mit Kopf, Cr chwa n3 1 u 
nögeleiene Pelziwaare — 


<nwarze Goncy-S Scaris — 
gel der⸗Patentverfchluß — werth 81 


weder: Bons 
tolle Halslänge und mit — 

werth Zör.. 10c 
Stranfenjedern: Boas 
Die echte n frit⸗ zui \jen Str außer — Won 


Tapeten. 


—A unfere 
50c Gold · Tapeten, 


ße und 5e 


Sehet unſere 
75c Gold · Tapeten. 


Finanzielles. 


HAASEaGOo. 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Land-Gefdjäft, 
Verleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Untgegend zu den niedrigiten Markt 
Raten. Grite Hnpothefen zu fiheren Kapital: Anlagen 
jtetd an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreſt Some Friedhofs, 
E. R. Haaſe, Sekretär. 


GELD 


a. verleihen in beliebigen Summen vor $500 aufwärts 
auf erjte Hppothef auf Chicago Gruntdeigenthuun, 


E. S. DREYER & CO., tiplj 


Südweh-Ede Dearborn & Wafhingion Ht. 


Shufuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

| F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


820 


für obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen. Allen Apparaten 
und Sähriger Garantie, 
Retaik Dfifice Elpridge B 
Näh:Maicdhine 


2 275 Wabash Av. 


Branch | 
Offices: 


B | feit den beiten ausfucht.“ ()) 


| faltblütigiter Weife 
J. geſchlagen werden kann. Rocher zufol— 
u: ı ge, ber ein gutes Buch über die Pro- 
J vinz Yünnan geſchrioben hat, gab es 


J ſtadt Yünnanfu 
J Truppen in der Stadt 


126 . 1060 IR 


| 
| 
: 
— Ad jo! — „Warum find Ge a fo 


in ftummer Verzweiflung dabor zuge= 
ı bracht hat...“ Und nun noch) eine Kleine 
ı Blüthenlefe Haffifcher Ausfprüche, von 
denen e3 im Buche wimmelt; „Durd ! 
derartig gejchiettes Manipuliren wird 
man in furzer Zeit bei den hierzu Er=- 
wählten eine jtarfe, nicht leicht abzu= 
| wendende Liebe (!) hervorbringen. Ya, 


|| man fann fih jo eine ganz Itattliche 


Anzahl Liebhaber Ihaffen, unter denen 
ı man dann jpäter in aller Bequemlich- 
„Man 
merkt e8 dem Manne nicht immer an, 
| wenn er viel trintt, da jich mancher 
ı durch lange Uebung daran gewöhnt...“ 
„Iſt Einer Schon nach geringen Men 
gen Getränkes betrunfen, jo iit er von 
Prinzip Tolid...“ „Nicht regierende 
Türiten, Herzöge und Prinzen, wenn 
he nicht Ihronerben find, fann man 
[3 privatijirende Fürjten anjehen und 
ind diejelben für Mädchen ‚gleichen 
Standes * zu — Sie ha— 
ben nicht viel Verpflichtungen, viel freie 
Zeit und fönnen ein angenehmes Xe= 
ben führen, wenn — jte Geld haben...“ 
„Unter den Männern auf dem Lande 
grafjfirt der Spielteufel ungemein, ſie 
können das Geld nicht für Vergnügun— 
gen [03 werden, fo verjpielen fie e3....” 
„Die Univerfitätsprofefforen ſind 
manchmal etwas pedantiich, aber doch 
als Heirathspartien zu empfehlen, ihre 


B 9 iſt eine hohe, gut bezahlte und 
a | ziemlich unabhängige, mit viel frei ver= 
4 | fügbarer Zeit...“ 
A rier müffen ich leider mit Politik be- 


Die 


nn 


PBarlamenta= 


faflen....“ uf. 


Was aus einem „‚Grjverräther‘ 


werden fann. 


Aus Shanghai, Ende Augujt, wird 
geichrieben: Anläßlich der Empörung 
der Mohamedaner in der ProvinzKan— 
fu, die noch immer nicht erlofchen tit, 
wird in hieligen Blättern ein wunder 
bares Beijpiel dafür in Erinnerung 
gebracht, wie leicht von fernen Gegen 
den au3 der Pelinger Regierung in 
ein Schnippchen 


| dort zu Ende der füngziger Jahre einen 
| jungen Militärmandarinen, Namens 


| Mia Sien, den die aufjtändifchen Mo- 


ı hamedaner zu ihrem General gemadt 
| hatten. Er führte die Rebellen von 
Sieg zu Sieg, bis er im Jahre 1860 
| mit ihnen vor den Thoren der Haupt- 
itand. Die faijerlichen 
wünſchten mit 
ihm zu unterhandeln — Sien war 
auch alsbald bereit, ihnen jo günitige 
Bedingungen zu ftellen, wie es inAſien, 
mo fajt immer alle Gegner ohne Önade 
über die Klinge ſpringen müſſen, höchſt 
ſelten vorkommt. Aus Dank dafür bo— 
ten ihm die aufathmenden Einwohner 
von Yünnanfu den Poſten eines ober— 
ſten Militärmandarinen in ihrerStadt 
.Aber nun erhob ſich eine nicht ge— 
ringe Sctoierigkeit: wie fonnten die 
quten Leute dem Kaifer empfehlen, ei- 
nen Mann zum Höchitlommandirenden 
zu ernennen, der bisher von ihnen Telbit 
immer als Erzverräther Hingejtellt 
| worden war und den fie auf dem ge- 
| duldigen Papier der nach Beling gehen 
den Berichte jchon fo und jo oft befiegt 
hatten? Die ebenjo einfache wie ge- 
Ihidte Löfung der Frage war diefe: 
man bat Ma Sien, feinen Namen zu 
ändern. Er willigte ein, und bon nun 
| an wurde der bisherige Erzverräther 
unter dem neuen Namen Ma Juslung 
überall als der Erretier der Stadt 
Yünnanfu aepriefen, der der Empö- 
rung in der Provinz Yünnan in tapfer- 
jter Weile ein Ende bereitet habe. Die- 
je Kleine, faum alaublich lingendeGe- 
ſchichte ſoll wirklich wahr ſein, was bei 
der großen Entfernung zwiſchen Pe— 
king und Yünnan und der ſehr ſchlech— 
ten Verbindung durhaus nicht un 
möglich iſt. 


vergnügt, Herr Blütheles?“ — ‚Wege 
'm ä Defizit!“ — „Nu, da lacht mer 
doch nix!“ — ,Wieſo? Schließ ich doch 
heuer ab mit ßwai Töchter weniger!“ 
— Gute Ausrede. — Kohn: „Aber, 
Iſaak, was muß ich hören? Du haft 
ja gemacht Deinen Staatskonkurs ganz 
ſchlecht!“ — Iſaak: „Was wilt de, Ta- 
teleben? Haf MN nicht fchon oft gefagt, daß 
Du den erften Konkurs auch. haft ge- 
macht ganz jchlecht, den zweiten aus- 


gezeichnet und die anderen immer noch 
defier!“ 


s4 und 83 Damen: 
Schuhe 

81:5 Flanellette Wrappers 
$1 Flanei-Wrappers für Babies 
35 Wrapper:zslanelle 
18 9. ©. Kiilen-Bezüge 
12: Indigo blaue Penangs 
iM. € E. Fancy Korjet3 

Im Bajement:Xaden. 


51.89 
5>9c 
39e 
15c 
10c 

5e 

37 %€ 


SCHLESINGER 


MAYER 


State, Madilon—Jurd Bis Wabalh Ave.—7 Laden-Eingänge. 


Union Loop Station. 


T5c farbige 
Kleider:Stoffe 25 
651 ihwarze Kieider-Stoffe 258 
$1 UnioneSuitd für Damen 4de 
250 geitempelteö Seinen 5e 
22% Blantets 81.45 
25 Spiken-Tidies 5e 
Im Bajement:Raden. 


Vergleicht Sorgfältig' 


Neue Londoner v. Warifer Jackets, Capes, Kleider 


Neue „Iriſh Frieze“ 


Ganz neue Frauen-Jackets, aus 
ſchwarz, die neue 2Knopf Diagonal loſe Front, eingelegte Sammetkragen, das Jacket iſt durchaus 
mit guter Qualität Satin gefüttert, ein vortreffliches Kleidungsſtück zu dem niedrigen Preis von 

Neue engl. Kerſey Jackets, marineblau, 


Front, Doucet Rücken, Doppelſtich 
brokatirter u. Tartan Plaid 


Jackets für Frauen, 
gen, 4 Knöpfe Box Front, hoch geſchnittener Kragen, tief geſpitzte Manſchetten, Doppelſtich 
neueſte Modelle in Aermeln, morgen zu 87 


1% und 


ertra jchwerer Cualität Cheviot gemacht 


emeraldgrün, lobfarbig. 
täbte, ho geichn 
Seide gefüttert, zu $I2%, SLSX 


4, 16%, SL5 und 


ittete Kragen, Rumpf u. Nermel mit Hübicher 


und Kleider:Röde, 


in lobrarbigen, braunen u. jhwarzen Mijchun: 


Nähte, (nm 
85 


in neuen grün, braun, blau und 


t 3 
50: 


braun und jchwarz, mit der neuen Schild 


810 


Neue, gut paſſende, ſchneider⸗gemachte Kleider für Damen, aus neuen Stoffen in allen faſhionablen Schat— 


tirungen gemacht, Rücken und Front der Taille mit Band garnirt, ſehr voller Rock, nach der 


neueſten Façon geſchnitten und ſammet-eingefaßt 


812 


Neue Auslage in Damen-Röcken, aus Bourette Tuch gemacht, die Röcke ſfind volle 5 Yards weit, die neueſten Falten, 


fammetzeingefaßt, zu jedem Rock paſſender Gürtel koſtenfrei 


Kleiderſtoffe, Yhänomenal. 


au >0c- 
tojtbaren Novitäten =» Kleideritoffe, welche für dei 
MontagssVerfauf zu ipät anfamen die neueiten 
Effekte dicjer Satton repreientirend in reicher Pro- 
fufion als auf irgend einem andern Klcıderitoffe 
Counter möglich ift—$1!4 
ſchottiſche Suitings— 
Bousle — Bourettes 


-Eovert Suitings —Two⸗Toned 


Engliſche Curls—Boucle Plaids — Basket Checks — 
Kameel's-Haare — Panamas — Franzöſiſche Broad— 
cloths, etc. 


$1!4 und $1 neueiten Aleiderjtoffe zur 
$1% und $1!% neue Kleıderitoffe zu 
8214 und 2 neue Kleiderjtoffe zu 


814 neue Sdywarze Stoffe, 50r. 


zu 50c— Wieder eine Kaufs Gelegenheit 
tt 100 neuen ihwarzen franzöfiiden Kleiderſtoffen— 
Neuheiten, zum balben Werth aefauft, enthaltend 
eine jchöne Ausiwahl von neuen tranzöf. Erepons— 
Rod Erepons — engliihen Fancies — Diagonals 
Serges — gemuiterte Momies — SatinsFiniid Bro» 
tadbes— Boucles— Granites— Bulbs—gemuiterte und 
einfahe Sicliaus— Brilliantines— Mohairs—nabes 
zu alle werth $1 und $li4, nicht werth unter 85c — 
Zonneritag gehen alle zu 50c. 


Meue Fancy Plaid Sammet. 


n9Be — Donneritag die Vargain-Ro- 
unda wieder überladen mit neue fanch iyottiiche 
Plaid-:Sammet und fancy Chamäler on Sammet mehr 
als 75 verichiedene Moden und Fa rben für Warits 
für Garnituren, für Cojtumes, jedesStück neu, frıiid) 
uud modern, gemacht für dıejes Sailon-Geighäft für 
Retail zu $2% u. 94%, Donnerjtag zu 81% u. Ye. 


Mod. ſchwarze gemuſt. Seide, 856 


zu Bde. — Ghicagos größtes Afjortiment 
der feinften schwarzen Moire Antique, Velours, 
ihwarzen Victoria, Antique Brocades, ſchwarzen 
Armure Brocade, Faconne und ſchwarzen VBelours 
Antiques, 811% und 8*2 Seidenſtoffe, die ain Donners⸗ 
tag verkauft werden zu 8356. 


50c franz. Haartuch, 20c. 


506 importirtes franz. Haartud) zu 
75 ertra weite importirte ganzivollene ſchwarze 
Moreen Rockitoffe (dieje Weiten fan man nur 
bier haben), zu 37*46e 
Yard weite ſeiden⸗ appretirte faney Sieilian Taf⸗ 
fetas Ye, u. ichwarze feidenappret. Taffetas zu —7 ‚ae 
25c Fancy Schwarzer Rüden Sateen zu IaC 
2 ganzleinene Canvas und Etantines zu 


50€ 
750 
81 


Wirkliches mexikaniſches Leinen. 


zu $1.98— Die Palanz von diejem wirf- 
lichen merifanijchen Leinen, weldes anı Wiontag jo 
aroge Senjation erzeugte — feinite bandgezeichnete 
hoblgefäuinte leinene Yurnchtücher, Tiich Centers und 
Pillow Shams, handgezeichnete leinene hohlgeſäum— 
te Center Pieces. 2-3 bi3 1 Yard im Quadrat, wirk 


liche Werthbe #5, 84% 4, 88 und 810, D onneritag wieder 


3183.98, 82.98 und 81.98. 


31 T5c— Das ganze Yager eines fi vom Geſchãft 

zurückziehenden New Vorker Impor— 
teurs, beite reinleinene Flachs Servietten, ale Grö- 
Ben, 19 bis 28 Zoll im Geviert, Servietten werth bis 
au $5 das Dugend, zu 82.49, 81.29, 99c und 
TDc. 


$3 importirte Spiken 39r. 


zu 39c—iehr zuiagend, Spiten bis $3 
werth zu 39c—bdie wundervollite Spike die in dieier 
Periode offerirt wurde—200 Stüde von einem geld» 
fuappen Jmporteur gefauft—übrig geblieben vont 
Recordbredenden Verkauf am Montag—erite Klafie 
Spitzen und Flouncings—Breiten bis 18 Zoll ⸗ 
weiße und tinted Chantilly —Fedora —Calais Bre—⸗ 
ton⸗geſtickte und guipure Spitzen werth bis au 83% 

—alle zu 39c. 


75c Tafdjentüder, 15c. 


zu de — Außergewöhnliche Tajchentücher- 
Merthe für Donneritag—2500 Tugend Herren» und 
DamensTaihentücher: Iriſche leinene, ſchweizeriche 
geſtickte, mit Spigenrand. bohlgefäumte, mit Initia⸗ 
len umaedrehte 9. ©. Werthe bis zu 75c zu 15c, 
und Taichentücher zu 3öc für Ye. 


Das Iakfonville Anterzeug. 


4 The \adionville‘‘, voll regulär gemacht, 
vol faihioned, volle Taille Unterzeug, nur bier zum 
Verkauf zu niedrigeren Preiſen als anderwärtige 
ſchlechtere Sorten, die vollkommenſte und am beſten 
paſſendſte Garnitur im Markte. 


Jackſonville volle faſhioned ſchwere Bal—⸗ 
zu 813 drigaan Tricots, ecru und ichwarze finie 
oder Gelente, offen oder geichlofien, alle Größen, ge= 
wöhnliche Klafle irgend wo anders zu $IX. 


u 823 Jackſonville full faſhioned ſchwere wollene 
3 

Tricots, ſchwarz naturfarbig oder weiß, 
Kıries oder Ankle:tängen, alle Größen, minderiver: 
thige Sorten andersiv $24. 


zu 521- Jackſonville full faſhioned ſchwere Bal—⸗ 

dbriggan UnionSuits, volle Buſt geformte 
Hüften, lange oder furze Aermel, alle Größen, mins 
derwerthige Sorten anderswo $3%4. 


* —Jackſonville full faſhioned ſchwere wol⸗ 
zu 84 lene Union-Suits, volle Buſt. geformte 
Hüften, ſchwarz, naturfarbig und weiß. lange oder 
kurze Aermel, alle Größen, minderwerthige Sorten 
anderswo zu S verkauft. 


Anti⸗Crock⸗ Dne⸗Strümpfe. 


Die echten Anti-Crock-Dye-Strümpfe ſind 
nur bei uns zu haben. Winter⸗-Aſſortiment in 
Cotton⸗Fließ und Caſhmere-⸗Waare, durchaus waſch⸗ 
echte ſchwarze Farbe. 
zu 25e— Anti:Crod Dye ehtihwarze Cajhmere 

Damen » Strümpfe, Naturwolle Füße, 
Merino jvplit Sole. Antis:Crod Dye echtichivarze 
Gaibmere Damenitrümpfe, ertra jchwer, high jpliced 
Heel3, doppelte Sohlen ; Anti-Erod Dye ehtihiwarze 
feidengefliegte baummwoll. Damenftrüntpfe, einfacher 
oder gerivpter Obertheil, doppelte Sohlen, zu 50«, 
35c und 25c. 


BASEMENT STORE 


7 5c farbige Hleiderftoffe 25c— ein wunder: 
volle Sammlung von neuen Herbft-Novdeltied, alles 
neues Gemwebe — Ehangeable Poucles,  Bonrettes, 
Sheds, Tweeds, ihottiiheSuitings, engliihe Miihung 
Serge, fanch Perfians, Hl u. Töc werth, 39e u. 25c. 

65€ feidengemiichte Plaids 25c — eine fpe- 
ziele Partie von neuen hellen jeidengemiichten Plaids, 
Herbdit-garben für Waijts und Kinderfleider, 65c und 
T5c Werthe, zu 25e. 

65c ihwarze Hleiderjtoife 25c—150 Stüde 
neue fchwarze Kleideritoffe — fancy Mohairz, glatte 
Mohairs, 50-3Ö1. Sicilians, Jarguards, Satin finifhed 
Brocades, Momies, Boucled, Armureß, Serges, St 
und 65c Wertbe, zu 3Bc und 25e. 

82% Deden 81.45 — weihe und graue, ſehr 
ichwer gefließt, fancy Ränder, 11-4 Größe. 

84 Deden 32.48 Beihe California Wolle, 
extra jchiwer, 11-4 Größe. 

86 Blantets S4—Beihe Scarlet und graue 
Galifornia-Wole—jehr fein nnd weih— 114 Größe. 

35c Stamped Leinens 5c— Eine Bartie 
etwas beihmugte und zerfnitterte Beinen Tray Gloths, 
Meittelitücke, Doylies, c.— Werth bis zu 50, zu 10c— 
Werth bis zu 2öc, zu de. 

250 Spitzen:Tidies, 5e — Iriſh Guipure, 
Irifh Point Spigen, Oriental und Eream Spigen- 
Tidiegs—alle Formen, alle Größen — hin= und herge⸗ 
worfen, alle gehen zu Se. 

7 5c Korjetö 33c—ihiwarz und Drab,. 

75c Buit Form Korjets 33c. 

98c Dreifing Sacques 33c-Fanch Flanell. 

81 Flanel Gownd 39«. 

85c Umbrella Sfirts 33c. 

g1x% Shirt Wailtd HBc—aus PBerfian Fleece. 

75 Radhthoien für Kinder 29c—aud Can: 
ton fFlanell gemacht. 

250 Plaid Dreh Serges 12%. 

15c Brapper-Flancl Te. 

60c hohl geiäumte Betttüdher 374 

106 Flanelleite Sie. 


Das Ueberbfeibiel von SSO Stüdfe | 


i und Sl neue engliiche und | 


- Seiden-gemiichte Perfians— | 


morgen zu 


Bargains in n Porzellan. 


t8, in aflortirten 
$1.29 


Engliiche Porzellan: Toiletten = 
Zints und F wacons 

82.50 Ioiletten«Set, 6 Stücke 

8.50 Werth, imen vergoldet—12 große 
Stüde. 

$9.50 Werth auichlieglih Facon, 
ettwas feines, nur bier zu finden. 


84.95 


neueite En ntiwürle 
86.75 


Reelles Porzel⸗ 
lan Ice Cream 
oder Berry Set 

bandgemalte 
Blumenzweige— 
1 aroßer, tiefer 
Iran u. 12 Saus 
ce Diihes, dazu 
paflend — werth 
82.75 — bie 13 
Stücke für 

. 


Echtes Karlsbad 
Porzellan Mani— 
cure Sets — 
Werth 82 

zu⸗ 


Echtes „Porzellan Service 
für Zucker und Milch mit 
Por rella uplatte - mit 
Heinen Blumen fchön des 
forirt — werth 6öt — 
alle drei Stüde 7 

für den Preis von 1 ‘“c 


Bargains in geſchliff. Glasſachen. 


123€ | 


Ehte geichliffene Glas Zuder: u. Cream-Setd, Erd» 
beeren und Fächer Muſter, 


gut werth 68 * 
82.50. dieje beiden Stüde..... i 1.35 


Nene echte geichlifiene. Glas Oel⸗Fla⸗ 
ſchen geſchliffener Stern-Boden— 
geſchliff. zen — — 

werth $1.2: 


Ehie amerifanis 
ice geſt hliffene 
Glas Trinfgläier 
—extra ſchwer 
und brilliant— 
„PBotomac“ : N y 
Miufter mit ertra 2 
feinem Sternen: 
boden, fo Har wie Eriital, fancy 
geihliff., genau wie Abbildung 
und nicht die billige gewöhnliche Qualität die wo ans 
ders offerirt wird, wurde niemals unter $10 45€ 
da3 Dugend verfauft, unier Preis, jedes o 


Bargains in Lampen. 


Eite Opalescent 
Tirchlampe, wie 
Abbildung links, 
vollfiändig, mit 8 
zöll. Dom⸗Schirm, 
Tripod Brenner 
a und Doc. 19% 
I Zoll hod), werth 
81.50, 150 
davon zu oc 
> Dieie hübiche 
7 Banfett:lampe— N 
7 Bowl und Kuppel N x 
ſchön bei malt 
majfives Meijing, Q 
schwer verg: oldet, 
offene Arbeit an N 34 
Kovf ud Fu— SZ 
Gentral Draft \ 
Brenner, dieie 
vollitändigeYampe 
ist der ihönite * 
Artifei, der je zu» 
vor dem Publitum aezerat wurde— 
werth von $10 bis 813 50 vouftändig 


Neueite Yaconz in Lampen, 
Neception Größe, jteht 2 Fuß 
8 Zoll hod, Iihön verziert 
wirfl. ganz goldplattirt,beiter 
Rocheiter Breuer, 10-3Öll. ver- 
zierte Kuppeln, zu den Bowis 


paji., werth $20, 6.98 


für diefe Woche 


Goldplattirter Parlor⸗Tiſch — 
mit open Work Florentiner 
Border und raiſed Cupidos 
in Relief—ovale u. Diamond 
Facon Onyr — Größe 94x15 
Zoll — nirgendwo anders zu 


baben, früher. Pr. 56.95 


812.50, morgen.. 


Haushaltungs-Waaren. 


State durd) bis Wabaih. 
u Extraſchwere Vlehbämpfer, 
Seidengriff. —— Deckel, 

mu nm Verlauf 
he '12c 
vint Blechbedher, Se Sorte 1e 

Halbpint Blechbecher, 
4c Sorte 1c 
Bor-Grater3, 5c Sorte, 1e 
Schraubenzieher, 5cSorte Le 
Traeingräder, 5c Sorte 1c 

Buchsholz Senf⸗ 

Löffel 1c 
Der beite TCel-Heizofen im Mearft—einfadh, rein und 
ihön—thut dDıejelbe Arbeit wie irgend ein $5.00 Heiz« 
ofen im Markt, über 20 verichiedene Fabrikate zur 
Auswahl, zu den pofitiv niedrigiten Preiien. genau 
wie Abbildung, wurden immer zu 85.00 a 3. 69 


verfauft— morgen 

Der berühmte Banner Heizofen, ® 
fpeziell für morgen, SR &. 50 $4.50 
Die berühmte 500 Ballen Kleider : Bar— 
Donnerftag zu 25 
Head: Schüffeln, 

1000 Rollen Zoiletten-Papier, 


Unjere Enamel Steel 
Bargaind, alle ganz 
perfeft. Preife gerade, 
um Eud zum Kaufen 
zu zwingen: 


5c 
Ein Gent 


| 


j 
1 


u 


a 


ALT ut,T 
Tan 


m 


Nieredige Brodpfan⸗ 


nen, iwerth 30c Euer. © 2 _ 
Soconförmige Dipners, Dieie beite Kaffee - Mühle, 


werth 25c 5e extra Rumpf, werth 2%c, 
Colanders, de 5; Brot-Zoafters, platirt 
werth Söc 19e und ihwer, 3e 
Weit emaillirte Spucdnäpfe, werth 7öc, 49c 
Meike Taften und Untertafien, werth 39c, 25€ 
Eine Partie Theekeifel, iveziell, 35 
10c Acme Patent» Bratpfannen, immer Falter 5e 
Handgriff, beſtes Stabl paflend für Eier, etc. 

Lc Hunter’s Mehl:Siebe, die bejteu Siebe, die 
gemadt werden—leicht und Ichnell arbeitend — 8c 
gemadt aus ertra ihhwerem Blech. 

25c weiß-emaillirte Seifen-Beden, ausStahl gemadt 
und hübich emaillirt, dauerhaft und 14c 
immer rein, 

106 Rahmen-Anftreice-Piniel, alle Größen von der 
fleinften bis zur größten, nüglich im Haufe, 5c 
Eure Auswahl 

12c durdhlöcherte Stubl-Sike, aus Birke und Ahorn 


gemacht durchaus feinite Cualität und 1 
QDup. Mefiing-Nägel mit Kopf, 5e 
3e 


10° Brot-Pfannen, in einem Stüd, 
flach, gewendete Kanten, 

10c blecherne nr ringed, alle sn 5e 
oc bis ide. beinahe auf den Kopf poll 


Er u BE — 


8 und &4 Tamenfguhe 
für 
85.00 
tür 


— — Bringt die 
Schuhe zurück. Wir geben 
für jedes Paar Damenſchuhe, 
welche nicht paſſen oder ſonſt 
nicht zufrieden ſtellen, ein 
Paar neue. 


*1X 81 Glacchandſchuhe, 49. 


zu 49e — Verſchiedene Aſſortimente hoch— 
feiner Glace-Handſchuhe — verſchiedene Partien und 
leicht beihmust genommen don tbeuren Lagerır, 
fait jede modiihe Schattirung und alle Größen — 
markirt um * umen Donnerſtag zu 496. 
wüberraſchendes vLager don 4Knöpf 
zu 79c- — —— 8 
Knöpfe—3 Reihen banderogirter beiticdter Rüden— 
neue lobfarbige—rothe —pearl — weiße —ihwarze ıc. 


—$11% feine— zu T9e. 
239.2». Ror⸗ 
y jels, 81.29. 


Fancy Alls 
zu 89c 8Be Brocade 
Korſets, Seidengeſtickter 
Finiſh, eine gute Nach—⸗ 
aͤhmung eines $3 Korjets 
— Dounerjtag 89e. 


zu 81.2955 


bafige lange Taille Kor« 
jet3, Spigen» und Band« 
beießt, alle Größen, ber 
Formen anpafiend, Dorns 
nerſtag ‚den ganzen Tag 
zu 81.2 29. 


Sacgues, Skirts, Gomns. 


zu 60€ — Fancy Eiderdaun reinwollene 
N Drefling Saques für 
Damen, pint, beils 
blaue # Sardinals 
Kombinationen; Jhr 
wißt deren reellen 
Werth. 


Su haben Dom 
\ neritag 10 uhr. 


au 82.89 — 


Nancy reinmwolles 
ne Eiderdaun Bades 
Anzüge und Hauds 
röde für Damen, cor= 
ded und girdled — #6 
Gowns $3.98, und 
35 Sowns 82.89. 


zu 81.59 Schwarze und fchillernde Sei=- 

den=Röce, ganzwollene Dioreen, ertra jhwere Otto» 

man, importirte Zanilla und Serde-Finiihed Zaffeta 

en werth $214, 83, 8%, Donneritag 
o 


w 39c— Fancy Tlanell Naht:Gomn3 für 


—— -ertra große und generöſe Groößen. Fertig 
2.30 Nadhmittags. 


Baby Sadjen Spezialitäten. 


au 82.98 — Kür Donnerjag, 100 feine 
Muiter Pros 
naden Röde 
für Kinder 
(nicht zimei 
find gleich) 
die neueſten 
und’ 
ſchönſten 
Baby 
Faſhions im 


Werth bis 

$29— zu genau halbem Preife ‚812%, 810, 87%, 
84.98, bis herunter zu 82. 98. 
83% jeiden=befticfte Cajhmere Kınder-Mäntel,82.25 
8214 weiße und farbige fancy jeidene Kinder» 

Bonnet3, zu 
85c gebleichte Santon-Flanell Nacıthojen für 

Kinder zu 48c, die 6hc Qualität zu 
20° Flanell»2eibbinden für Kinder zu 


$5 Straußen-Boas, 82.45. 


Immer noch feine Con» 
furrenz in diejen befferen und 
wunderbaren wirtlih diden 
Straußfedern Halsneubeiten, 
gemadt von ausgewähltes 
Syedern, nicht zu vergleichen 
mit dieien dünnen, magereıt 
Machwerten, die wo anders 
für einen Äähnlidden Preiß ans 
geboten werden. 

echte Straußenboad 81.48 
$5 echte Straugenboa® $2.45 
810 echte Straußenboad 85 


85 Eordurn Wailts, 82.48 
zu 82.48 Sams 


met» 
nnd Eorduroye 


2,35 


Dawenfönbe 
82. 95 


grotze Perlmutters — 


x 


’ 


* 


Waiſts, richtig ges 
macht und richtig % 


ausgeftattet, einzelne 
Partien u. angebros 
hene Sortiments, 
4 und SB MWaiits 
Donnerftag 83.98 
und 82.4 


au Sc 


mehr 
von ben pradtvollen 
ſchottiſchen Plaid 
Serge Kleider Waiſtã 
mit voller Front u 
. Iojen Kragen und 
Manımetten—über 2500 davon ın den legten 18 Tas 
gen verfauft—abermals Donneritag, HEc. 


BASEMENT STORE 


86 Damen: Jadetd 83.98. — Echwarze 
Damen-adet3, vorn mit Tuchbefag, mit modernen 
Aermeln und Hintertheil. 

83% Damen:Gaped 81.68 — alle ganz 
wollene Doppel-&apes — einige mit Band-DOrnamene 
ten bejegt, andere mit Pelzbejag. 

84 und 83 Damen:-Schuhe 81,35 — Feine 
Dongola Knöpf-Schube für Damen — Kid und Zude 
Obertheile, breite und jchmale Zehe, GloveFitting, 
biegiame Sohlen. 

84, 83% Herren: Schuhe 82 — Feine Kalb 
Shnür-Shuhe—ihmale und runde Zebe. 

T5e Sturm: Rubberd für Fraum 35c — 
Nadel» runde und mittlere Zehen. 

T5e Weberfhuhe für Frauen 35e — gute 
Qualität, jhwarz. 

20€ Zafhentüdher, 5 Männer: und Frau⸗ 
entaichentücher, weil leinene, hohlgefäumte, Schweizer 
geitickte, Jnitial- und Spigen » Zafhentüder — ber 
{hmuste, einzelne Partien und angebrodene Dugend, 
werth Wc—Donneritag alle zu de. 

235€ Bänder, 5c — Nütlide Längen von 
Band-Reitern — Zaffetad, Moired, bedrudte IBarps 
BPerfians, jhwarze und bunte Satind, u. j. w., wertb 
3x, zu 5e. 

250 Spigen:Reiter, 5e — Rüslihe Längen 
von Spigen-Reiter vom großen Verkauf am Montag— 
Reiter und beihmuste Stüde— Pointe D’Esprıt, Bointe 
de Paris, Valencienned-Spigen, welche 206 biö 35 
waren — Donneritag zu Se. 

50 Damen : Unterzeug 25 — Thwere ge 
fließte Yaldriggan Beitd und Beinfleider. 


S1 Union Suitd für Damen 48 — Ihwereh * 


geripptes, gefließt. 
25c Kinderiträmpfe 150 — gefliehte Baum 
wolle, alle Größen. 





